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50 Jahre „Badische Presse "

« erlag : Badische Presse . Grenzmark -
Druckerei u . Verlag G .m,b .H . ,KarlSruhe
a . Rh ., Verlagsgebäude : Häuserblock
Waldstr . 28 . Fernsprecher 7355 u . 7356 .
Hauptgeschäftsstelle , Schriftleitung und
Druckerei Waldstratze 28. Postscheckkonto
Karlsruhe 198 00 : Telegramm -Adresse :
Basische Presse , Karlsruhe . Bezirks -
ausgaben : „ Hardt -Anzeiger "

, Ge -
schästsstelleDurmersheim - .NeuerRhein .
und Kinzigbote " . Geschäftsstelle Kehl ,
Friedenstratze Nr . 8. — Rund 700 Aus -
gabestellen in Stadt nnd Land . —
Beilagen : Wochenendbeilage „ BP -Zonn -
tagspost " / Buch und Nation / Atelier
nnd Leinwand / BP -Roman -Blatt / Die
jungeWUt / Frauenzeitung / Die Reise /
Landwirtschast .Gartenbau . — DieWieder -
gabe eigener Berichte der Badischen Presse
ist nur bei genau . Quellenangabe gestattet
Für unverlangt itbersandteBeiträge über ,
nimmt die Schriftleitung leine Hastung .
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General - Anzeiger für Süöwestöeulschlanö
Karlsruhe. Dienstag , den 8 . März 1938

Nummer t €>
Verkaufspreis 10 Pfg .

vezugs » reist :MonatIich 2.—JIJI mit der
„ BP -Sonntagspost " : im Verlag oder ia
den Zweigstellen abgeholt l .70^ ? ^ :Post -
bezug monatlich 1.10JIJI .zuzüglich 42
Zustellgeld . Erscheint 7mal wöchentlich al »
Morgenzeitung . Abbestellungen könne »
nur jeweils direkt beim Verlag , und
zwar bis zum 20. des Monats auf de »
Monats -Letzten angenommen werden .
Anzeigenpreis : Z . ZI . Preisliste Nr . 8
gültig . Die 22 min breite Millimeterzeile
10 Ermäßigter Grundpreis 9JW bei
mehr als 6 geschästl . Anzeigen eines Wer »
bungtreibenden innerhalb eines Jahres .
Bezirksausgaben : „ Neuer Rhein - u,Ki :>»
zigbote " 4 iR4 tErmätzigter Grundpreis
3 „ Hardt -Anzeiger " 3 Stellen -
Gesuche u . Angebote , Familien - u . 1» n .
2-spaltige Gelegenheitsaiizeigen vonPri «
baten ermäßigter Preis . Die 94 mm breite
Millimeterzeite im Tertteil 65 ■%( . Bei
Mengenabschlüssen Nachlatz nach Staffel B

Eine weltpolitische Notwe ndigkeit :

Internationaler Pressesriede !
Dr. Dietrich fordert Vereinbarungen im Interesse des Völkersriedens — Gegen das Wellgist der Ketzpresse

NSK. Berlin , 8 . März . Auf -einem Empfangsabend , zudem Reichsleiter Rosenberg als Leiter des AußenpolitischenAmtes öer NSDAP am Montagabend ins Hotel Adlon ae-laden hatte , hielt Reichspresseches Dr . Dietrich eine Rede ,in der er u . a . ausführte :
Vor wenigen Tagen sah sich der Führer der deutschen Na -tion veranlagt , das wachsende internationale Pro -blem der Presse geradezu in den Mittelpunkt seinergroßen Rede zu stellen , die in allen Ländern der Erde einenso starken Widerhall gefunden hat . Er hat mit aller Offen -heit und wünschenswerten Deutlichkeit die Gefahren und Kol -aen einer destruktiven Pressearbeit ausaezeiat . die in so ver -hängnisvoller Weise heute die große Politik berührt undbeeinflußt .

Die deutsche Pressepolitik
Die Zeitung ist der Svieael öer Zeit . Man nennt sie £>teTrägerin der öffentlichen Meinuna . das Sprachrohr der Völ -ker , das Tor der Welt . Die deutsche Prefsepolitikbegegnet heute noch manchen Mißverständnissen der Welt .Die Presse im nationalsozialistischen Staat hat nuneinmal nicht die Aufgabe , die individuelle Meinuna des ein -zelnen gegenüber dem Ganzen zum Ausdruck zu brinaen undetwas als „öffentliche Meinuna " vorzutäuschen , was keineist, sondern sie hat umaekehrt die Pflicht , die gemeinsamenSchicksalsfragen unaufhörlich dem einzelnen aeaenüber zuvertreten und sie ihm begreiflich zu machen, wenn er sichihrer nicht bewußt ist.
Hier wird die Zeitung z»m täglichen Mahner der Ratio «,zur Schule des politische» Denkens . die jedem Volksgenosse »das Bewußtsein vermittelt . Glied einer Gemeinschaft zu sei»,der er a»f Gedeih «nd Verderb verbünde« ist.

Die öffentliche Meinuna . das ist bei uns öer wirklicheVolkswille , den der Nationalsozialismus durch seine leben -diae Verbundenheit mit dem Volke an seiner Quelle unmit -telbar erfaßt . Öffentliche Meinuna wird bei uns nicht ae-macht, sondern erforscht !
Auch die deutsche Presse nimmt sich die Freiheit , zu kriti -sieren , aber sie kritisiert nicht das was dem Volke dienlich ist,sondern kritisiert das . was dem Volke schadet . Sie nimmt sichsogar die Freiheit , die „Pressefreiheit " zu kritisieren , die unsmit aller Leidenschaft , deren die Demokratie sähia ist . alseines der heiligsten Güter der Menschheit gevrieseu wird .
Ich habe früher anhand geschichtlicher Nachweise und doku-mentarischer Unterlagen gezeigt , daß der Beariss der Presse -sreiheit eine der größten Phrasen ist . die jemals Menschen-Hirne vernebelt haben . Man sollte so viel Gefühl für dieWirklichkeit besitzen, uns das offen zuzuaebeu .
Anschließend umriß Dr . Dietrich die Ordnung öer Pressein Deutschland .
Das nationalsozialistische Pressegesetz brachte den deutschenJournalisten in ein unmittelbares Verhältnis zu Volk undStaat , denen er neben seinem eigenen Gewissen in seinergeistigen Arbeit verantwortlich ist . Diese Gestaltuna des ver -sönlichen Presserechts ist der Ausgangspunkt für die neue Po -sition des Journalismus im nationalsozialistischen Deutsch-land geworden . Sie hat sich auch in einer grundlegendenAenderung der sozialen und gesellschaftlichen Stellung desdeutschen Schriftleiters ausaewirkt .
Mit öer radikalen Trennung von Geschäft und Politik ,die das deutsche Schristleiterqesetz vollzoa . ist die Borausset -zun » geschaffen worden für die Gefunduna unserer Presse .

Die Moskauer „Plauöerdroye
Ein Produkt der Unterwelt und seine Wirkung — Geheimnisse der GPU Laboratorien

(3 Paris , 8. März . Ein Mitarbeiter des „Jo «r" berich -tet in einem sensationelle» Aufsatz über die geheimnisvollenReizmittel , die seit einiger Zeit i« der Sowjetnnio » bei de«in die große » Schauprozesse verwickelte« Angeklagten an-
gewandt werden . Die chemische Formel daz » stammt aus der
amerikanischen Unterwelt .

Seit 1934 hat Jagoöa auf persönlichen Befehl Stalins
entsprechende Untersuchungen vorgenommen , mit denen er
noch drei besondere Mitarbeiter Bialenski , Sloutzki und Gor -
don beauftragte . Diese sollen von einer unerwarteten Erfin¬dung Kenntnis erhalten haben . Einer der Chefs der GPU ,Dobroditzki , öer Verbindung mit öen sowjetischen Diaman -
tenhändlern unterhielt , nahm nämlich eines Tages Beziehun -
gen zu einem „Amerikaner litauischer Herkunft ", namens Da -vid So uro k , auf der zwecks Diamantenkauf nach Moskau
gekommen war . Dieser Sourok ist öer Bruder eines be-
kannten Chicagoer Unterweltmannes gewesen . Daviö Sou -
rok machte Dobroditzki interessante Mitteilungen über gewiss«
Methoden seines Bruders . Daraufhin wurden unverzüglichzwei Mitglieder der ausländischen Sektion der GPU , der
schon genannte Gordon und ein gewisser Remmenikow , in die
Vereinigten Staaten gesandt , um Beziehungen mit
dem Gangster aufzunehmen und ihm öen Verkaufeiner chemischen Formel vorzuschlagen , öie ein Chemiker und
gleichzeitiges Mitglied der Gangsterbande erfunden hatte .

Nach Angabe im „Jour " handelt es sich um ein Medika -
ment , das dem „Patienten " eingespritzt wird und bei diesem
sofort einen Zustand nervöser Triebhaftigkeit hervorruft unddas Opfer seiner gesamten Willenskraft beraubt . Im Sep -
tember 1935 seien die beiden GPU -Gesandten wieder nach
Moskau zurückgekehrt . Da das Mittel die gewünschten Trieb -
zustände aber immer nur für sehr kurze Zeit hervorrief ,machten sich die Sonderlaboratorien öer GPU an die Arbeit
und brachten gewisse „Verbesserungen " zustanöe . Das Mittel
gewährt öie Möglichkeit , öie auserlesenen Opfer
ganz nach ihnen gegebenen Befehlen hanöeln
unö sprechen zu lassen . Im Mai 1936 seien öie Unter -
suchungen unö Forschungen in öen Laboratorien soweit ge -
dieheu gewesen , daß man zu praktischen Versuchen schreiten
konnte . Bereits im August des gleichen Jahres habe der
erste der Moskauer Schauprozesse begonnen , bei dem öie An -
geklagten bereits unter der Wirkung dieses Mittels ihre Aus -
sagen gemacht hätten .

Ein früherer hoher Sowjetkommissar , öer 2 Jahre in öer
Gefanocn '

chgft der GPU war unö öabei öie sog . „Plauöer -
örvge " aus eigener Erfahrung kennenlernte , macht darüber

einem Warschauer Mitarbeiter öes Louöoner „Daily Expreß "
gegenüber folgende Angaben :

Ich war acht Monate im Lubljauka - Gefängnis und hatteungefähr 45 Kreuzverhöre aushalten . Schließlich bot manmir ein Glas Wasser an . Ich trank es , und ehe ich meine
Selbstbeherrschung verlor , wußte ich, was es war — es wardie „P l auö e r ö ro ge ". Plötzlich fühlte ich mich wunder -voll gesund und guter Dinge . Dann verspürte ich einen
ganz unerklärlichen Drang , alles auszuplau -Sern , was ich wußte . Es war unmöglich , zu widerstehen .Schließlich , als der Rausch ganz deutlich war , brachte manmir ein harmlos aussehendes Schriftstück zur Unterschrift . Ichbegriff sofort , daß man mich veranlassen wollte , ein hinterdem ersten Blatt verstecktes „volles Geständnis " zu unter -
schreiben. Dabei bedrohte man mich andauernd mit den Wor -ten : Wenn Sie nicht bekennen , werden alle Ihre Verwandten
verhaftet ."

Filmball Berlin 1938

Barometer der Wellpolitik
Ueber die Drähte öer Presse wirö heute öie wirkliche oöe?vermeintliche Einstellung öer Völker zu allen aroßen Ereig -nissen innerhalb weniger Stunden von Land zu Land aetra -

gen . Und deshalb kann man sie als das Barometer der
Weltpolitik bezeichnen , dessen Ausschlag und Zeigerstgnösicherlich die Entschlüsse vieler Kabinette in den letzten Jahr -
zehnten stärker und unmittelbarer beeinflußt hat . als man -cher zu ahnen vermag .

Diese Macht nun birgt die Möglichkeit in sich , die kür dieinternationalen Beziehungen der Völker untereinander zumWohl oder zum Schaden entfaltet werden können . Wie ofthat die Vergiftung öer öffentlichen Meinuna öurch öie b e -
wußte Presselüge unö öurch verantwortungslose Sensa »
tionsberichterstattung öie schwersten Gefahren für öen friede »öer Völker heraufbeschworen .Der Führer hat in seiner letzte » Reichstagsrede den ftin «ger an diese offene Wunde im Znsammeulebe» der Völker ae-legt . Er hat den Hetzer « nnd Brunnenvergiftern ein«deutsche Antwort erteilt und den Regierungen zngernseu . daß»es ei« verdienstvolles Werk sei» würde, we»» es gelinge »könnte, nicht « ur de« Abwurs von Gift - , Bra «d- «nd Svre «a«bomben ans die Bevölkerung international zu verhindern ,sondern vor allem den Bertrieh vo « Zeitungen zn beseitigen,die aus die Beziehungen von Staaten schlimmer wirken, alSes Gist- oder Brandbomben je zn t»« vermöchten.In meiner Rede auf dem letzten Parteikongreß in Nürn -berg habe ich anhand geschichtlicher Dokumente den BewciSerbracht , wie eine gewissenlose Arbeit der Presse zwischenVölkern , die den Frieden lieben , Haß zu säen und öen KricAzu entfesseln vermag . In privaten Schreiben aus aller Weltfinö mir viele Zeichen der Zustimmung zugegangen , die mirBeweis dafür sind , wie sehr meine aufklärenden Worte allen
anständigen Journalisten , die unter dem Zwang der Verhält -nisse stehen , aus der Seele gesprochen waren . Und wie sovielen Journalisten geht es auch so vielen demokratischsnStaatsmännern . Sie haben das sie bedrückende Presseproblemlängst erkannt , aber wagen nicht , es anzupacken.Nur die Führer der autoritären Regierungen haben bisherdiesen Zuständen gegenüber laut und vernehmlich ihr «Stimme erhoben .

Stimmen zu dem Schuldkonto der Presse
So hat der italienische Regierungschef Mussolini erstin öen letzten Tagen dem Präsidenten öer internationalen

Verlegerorganisation aufs neue dargelegt , wie stark da ?Uebel der tendenziösen Berichterstattung verbreitet ist .So richtete der Staatspräsident der französischen Republik ,L e b r u n , am 8 . Februar 1937 den ersten Warnruf an die
französischen Schriftleiter , die sogenannte Pressefreiheit nichtzu mißbrauchen . Man solle stets an öie beöauerlichen Folgenunbedachtiam oder sogar mit vollem Bedacht ausgegebener
Falschmeldungen denken , die die Harmonie unter den Völ -kern , für die man sich mehr denn je einsetzen müsse , und denvon allen ersehnten Frieden gefährden könnten . Der sran -
zösische Außenminister D e l b o s hat sich vor wenigen Tagengegen die Gewohnheit falscher oder tendenziöser Nachrichtenerklärt . Die Presse müsse mehr für die Aussöhnung und Eini -
gung der Völker als für öie Trennung eintreten . H e r r i o t

In den Räumen des Zoo
fand am Samstag der tra¬
ditionelle Filmball statt ,
der im Rahmen der Jah¬
restagung der Reichsfilm¬
kammer veranstaltet wurde .
Von links : Lida Baarova ,
Hilde Koerber , Albrecht
Schönhals , Dinah Grace ,
die Gattin Willi Frilschs ,
Harald Paulsen , Willi
Frilsch ; ganz rechts Han¬
nes Stelzer .

(Presse Hoffminn, Zander-K.)



fli . 66. Seite • Badische Presse '
DltttStas , de« ß. März W ?

fordert laut „TempS ^ vom IS. April 1936 ein Gesetz über
die Verleumdungspresse mit folgenden Worten :
. .Es ist unerträglich , daß in einem anständigen Lande wie
dem unseren Lügen ungestraft verbreitet werden dürfen ."

Weiter zitierte Dr . Dietrich Aussprüche von de Valera ,
Dr . Schuschnigg und Sem englischen Ministerpräsidenten
Chamberlain .

Em internationaler Preffefriede ?
Stellen Tie sich vor , wie friedlich Sie Welt sein würde ,

wenn nicht nur über den Frieden geschrieben , sondern in den
Zeitungen selbst Frieden gehalten würde ! Seit 20 Iahren
bemüht sich beispielsweise ein Völkerbund um die internatio -
nalen Beziehungen . Wie anders könnten die Völker zuein -
ander stehen, wenn sie die Bedeutung der Presse und ihre
Wirkungsmöglichkeit für eine verständnisvolle Zusammen -
arbeit erkennen und die positive Macht der Presse für dieses
hohe Ziel voll einsetzen würde !

Es ist keine Utopie , wen« ich sage » das, sie in einer durch
die Presse geschossene » Atmosphäre der gegenseitige » Achtung
und des gegenseitige « Bcrstehens i» wenigen Monate » das
erreiche« würden , was sie ans anderem Wege in Jahrzehnten
» icht erreiche« konnten.

Aus einer oft Haß und Zwietracht säenden Geißel der
Menschheit , zu der sich heute leider große Teile der Presse
ausgewachsen haben , könnte eines der segensreichsten Völker-
verbindenden Elemente werden !

Die Völker wollen den Frieden , sie wollen die Verständi¬
gung mit ihren Nachbarn . Aber die Presse in so vielen Län -
dern , die sich brüstet , die öffentliche Meinung zu sein, läßt
diese Wünsche nicht zur Geltung und zur Wirkung kommen .

Warum wird der Weg zum internationale « Pressefrieden
« icht beschritte « ? So kan» der Mann ans der Straße in vie-
leu Läader« mit Recht frage«.

Ueber Kokainschmuggel . Mädchenhandel und Bankräuber -
Verfolgung konnten die Nationen sich einigen , warum sollten
sie sich nicht gemeinsam der Bekämpfung der politischen Hetze
und der durch verantwortungslose Presseelemente hervor -
gerufene « Friedenssabotage annehmen.

Die Struktur unseres Pressewesens , deren Grundlinien
ich Ihnen aufgezeigt habe, eröffnet in der Tat erstmals den
Ausblick ans erreichbare Ziele einer internationalen Presse-
volitik , die , zu einem wahren Segeeu für alle Völker und die
Menschheit werden kann.

Die Preiseabkommen Deutschlands mit Polen und Oester-
reich dienen diesem Ziel , und kürzlich , aus Anlaß des Be -
suches des jugoslawischen Ministerpräsidenten , sind wir auch
mit Jugoslawien zu einem erfreulichen gentleman agreement
bezüglich der gegenseitigen Pressebeziehungen gekommen.

Die deutsche Preffepolitik wird diese« We« der Nicht¬
angriffspakte and Preffevereinbarnvg «« von- Land zu Land
» eiterhi « »erfolge « «ach Maßgabe der politisch«« «nd presse-
Politische« Möglichkeite«, die fich dafür biete«.

Notwendige Voraussetzungen
A« ch wir könne« «« sere « Beitrag zum Pressefriede « « «r

Aug «m Zug leisten . Ma « kan« von uns » icht erwarte », daß
» ir die Pfeile «« serer Presse im Köcher halte« , wen « vo«
alle« Seite « gegen uns die Dreckschleuder « i« Bewegung ge¬
fetzt « erde« . Es ist wenig damit gedient , wen« man am
griiue » Tisch Friedeasbeteuerunge « abgibt, während ma«
gleichzeitig die Presse z« Hetzkampagne« die Zügel frei läßt .

Wir haben in Deutschland ebenso wie in Italien durch
« nsere Presseresorm und Pressegesetzgebuug den ersten Schritt
z« einer vernünftigen zwischenstaatlichen Preffepolitik getan
und de« Weg zu einer Entgiftung der internationalen Atmo-
sphäre gewiesen .

Und auch in einer Reihe anderer Länder beginnt fich die
Vernunft durchzusetzen . Es ist nun an den anderen, uns zu
wlge « , wen« es ihnen ernst ist mit den Friedenswünschen .

Wir feHen die Ausgabe des Auslandskorrespondenten darin ,
daß er seinen Landsleuten das unvoreingenommene , wahr -
heitsgetre « « Bild eines fremden Landes und Volkes vermit -
telt .

Gewiß , ganz od« « Sensation ist ein« Zeitung nicht zu
machen . Aber bieten die Leistungen des Nationalsozialist -

jchen Deutschland auf so vielen Gebieten nicht übergenug Stoff
I« sensationeller Berichterstattung ?

Zum Schluß wandte sich Dr . Dietrich an die anwesenSen
Diplomaten und Auslandsiournalisten zur Mithilfe an dem
Werk des Pressefriedens .

Der Führer unterschied in feiner Reichstagsrede zwei
Arte« vo« Journalisten . Ich werde mich glücklich schien ,
wen « ich Sie stets ««d ausnahmslos z« dene« zähle« fcr.rs.
die wisse« , daß sie ihrem Volke am beste » die»e». wenn sie
der Wahrheit de« Weg zu ihm bereite«. U »d deshalb möchte
ich schließe » mit ei«em Wort , das vielleicht am beste« de« Aus -
druck fe«er Gefühle wiedergibt , die wir in ««serer Zusammen -
ardeit « it Ih «e« e«tpfi«de» , «« d vo« de«e« sich a«ch der
Journalist im Auslaad bei fei«er Arbeit stets leiten lasse«
tollte :

»Acht« eines jede« Baterlaad , doch Dei « eigenes liebe !"

Reichsstatthalter Ritte « von Epp i« Neapel . Reichsstatthal¬
ter General Ritter von Epp ist , von Tripolis und Taormina
kommend , mit seiner Begleitung am Montag in Neapel ein-
getroffen , wo ihm von der Partei und von den Spitzen der
Behörden ein ehrenvoller Empfang zuteil wurde . Der Reichs -
ftatthalter wird heute nach Rom Weiterreisen.

Fwifchen Phantasie und Wirklichkeit
Vucharin wird weiter vernommen - Geständnisse nach innen. Abstreitung des Landesverrats

Moskau, «. März . Die Moatagmorgenfitzvn « des Mos -
kauer Schauprozesses steht weiter im Zeichen des „Haaptange -
klagten" B « charin . der zwar feine „ Konspirative Tätigkeit "
zum Sturze der Sowjetregieruug zugibt , sich jedoch hartnäckig
weigert , auch die „Verbrechen des Landesverrates «ud der
Spionage " aus sein Schuldkonto zu nehme« . Wyschinski hat
es nicht leicht mit dieseut, ihm geistig weit überlegenen An-
geklagten , der es oft genug fertig bringt , das letzte Wort zu
behalten.

B u ch a r i n führt im einzelnen aus , daß seine Gruppe ,
nachdem sie aus allen Mattstellungen verdrängt worden war .
»uecst versucht habe , mittels einer „Palastrevolution " ihren
Einklutz wieder zu erobern . Es sei beabsichtigt gewesen , vor
allem durch Rykow und Ienukidse , die damals noch ihre hohen
Remter bekleideten , Stalin und seine Anhänger zu isolieren .
Aber schon vom Jahre 1830 an sei die Opposition zu gewalt -
samen Methoden übergegangen . Weiter muß Bucharin aus
ein Stichwort des Staatsanwalts hin „bestätigen " , daß seine
Gruppe schon im Jahre 1932 mit militärischen Kreisen i» Ver -
bindung getreten sei . Die Kreml -Versckwörung vom Jahre
1934 , die bereits in den „Geständnissen " Rykows ausführlich
zur Sprache kam. hat Bucharin erneut zu erwähnen . Mit Hilfe
der Moskauer Garnison , so bestätigt auch Bucharin . habe der
damalige Kreml -Kommandant Peterson auf Betreiben Ienu -
kidses einen Gewaltstreich gegen die Regierung vorbereitet .
Bucharin trägt hierzu sogar noch weitere Einzelheiten nach :

Es sei beabsichtigt gewesen , die ganze aus ungefähr 2000
Personen bestehende 17. Parteiversammlung , die damals im
Kreml tagte , festzusetzen!

Auf das energischste wehrt sich Bucharin jedoch gegen die
„Anschuldigung " des Staatsanwaltes , daß er direkt an Spio -
nage lirt Landesverrat beteiligt gewesen sei , eine Haltung ,
die im Vergleich zu den übrigen so aeständuiseifrigen „An -
geklagten " aussällt . Im Laufe der ziemlich erregt geführten
Diskussion kommt Wyschinski nunmehr immer wieder auf die
angebliche Verbindung des „ im Dezember 1937 wegen Landes -
verrats im Geheimverfahren Hingerichteten " ehemaligen Sow -
jetbotschasters Karachan mit Bucharin zu sprechen. Bucha -
rin will iedoch zunächst nichts davon wissen, daß Karachan , wie
Wyschinski ihm suggerieren möchte, „ein Spion " gewesen sei .
Er behauptet nur , mit Karachan als einem Mitglied seiner
illegalen Organisation , allgemeine Gespräche über eine mög -
liche Unterstützung der Opposition durch das Ausland geführt
zu haben . Der Staatsanwalt besteht daraus , daß auch Bucha -
rin nunmehr „gesteht "

, die Ukraine , Weißrußlnd . das fernöst¬
liche Küstengebiet und die mittelasiatischen Sowjetrepubliken
dem Ausland preisgegeben zu haben . Um jeden Preis möchte

Wyschinski dabei auch das „Geständnis " der Spionage von
Bucharin hören . Er fordert dabei den Angeklagten Scharon »
gowitsch zuerst auf , seine Aussagen zu wiederholen .Aber Bucharin äußert hierzu «ar verächtlich : „Scharaugo »
witsch kau « sage« , so viel er will , das ändert nichts dara» , daß
t ch a l l e s b e st r e i t e. Ich habe niemals mit irgend ei«em
Nachrichtendienst in Verbindung gestände» !"

Im Jahre 1935 will Bucharin eine Zusammenkunft mit
Karachan gehabt haben , wobei ihm dieser „die Ergebnisse sei -
ner Geheimverhandluugen mit den „Deutschen " ( ! ) mitgeteilt
habe ." Ter Staatsanwalt interessiert sich aussallenderweise
nicht dasür . mit wem , wo und wann Karachan diese angeb¬
lichen Verhandlungen geführt hat .

Als ersten Punkt , so erklärt Bucharin . habe man in den
„Geheiinverhandlungen " von Karachan verlangt , daß die
Opposition mit ausländijchcr Unterstützung an die Macht ge-
langt , sofort das franzosisch- sowjetrussische Militärbündnis
kündige . Zweitens habe man ein Militärbündnis mit der —
durch die Opposition neu zu bildenden — Sowjetregieruug
vorgeschlagen , und drittens habe Karachan schließlich noch
wirtschaftliche Konzessionen aus Sowjetgebiete anbiegen
müssen.

Der Zweck dieser völlig zusammenhanglos «nd mit gewoll -
ter Unklarheit vorgebrachten Erklärungen Bncharins , die vom
Gericht natürlich in keiner Form «Lher präzisiert werde« ,
dürste aus der Hand liegen . Ossenbar soll durch solche „Ge -
ftändnisse" dem französische « Bundesgenosse « vor Auge« ge-
führt werden , wie dringend notwendig die „Liquidierung " der
„Verschwörer" in Form der Monstre - Prozesse anch im Juter »
esse der Bnndnisbeziehnngen war !

Zum Schluß der Vormittagsverhandluug wurde noch die
„Zeugin " Iakowlewa , die frühere Volkskommissarin für
Finanzen der Großrussischen Bundesrepublik , vernommen .
Sie soll den „Beweis " für die These der Anklage liefern , wo-
nach Bucharin — mit Hilfe Trotzkis und der linken Sozial -
revolutionäre — angeblich bereits im Jahre 1918 , zurzeit der
Brester Friedensverhandlungen , ein Attentat gegen Lenin
und Stalin vorbereitet habe . Mit zitternder Stimme gibt die
„Zeugin " die gewünschten Erklärungen ab , von denen sich
aber Bucharin nicht erschüttern läßt . Sein ossener Gegen -
satz zu Lenin in dieser Epoche sei , so bemerkt er , allgemein
bekannt . Es sei richtig , daß er Gesinnungsgenossen gegenüber
damals auch geäußert habe , man könnte möglicherweise , um
die Brester Friedensverhandlungen zu sprengen , Lenin „für
24 Stunden " einsperren . Bucharin bestreitet jedoch energisch,
die Ermordung Lenins in irgend einer Weise beabsichtigt zu
haben.

Sternenbanner auf den Phönixinseln
* Die Amerikaner haben ihre Hand auf die zur Phönix -

Gruppe gehörenden Inseln Canton und Enderbury
gelegt . Ein Dekret des Präsidenten Roosevelt hat die Inseln
der Gerichtsbarkeit des Innenministeriums unterstellt . Wo -
hin die ganze Gruppe gehört , ist etwas unklar . England be-
ansprucht sie bis aus die Inseln Mac Kean und Enderbury .
Neuseeland hat vor einem halben Jahr auf Canton eine Funk -
station errichtet . Die Amerikaner aber kommen mit vergilbten
Papieren , aus denen hervorgeht , daß 1791—1872 amerikanische
Fischer die Inseln entdeckt und zuerst betreten hätten . Die
Inseln selbst sind wirtschaftlich unbedeutend , gelegentlich wird
einer der Inseln von dem aus Hawai kommenden Dampfer
angesteuert , der aber meist nur Guano ausnimmt . Sonst bietet
die Gruppe nichts , auf der etwa IM Menschen leben , für die
insgesamt 40 Quadratkilometer Boden zur Verfügung stehen.
Das Interesse der Amerikaner dürste eher strategischer Natur
sein. Die Phönixgruppe würde einen guten Stützpunkt für
Bombenflieger und auch Kriegsschiffe abgeben . Dieser Stütz -
punkt würde aber wieder vor den japanischen Südseeinseln
liegen und zwar keineswegs unglücklich. Einen anderen Grund
als den , gegen Japan einen weiteren Flugstützpunkt zu ge -
Winnen , kau » es eigentlich für die Amerikaner nicht geben .
Interessant ist es jedoch , daß sich die Amerikaner in einen
englischen Besitz hineinzwängen . Sie haben , wie sie sagen,
wegen der Besitzergreifung formelle Besprechungen mit Lon -
don gehabt , deren Ergebnis aber offenbar gar nicht abgewar -
tet , sondern so rasch wie möglich anektiert . Zu gut deutsch
haben sie also die Engländer überstimmt .

*
Die Phönix -Inseln sind eine Inselgruppe von acbt Inseln

im Norden der ehemals deutschen Samoa -Jnseln . Sie liegen
zwischen dem 2 . und 5. Grad südlicher Breite und zwischen dem
188. und 200 . Grad östlicher Länge .

Glaife Aorftenau in Stuttgart
□ Stuttgart , 8. März . Der österreichische Bundesminister

Glaise -Hvrstenau traf gestern kurz nach 10.30 Uhr in Stutt -
gart ein , wo er am Abend im Deutschen Auslandsinstitut
über das Thema : „Das Jahr 1000 als deutsches SchicksalS-
jahr " sprach. In Begleitung des Ministers befand sich Mini -
sterialrat Oberkommiffar Dr . Carl Kramsall vom Bundes -
kanzleramt

Straffe Front im öeutschen Aanöwerk
Staatsrat Schmeer gibt organisatorische Reuerungen bekannt

Berlin , 8. März . Der Leiter der Hauptabteilung 8 deS
Reichs - und preußischen Wirtschaftsministeriums , Ministerial -
rat Staatsrat S ch m e e r, hatte gestern eine Tagung von
Handwerksführern nach Frankfurt am Main einberufen , um
grundsätzliche Ausführungen Wer die schwebenden Handwerk -
lichen Fragen zu machen und eine Reihe wichtiger Entschei -
düngen bekanntzugeben . An der Tagung nahmen der kom-
missarische Reichshandwerksmeister Schramm und der
Leiter des deutschen Handwerks , Paul Walter sowie eine
Reihe von Landeshandwerksmeistern und Gauhandwerks -
Woltern teil .

Staatsrat Schmeer legte nach den Weisungen von Reichs-
minister Funk und Reichsleiter Dr . Ley die Richtlinien für
» ie Einheit von Wirtschaft und Arbeit im deutschen Hand-
werk fest. Zu diesem Zwecke wird eine weitgehende Per -
sonalunion in den Gau - und Kreisdienststellen des
Handwerks durchgeführt.

Zur Sicherung der einheitlichen Behandlung aller Fragen
des Handwerks wurde entsprechend einem Uebereinkommen

zwischen Reichswirtschastsminister Funk und Reichsleiter Dr .
Ley der „B e i r a t des d e u t s ch e n Ha n d w e r k s " ein -
gesetzt . Dieser Beirat wirb nÄbcn seiner Arbeit in den
handwerklichen Spitzenorganisationen das beratende Organ
des Reichswirtschaftsministers sein . Zum Vorsitzenden
wurde Parteigenosse M a g u u i a - Königsberg ernannt .

Weiter setzte Staatsrat Schmeer einen Ausschuß zur Vor -
bereitung der handwerklichen Großveranstaltungen des
Jahres 1938 ein . Dieser Ausschuß wird die Durchführung
der Internationalen Handwerksausstellung vom 22. Mai bis
10. Juli in Berlin und des Tages des deutschen Handwerks
vom 6. bis 8. Mai vorbereiten und steht unter Leitung
von Parteigenosse K r o'p p , der als Stabsleiter der Organi -
sationsleitung des Reichsparteitages bekannt ist.

Zum Schluß gab Staatsrat Schmeer seiner Freude Aus -
druck, mitteilen zu können , daß die Frage einer Alters -
Versorgung des Handwerks , die alle beteiligten Kreise seit
langem besonders bewegt hat , in kurzer Zeit verwirklicht
wird .

Deutsches Flugzeug in Südamerikaabgestürzt
DNB. Berlin , 8. März . Nach einer Meldung aus Ecuador

ist dort in der Nähe des Chimborasso unweit Guaranda ein
deutsches Flugzeug auf einem Uebersührnngsslug nach Quito
abgestürzt . Hierbei kamen die Besatzung , Flugzeugführer
Hammer , zweiter Führer Butfcher . Mechaniker Weiß
und der ecuadorianische Hauptmann Aguirre ums Leben .

Der Tod W. Hammers bedeutet für die deutsche Luftfahrt
einen schmerzlichen Verlust . Hammer war 1919 an der Grün -
dung der columbianischen Luftverkehrsgesellschaft Scadta
ebenso wie 1927 an der des brasilianischen Condou - Syndikates
maßgeblich beteiligt und gerade jetzt wieder dabei , ein neues
Erfolg verheißendes Arbeitsfeld für die Handelsluftschiffahrt
in Südamerika zu erschließen .

Das Arteil im SMetzkn Prozeß
Zuchthaus und Geldstrafe« für Wa««ow

Berli «. 8. März . In dem Prozeß gegen den oljährigen
Dr . Kurt W a u n o w . der den K. von Oisietzky um den größ -
ten Teil seines Nobelpreises gebracht hatte , verkündete das
Berliner Schöffengericht nach dreitägiger Verhandlung sol -
gendes Urteil : Der Angeklagte Wannow ist der fortgesetzten
Ers -.hleichuug einer Devisengenehmigung , der fortgesetzten
Untreue in Tateinheit mit Unterschlagung sowie der sortge -
setzten Untreue in einem weiteren Falle schuldig und wird zu
einer Gesamtgesängnisstrase von zwei Iahren Zucht -
Haus , drei Jahren Ehrverlust und Geldstrafen von UM .
2000 und 5000 RM . verurteilt , an deren Stelle im Nichtbei -
treibungsfalle Gefängnisstrafen von 10, 20 . und 50 Tagen tre -
ten . Die erlittene Schutzhaft wird voll aus die Freiheits -
strafen angerechnet .

Zum ttntersang der „BaleareS "

[3 Salamanca , 8 . März . Zu dem Untergang des national -
spanischen Kreuzers „Baleares " wird von zuständiger Seite
noch gemeldet , daß 300 Mann der Besatzung von den eng ^
lischen Kriegsschiffen „Kempenfeld " und „Boreas " gerettet
wurden , wobei bolschewistische Flugzeuge , allen Gesetzen der
Menschlichkeit hohnsprechend , in verbrecherischer Weise Bom -
ben abwarfen und drei Befatzungsmitglieder der „Boreas "
verletzten und einen Matrosen töteten . — Die Versenkung
der „Canarias " stellt einen der schwersten Verluste dar . die
die nationale Flotte erlitten hat . Die „Canarias " ist ein mo-
derner . 10 000 -Tonneu -Kreuzer .

Der Führer beglückwünscht General Heitz. Der Führer
und Reichskanzler übermittelte dem Präsidenten des Reichs -
kriegsgerichtes , General der Artillerie , Heitz , anläßlich des
40jährigen Gedenktages seines Dienstantritts telegraphisch
seine Glückwünsche.

Kreuzer „Köln " vorübergehend in Christiansnud. Der
deutsche Kreuzer „Köln " hat Christiansund kurz angelaufen ,
um einige leichtere Seeschäden auszubessern , die in einem
orkanartigen Sturm während seiner jetzigen Fischereischutz-
fahrt eintraten .

Arier -Paragraph beim Pommereller Zourualistenverband .
Aus der Generalversammlung des Landesverbandes Pomme -
reller Journalisten in Brombera wurde eine Satznngsände -
rung beschlossen , wonach küintia Juden nicht mehr Mitglieder
des Syndikats fein können . Der Pommereller Landesverband
ist n »ch dem Wilnaer der zweite in Polen , der den Arier -
Paragraphen eingeführt hat .

Sauvtl » riftl «iter : Theodor Ern » <? ifen : Etellvertreter : Johann Rnfo » Stein .
Vr -tza - sekli» »eramTOortlirh : 5?lir Politik »nd Schlnichiensl Johann Znkod Stein :
sür Volköwirtsckaft : Theodor Ernft Eisen : für Kultur . Untcrfinltunn . Wim
und Runf : Hubert Toerrichnck : für den Stadtteil und ©Bult : Alois Richordt :
für Kommunale ? . Briefkasten . CBerlifit* . und Vereinsnachricktm : Karl Nlnder !
für ffiadiftfic Cbrsnik ' Herbe ''» Schnellhard «: fü . den übriaen Seimaiteil Ctti
Schreiber : kür Tbeater . Kunst , Musik : Tr . (karl Sessemer : für Bild UN» Um-
kruS : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Kran » Katliol : alle in
Karls : übe . Berliner SSriftleitung : Tr . Curt Meiaer Trurk und Verla -, : 1
vadische Presse . Krenzmark -Truck- rei » Nd Verlaa (S .m .fvfc . . Karlsruhe i B.
VerlaMeiiung Arthur Vetsch . DA . II . 1938 : über 30 000, davon Stadt , und
LandauSg ^be über 25 000, Bezirksausgabe Neuer Rhein - und Kinzigbote

über 3600 , Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 1188.
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Ein Vogelschrei /
Von
Reinold Moorkamp

Plötzlich und unerwartet war die Nacht über uns herein -
gebrochen . Aus d«n dämmernden Gründen des Waldes stiegein feuchter Moosgeruch zu uns empor . Der weiche Boden
hallte dumpf unter unfern raschen Schritten . Wir waren vondem Dunst der Nacht ganz durchnäßt . An den abgestorbenen
Zweigen der Kiefern , die nach uns griffen , rissen wir unsdie Hände wund .

Hanno schwieg . Nur der Rauch seines Atems entwich in
hastigen Stößen seinem bärtigen Mund . Ich wußte , daß seine
Kräfte erschöpft waren .

„Halte an , Hanno !" rief ich besorgt . „Es ist Torheit , daßwir so lausen !"

Hanno schüttelte den Kops. „Es geht um das Liebste, was
ich habe , Doktor !" keuchte er .

Da bemühte ich mich , ihm durch Dämmerung und Baum -
gestrüpp zu folgen .

Der Mond schob sich aus einer dunklen Wolkenwand . Die
Nacht war kalt . Hanno eilte dahin wie einer , der eine
schwere Last zu tragen hat . Seine Augen blickten ängstlichin die mondhelle Nacht, als erwarte er etwas Schreckliches,iai er zwar noch nicht kannte, das aber bald über ihn kom-
men würde , gewaltig und unabwendbar . Hanno fürchtete
sich davor . Es war nicht zu bezweifeln .

Die Stille des Waldes bedrückte uns . Zu einem Gespräch
fanden wir keine Zeit ; denn die Anstrengung des Lausens
fing uns das Wort vom Munde fort .

Wir liefen mit jemand um die Wette , der stärker war als
wir . Ich hatte ihn schon oft gesehen, und manchmal hatte
ich ihm die Beute entreißen können . Heute nacht aber wußte
ich nicht, ob ich gewinnen würde .

Die Schatten des Mondes , die sich quer über den Wald -
boden legten und die unseren Augen wehe taten , bevölkerten
die Nacht mit gespenstischen Schemengestalten , -die bald hier ,ball » dort , und in kriegerischen Gebärden redend , vor uns
auftauchten .

Plötzlich hörten wir einen markerschütternden Schrei .
Hanno , durch den Schrei aufgetrieben , stürzte vor , aber er
hatte nicht auf das Wurzelwerk des Waldbodens achtgegeben ?denn er brach mit einem ächzenden Laut zusammen . Noch im
jähen Fall stammelte er : „Der Schrei , Doktor !"

Wohl , ich hatte den Schrei vernommen . Er kam aus den
Niederungen des Tals , das wir soeben verlassen und dessen
abgründige Berlorenheit uns mit Aengsten erfüllt hatte . Aber
es war kein menschlicher Schrei gewesen , sondern mutzte von
einem Tier herrühren , von einem Nachtvogel , der in diesen
Gefilden zu Hause war und den ich auf meinen einsamen
Fahrten schon oft belauscht hatte .

Ich beugte mich über Hanno , der vergeblich versuchte, sich
vom Erdboden zu erheben . Er stöhnte leise und murmelte
fortwährend Worte , die ich nicht verstand und die mit dem
Bogelschrei in Zusammenhang stehen mutzten.

Ich kannte den Aberglauben der wenigen Bewohner dieses
verlassenen Landstrichs , denen der gellende Klageruf eben
jenes Nachtvogels , den wir vorhin gehört , drohendes Un -
heil bedeutete .

Ratlos gegenüber solchem Irrwahn , umgeben von der
fremdartigen Vegetation der nächtlichen Landschaft, die uns
beide ängstlich und verwirrt gemacht hatte , überlegte ich ,was zu tun sei, um diesem allen zu entrinnen , doch enthob
mich Hanno jeder weiteren Besorgnis , denn er konnte Plötz-
lich wieder gehen .

Wir eilten weiter durch die mondhelle Nacht. Hanno war
mir weit voraus . Er hatte sich wieder vollständig in der
Gewalt . Kaum vermochte ich ihm durch die Labyrinthgänge
des Waldes zu folgen . Der Vogelschrei hatte alle seine
Kräfte angespornt .

Wir kamen an einen dunklen See , der breit und mit
vielen Ausläufern in die Landschaft eingelagert , wie das
dunkle Auge Gottes auf uns ruhte , weise und unergründlich .
Der Wald trat nun immer mehr zurück; die Ebene hatte
uns ihr gastliches Haus ausgetan .

Wir näherten uns der Ansiedlung Hannos . Sie lag an
einer lanzettförmigen Einbuchtung des Sees , jenseits des
Waldes , der sich in kleinen , verstreuten Baumgruppen in die
Ebene verlor .

Hanno erkannt « das kleine Licht, das still und stetig und

wie eine göttliche Verheißung aus seiner Hütte drang . Er
hob weit die Arm - und lief dem Licht wie ein Traumwandler
entgegen . Ich merkte es wohl — er weinte .

So grotz konnte die Liebe eines Menschen sein.
Hanno beeilte sich. Es gelang mir nicht, ihn einzu -

holen . Er entfernte sich immer mehr von mir .
Als er die Hütte erreicht hatte , stieß er die Tür weit auf .

Ein breiter , heller Lichtstrom quoll aus dem Spalt , in dem
groß und mächtig Hannos Gestalt emporwuchs . Und ich weiß
nicht , wie es kam, aber ich mutzte an den Schrei denken , als
bald darauf der Schein zusehends verschmolz und am Ende
nur noch ein feiner Schimmer wie von fernher mir in die
Augen sprang .

Der Vogel aber meldete sich nicht mehr .
Ich lief , nun selbst ein Trunkener , meiner Sinne nicht

mehr mächtig , vom Wahn dieser rätselhaften Nacht befangen ,
der Hütte entgegen , Zuflucht suchend vor den Gespenstern ,
die mich schreckten .

Da aber öffnete Hanno weit die Tür und rief im Ueber -
maß der hervorbrechenden Empfindungen ans : „Sie lebt ,
Doktor , — der Tod ist von ihr gewichen ?"

Und auf dem Tisch lag ein Laib Brot und im Herd pras -
selte das Feuer und die Lampe brannte , still und stetig wie
eine göttliche Verheißung .

yi Anjikdjtyk
Die gute Jdee

Zu einem bekannten Arzt an der psychiatrischen Klinik ,
einem leidenschaftlichen Briefmarkensammler , kommt eine
Frau , um über die Anomalie ihres Sohnes zu klagen „Stun -
denlang ", jammerte sie, „sitzt er wie gebannt über seiner
Briefmarkensammlung !"

„Liebe Frau ", beschwichtigte sie der Arzt , „darin kann ich
nichts Anormales erblicken , das tu ich auch ".

„Alle Freunde und Bekannten belästigt er , jeden hält er
an , ob er nicht Briefmarken hat ."

„Offen gestanden "
, erklärt der Arzt lächelnd , „das tu ich

auch und bin durchaus normal ".
„Aber er geht noch weiter : er läuft auf die Gesandtschaften

und Konsulate und fragt , ob sie nicht Briefmarken haben !"
„Das tu ich allerdings nicht", sagt der Arzt nachdenklich,

„aber das ist eigentlich eine glänzende Idee , das werbe ich
auch machen".

Qasl beim Sullnn©jojafcar/a
Mit dem Schallplatten -Aufnahmegerät durch Java - Deutsche Märsche
und Wiener Walzer als „echt Javanische Musik"

Erlebnisbericht von L. Krotwigk

Ein einziges Mak in meinem Leben hatte ich Gelegenheit ,
einen wirklichen Sultan zu sehen ? das war in Java , in der
Provinz Djojakarta . Der Sultan hieß „Schoß der Welt " oder
in seiner Sprache Hamangku Buouo und war ein recht
liebenswürdiger , hagerer Herr , der viel Sinn für Humor
zeigte . Ich reiste im Auftrage einer Schallplattenfirma , um
„Stimmen der Völker " aufzunehmen . Eines Morgens saß ich
gemütlich im Fremdenhaus und vertrieb mir die Zeit damit ,
meine Apparate zu ölen , als mir ein Beamter des Sultans
gemeldet wurde . Gleich daraus erschien ein älterer , färben -
prächtig gekleideter javanischer Herr unö hielt mir eine lange
Rede , von der ich kein Wort verstand . Dann überreichte mir
der Fremde ein Paket und ging . In Sem Paket war eine
komplette Uniform , an der ein Schreiben angeheftet war . Ich
ließ es mir übersetzen : Seine Hoheit , der Sultan , hatte mich
zum Hofwürdenträger ernannt und mir gleichzeitig
die Uniform geschickt, Sie ich am Abend — der Sultan gab
«in Fest — anziehen mußte . Unö nach dem Fest erst sah ich ,
daß diese Uniform ein Fluch war .

Am Nachmittag ging ich in den königlichen Palast und
wurde von einem Minister freundlich empfangen . Ich trug
ihm meine Wünsche vor : Der Sultan hatte eine Leibgarde
unö eine Kapelle , deren Musik ich auf Schallplatten auf -
nehmen wollte . Meiner Ansicht nach konnte es doch nichts
„ echt Javanerisches " geben , als diese Musik des Sultans . Der
Minister war sofort Feuer unö Flamme für die Idee . Er
ließ öie Garöe im wahrsten Sinne des Wortes alarmieren ?
dann erschien die Musik , stellte sich auf unö ich ließ meine
Aufnahmeapparate bringen . Die Musikanten waren „java -
nisch " angezogen : sie hatten prächtige Röcke an , dann die
merkwürdigen schiefgeschnittenen Hosen , breite Gürtel unö
weiße Strümpfe . Auf dem Kopf aber trugen sie — Papier -
hüte ! Diese Hüte sahen unseren „Fliegensängern " zum Ver -
wechseln ähnlich . Der Kapellmeister stellte sich auf und ich
nickte. Ich hatte ihn bitten lassen, etwas besonders „Echtes"
zu spielen . Ich schaltete den Aufnahmeapparat ein , die Musik
begann und spielte ziemlich falsch , aber laut „An der schönen
blauen Donau ". Zum Kuckuck ! Ich stellte sofort meinen Ap-
parat ab und begann mit Händen und Füßen Stoppzeichen
zu geben . Es begann ein langes Zwiegespräch , unö endlich
machte ich dem Kapellmeister begreifliche daß ich keine Walzer -
musik zu hören wünsche. Nur javaniscbe ! Dioiakarta -Mnsik !
Er grinste mich an unö erklärte , er hätte etwas ansgezeich -
netes . Potpourri javanischer alter Lieder und Märsche . „End -

lich !" sagte ich zu meinem Assistenten und legte eine neu «
Wachsplatte auf . Die Musik spielte jetzt wirklich einen java -
nischen Marsch — zumindest nahm ich an , daß es einer war —
dann folgte ein Lied unö öann „Ich hatt einen Kameraöen ".
Ich erkannte es deutlich .

Als öas Potpourri zu Ende war , dankte ich höflich unö
wollte eben meinen Apparat einpacken, als der freundliche
Minister zu mir kam und mich bat , ihm doch meine Jnstru -
mente zu zeigen . Ich erklärte ihm alles und als ich fertig
war , sagte er lächelnd : „Nun ja — ich begreife alles — aber
wo ist der Koffer ?" — „Welcher Koffer ?" fragte ich erstaunt .
— „Der Koffer , in dem sich die Töne befinden . Die Musik hat

Dienlich erfrischend

Devisenschiebung — in 's Jenseits
Der Ehemann im Fegfeuer - Wie ein Gauner eine leichtgläubige Bäuerin prellte

Wie Herrlich läßt es sich doch auf Kosten der Dummheit
« nd Leichtgläubigkeit seiner lieben Mitmenschen leben ! Gäbe
es in Polen nicht strenge Devisenbestimmungen , so würde
der gerissene Gauner , der eine wohlhabende Landwirtswitwe
unö Sägewerksbesitzeri « um 40 000 Zloty brachte , sein gro-
teskes Spiel sicherlich noch lange weitergetrieben haben . Nun
hat sich öie Betrogen « vor dem Gericht der Stadt Rybnik im
polnischen Teil Oberschlesiens gar noch wegen Devisen -
schiebung zu verantworten , obgleich sie ihr Geld keines -
wegs ins Ausland , sondern nur ins Jenseits befördern
wollte .

Seit einem Jahr war Frau N ., die ein großes Anwesen
vnd ein Sägewerk im Gesamtwert von 100 000 Zloty be -
sitzt, trauernde Wittve . Sie wähnte den Gatten im Paradies ,
aber da erschien eines Tages ein Fremder in ihrem Hause ,
der ihr Briese , von ihrem Manu im Jenseits geschrieben,
überbrachte , aus denen hervorging . daß der Bedauernswerte
sich noch „im F e g s e u e r" befand , woselbst er nach seineu
eigenen Angaben gar furchtbare Qualen litt . Er bat seine
Witwe , sie möge ihm durck Boten einen größeren Geldbetraa
ins Jenseits senden , damit seine Leiden , vor allem Hunger
und Durst , gemildert würden . Frau N. glaubte mit Be¬
stimmtheit . die Schrift ihres Mannes zu erkennen , und so
sehr sie es auch erschütterte , daß man selbst im jenseitigen Le -
den mit barer Münge bezahlen mußte , zweifelte sich doch
keinen Augenblick an der Richtigkeit dieser Angaben .

Sehr erfrent war die Witwe , als sich der Ueberbringer
der „Jenseits -Briese " bereit erklärte , das Geld , das der tote
Ehemann erbat , a» seinen Bestimmungsort weiterzubeför -

deru . Wie furchtbar müssen die Onalen des Fegfeuers sein !
Der Betrag , den die Frau N . zur Verfügung stellte, reichte
nämlich keineswegs aus . um die Leiden des Verblichenen zulindern , gar bald sandte er abermals ein Schreibenunö bat aufs neue um finanzielle Unterstützung . Da derBot « , der den Wea ins Fegfeuer kannte , jenseits der polni -
schen Grenze , in Deutsch - Oberschlesien , wohnte , ließ die Witwe
durch eine Freundin abermals 10 000 Zloty zu ihm über die
Grenze bringen , was keineswegs mit den Devisengesetzen im
Einklang stand . Noch zweimal ging die merkwürdige Trans -
aktion reibungslos vonstatten , einmal begab sich die WitweN . sogar zu dem Mittelsmann nach Beuthen , um ihm Geld
zu bringen . Bei dieser Gelegenheit setzte der Betrüger seinerFrechheit die Krone auf , indem «r erklärte , ex habe es satt ,immer den weiten beschwerlichen Weg bis ins Jenseits zu-
rückzulegen . Die Witwe möge daher den Geldbetraa an einerbestimmten Stelle im Friedhof von Beulten niederlegen ,die dem Schatten ihres Mannes zugänglich sei ! Tatsächlichführte die einfältige Frau diesen Auftrag auch aus : es istüberflüssig zu sagen , daß das Geld kurz darauf in den Taschendes Schwindlers verschwunden war .Ehe die Witwe , die bereits 40 000 Zloty „ins Jenseits " ge-
schickt hatte , noch weiteren Schaden erlitt , griffen die Behör -den ein . die die Devisenschiebung bemerkt hatten und die Frauvor Gericht zitierten . Da kam nun öie ganze Groteskeans Tageslicht : wenn es auch den Richtern schwer siel , an soviel Dummheit zu glauben , mußten sie sich doch durch die Tat -fachen überzeugen lassen. Dennoch wird Frau N . um eine
Strafe nicht berumlomme ».

gründlich reinigend und dabei doch
den Zahnschmelz schonend ! — —
Große Tube M ? / ., kleine Zube 25 'Bf.

doch »tele Töne gemacht '. Sie haben sie eingefangen . Der
Apparat frißt diese Stimmen . Das ist mir alles klar . Aber —
irgendwo müssen sich diese Stimmen noch jetzt befinden !"

Es hatte keinen Zweck, dem Mann den Mechanismus zu
erklären ! so sagte ich unbedacht : „Sie haben recht . Die Stim -
men sind da drinnen . . ." Dabei wies ich auf den Kasten , in
dem sich das Uhrwerk befindet . Das sagte ich , weil ich zu
müde war , eine stundenlange Debatte zu führen . Und öas
war ein Fehler , der sich rächen sollte.

Für den Nachmittag hatte ich mir zwei berühmte Sänger
bestellt , die sich bereit erklärt hatten , für meinen Apparat zu
singen . Sie kamen auch und betraten ziemlich schüchtern mein
Zimmer . Ich schob ihnen Stühle hin , stellte mein « Apparatur
auf und gab dem ersten das Zeichen, zu singen. Da sagte
dieser : „Ich tue es nicht, Herr ! Ich werde dann niemals
mehr im Leben singen können !" Was war geschehen? Mein «
Antwort an den Minister hatte sich herumgesprochen ? die
beiden Sänger hatten auch öavon gehört und sich den Rest
allein dazugebildet . Ich erfuhr bald , was sie meinten .

„Herr "
, sagte der andere , „Dein Instrument hier frißt

unsere Stimmen . Dann wird das Instrument immer unsereLieder singen . Wie aber können wir noch Lieöer singen, wen »
das Instrument unsere Stimmen gefressen hat . Wir werde »
ewig stumm bleiben müssen . . ." Es hakf nichts ! Sie fange »
nicht. Ich mußte öann später einige an der Küste erzogeneMalaien nehmen , die mir die Lieder in den Apparat sangen ;die „Stars " entgingen mir .

Am Abend , zum Hoffest, zog ich meine neue Uniform a»
und begab mich um 9 Uhr in den Palast . Zuerst lernte ich
alle Minister kennen , dann alle Offiziere und enölich öie
Prinzen ? unö als ich sie alle begrüßt hatte , empfing michder Sultan . Er sprach gut Holländisch unö erkundigte sich
nach verschiedenen Dingen ? so wollte er wissen, ob ich mit
seiner Musik zufrieden war und ob ich viele Aufnahmen ge-
macht hätte . Nach zehn Minuten war die Audienz zu Ende
und die Gäste kamen herein ? hauptsächlich Holländer mit
ihren D.amen . Dann begann das Fest , das aus einer endlosen
Vorstellung bestand . Als sich der Sultan gesetzt hatte , nahmder Resident neben ihm Platz . Nun brachten Diener Sessel
für die Gäste . Jedem einzelnen wurde ein Sessel untergescho -
ben . Ich wartete eine Weil « ? als mir niemand einen Sessel
brachte , wandte ich mich an einen mir bekannten Holländer .

„Sie bekommen keinen Stuhl "
, sagte er . „Sie werden we-

gen Ihrer Uniform als Javaner angesehen und müssen sich
daher so benehmen wie die anderen javanischen Hoswürden -
träger . Sie müssen sich niederkauern und in dieser Stellung
bleiben , bis die Prinzen aufstehen ." So kauerte ich michnieder — und begann nach zehn Minuten zu fluchen. Denn
die Borstellung dauerte von 9 .30 Uhr ununterbrochen bis
4 Uhr früh . Erst um 4 Uhr gab der Sultan ein Zeichen ,worauf sich die Prinzen aus ihreu hockenden Stellung er -
hoben . Mehr tot als lebendig wankte ich nach Haufe . Und
verdammte meine Uniform . Am nächsten Tage erzählte ich
einem höheren Beamten mein Leid. Er lacht« : „Wir sind doch
alle Hofwürdenträger des Sultans , jeder von uns hat eine
Uniform : aber wir hüten uns , sie bei festlichen Gelegenheiten
anzuziehen ." Die Uniform habe ich seither nicht mehr getragen .
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In Gardone fand die feier¬
liche Beitsetxung de« italie¬
nischen Dichters Gabriele
d'Annuncio in Anwesen¬
heit de» Duce und »ahlrei¬
cher hoher "Würdenträger
statt . Die Lafette mit dem
Sarg des toten Dichters auf
dem Wege «um Friedhof.

(IBcMttk , Hander-K.)

®et Dichter Friedrich Schnack SV Fahre . Der frSnkische Dichter Fried -
r i ch Schnack , Lyriker und Verfasser der stark ins Lyrische weisenden
Roman -Trilogie „ Brennende Liebe " und deZ Romans „ Die wundersame
Straße " , wird am 5. März 50 Jahre alt . Besonders das letztgenannte Buch
zeigt deutlich das Wesen und die dichterische Eigenart Schnacks, seine be -
schauliche Schilderung deutscher Landschaften, seine Kunst, Schicksale zu gestal-
ten . Daneben ist Schnack Naturfreund und Schtlderer der tierischen Wunder -
weit : als solcher hat er sich vor allem in seinem Buch „ Leben der
Schmetterlinge " erwiesen . Schnack gehört fraglos zu den verantwor¬
tungsbewußten lyrischen Naturen unserer Tage und hält seinem Werk alle»
fern , was nicht reif ist und nicht wert, an den Leser herangebracht zu
werden.

Heinz Hilpert und Surt Götz hei der Tobii . Der Intendant deS Deutschen
TheaterS in Berlin , Heinz Hilpert , sowie Turt Götz , der Autor ,
Regisseur und Schauspieler in einer Person Ist, wurden von der Tobi«

Filmkunst alt Mitarbeiter gewonnen , tuet Gütz , der sich auf der Bahne
schon langst einen Namen gemacht hat, ist im Film als Drehbuchautor
erfolgreich gewesen.

durch Eingeborcnen -Stasfetten von Furumbala aus überall

hingebracht wurde , wo die Acrztin gerade tätig war . schon zu
spät , die übrigen aber konnten gerettet werden und , was noch
wichtiger war , die Epidemie wurde durch die rastlose Tätig -

keit der jungen Frau eingedämmt . Im Februar starben
im Seuchengebiet nur noch 35 Menschen täglich , und dann

trafen endlich die von Paris aus angekündigten Hilfsärzte
ein , die Frau Bonnefond ablösten .

Nun ist die tapfere Aerztin mit ihrem genesenden Gatten

zur Erholung nach Paris zurückgekehrt , wo sie das Kreuz
der Ehrenlegion in Empfang nehmen konnte . Von

zahllosen Abenteuern weiß sie zu berichten , am stolzesten
aber war sie , als ihr in einem Bubu -Dorf eine Negerfrau
einen Sack mit 12 frischen Eiern brachte und zu ihr sagte :

„Vor zwei Jahren warst Du hier zu Besuch , und ich ver -

kaufte Dir ein Dutzend Eier , wovon die Hälfte schlecht war ,
weil ich die Weißen nicht liebe . Nun , da ich sehe , wie edel

Du bist , habe ich eine andere Meinung von den Weißen be -

kommen und will den Schaden wieder gutmachen ."

geruug erreicht werden könne , die ihren Ausdruck in der Er «

höhung des Lebensstandards des deutschen Volkes finde .
Nachdem der Leiter des Fachamtes „Druck und Papier "

der DAF ., Fachamtsleiter E b e n b ö ck - Berlin , die Bedeu -

tung des Fachbuches für das deutsche Schrifttum unterstrichen
hatte , machte Obergebietsführer A x m a n n - Berlin bemer -

kenswerte Ausführungen über den Reichsberufswettkampf .

Leistungskampf und Fachbuch seien zwei Begriffe , die nicht
voneiander zu trennen seien . Allein schon aus der

Tatsache , daß heute ein Mangel an Facharbeitern besteh « , sei
ein Beweis für die große Bedeutung des Fachbuches . Die

Sieger im Reichsberufswettkampf würben Fachbücher als

Auszeichnung erhalten und in den nächsten Jahren würden

darüber hinaus alle diejenigen mit dem Fachbuchgeschenk
ausgezeichnet werden , die im Leistungskampf gut abgeschnit -

ten hätten .

Filmball unter hunderttausend Blumen und Blüten
Berlin , 8. März . Den festlichen Ausklang der Zweiten

Jahrestagung der Reichsfilmkammer bildete am Samstag in

den Gesamträumen des Zoo der große Filmball 15)38, der sich
in Anwesenheit des Schirmherrn des deutschen Films , Reichs -

Ministers Dr . Goebbels , sowie des Reichspressechefs Dr .

Dietrich zu einem glanzvollen gesellschaftlichen Ereignis
gestaltete . Die zu einer einzigartigen Märchenlandschaft au »

Hunderttausenden von frischen Blumen und Blüten
verwandelten Säle konnten die auf diesem Fest der Film -

schaffenden erschienenen ungezählten Taufende begeisterter
Freunde des deutschen Films kaum aufnehmen .

Die Heldin des Urwalds / SS5ÄtSÜ
Die S5j !ihrige Aerztin Maria Bonnefond wurde soeben

durch bet Präsidenten der französischen Republik mir dem
Kreuz der Ehrenlegion ausgezeichnet , nachdem es ihrem
Opfermut gelungen war , einen ganzen Eingeborenenstamm
in der Kongo -Kolonie vor der Vernichtung durch die Lungen -
grippe -Epidemie zu retten .

Einer zarten , kleinen Frau verdankt Frankreich , daß die

Kongo -Kolonie in diesen Wochen vor einer drohenden Kata¬

strophe , die beinahe das ganze Land entvölkert hätte , bewahrt
blieb . Ende Januar brach in verschiedenen Distrikten von

Französisch -Kongo eine Epidemie aus , wie man sie in
einem derartigen Ausmaß noch nie erlebt hatte . Die Krank -

heit wurde als eine schlagartig einsetzende Lungengrippe fest -

gestellt , die täglich bis zu SM Eingeborene dahinraffte . Bei

dieser Gelegenheit zeigte es sich, daß die Maßnahmen der

Regierung für den gesundheitlichen Schutz der Kolonialbe -

völkerung völlig unzureichend sind , eine Erkenntnis , der sich
auch die französische Presse in ihren Schilderungen nicht ver -

schließt .
Während auf der Station Furumbala täglich aus Langba ,

der Waldlandschast Agbendi und vom Hochplateau von Bubu
die furchtbarsten Hiobsbotschaften über das Massen st er -
ven der Eingeborenen eintrafen und die Fahrer der Post -

autos meldeten , daß sich auf den Landstraßen zwischen Bau -

gassou und Furumbala die Leichen zu Bergen häuften , gab
es in dem ganzen Distrikt nur einen einzigen Arzt , den Dr .
Bonnefond , dem seine ebenfalls als Aerztin ausgebil -
dete junge Frau zur Seite stand . Wie sollten diese zwei
Menschen eine Seuche aufhalten , die ein Riesenland ergris -

fen hatte ? Zwar war von Paris aus Hilfe angekündigt ,
aber jeder Tag konnte bereits eine unübersehbare Katastrophe
bringen . So machten sich Dr . Bonnefond und seine Gattin
auf , durch die Urwalddörfer des Seuchengebietes zu reisen ,
um Schutzimpfungen vorzunehmen und die Erkrankten durch
Serumeinspritzungen und Aderlaß zu behandeln .

Während Frau Bonnefond im Distrikt Bubu tätig war ,

eilte ihr Mann nach Agbendi , wurde aber sehr bald ange -

steckt und schwebte wochenlang , bei einem weißen Pffanzer -

ehepaar darniederliegend , zwischen Tod und Leben . Nun war
die tapfere Frau Bonnefond ganz allein . Aber das spornte
ihre Kräfte nur noch an , und sie vollbrachte , viele Tage fast
ohne Schlaf zubringend , wahre Wundertaten . Weite Reisen
waren zu Pferd durch den Urwald zurückzulegen , in manchen
Dörfern war die gesamte Bevölkerung schon dem Tode ge-

weiht , und oft kam das rettende Serum buchstäblich in letz-
ter Minute . In den ersten fünf Tagen behandelte Frau
Bonnefond nicht weniger als 5000 Eingeborene , und

außerdem ordnete sie die sofortige Bestattung der Gestorbenen
an , um die Ansteckungsgefahr zu vermindern . Zwar kam bei
den erwähnten 5000 Patienten für 500 das Heilmittel , das

Leistungskampf und Fachbuch untrennbar
Auftakt der Werbung für das diesjährige Fachbuch

Hamburg , 8 . März . Die diesjährige Fachbuchwerbung , die

im Auftrage des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda in Deutschland durchgeführt wird , wurde am

Samstagabend in der Musikhalle in Hamburg mit einer

Kundgebung eröffnet .
Gaupropagandaleiter Schmidt begrüßte die zahlreich er -

schienenen Gäste . Der Beauftragte des Leiters der Reichs -

wirtschaftskammer , Dipl .-Jng . P a u sch a rd t - Berlin , ging

anschließend auf die großen Aufgaben ein , die das Fachbuch
im Rahmen des Vierjahresplanes zu erfüllen habe . Im
Namen der Reichswirtschaftskammer wünschte er der Fach -

buchwerbung einen vollen Erfolg , damit eine Leistungsstei -

Staatsbegräbnis für

Gabriele d'Annunrio

JB. Fortsetzung
„Warum meinen Sie ?* fragt Waser in aller Ruhe , „haben

Sie ihn denn bei Ihrer Frau gesehen ?"

Westerbeek starrt eine Weile auf den Fußboden . Dann

sieht er mit großer Beherrschung den Kriminalrat an . „Sagen
Sie es mir , habe ich ihn totgeschlagen ?*

„Sie standen doch hinter der Tür zu Ihrem Zimmer , nicht

wahr ? Und haben gehört , wie Baron Saßwary bei Ihrer

Frau im Salon war ? "

„Ja , ich erinnere mich , das weiß ich noch . . . aber dann ?*

„Haben Sie gesehen , daß Baron Saßwary Ihre Frau ge-

küßt hat ? "

Westerbeek zögert . „Nein , das habe ich nicht gesehen ,
aber . . . aber . . . ? Ich weiß , daß eS so gewesen ist ."

„ Was wissen Sie noch mehr ? "

Offensichtlich den Kriminalrat übergehend , wendet sich

Westerbeek jetzt an den Staatsanwalt .
„ Herr Staatsanwalt , hat diese Frage etwas mit meiner

Vernehmung zu tun ? "

„ Das wissen Sie wohl ebensogut wie ich, Herr Wester -

beek . . . denn es handelt sich schließlich um das Motiv zu
der furchtbaren Tat . Also beantworten Sie diese Frage . Was

wissen Sie noch ?"

Westerbeek hat Mühe , das herauszubringen , was er sagen
will .

„ Ich glaube . . . ich hatte den Eindruck . . . Baron Saß -

warn sei in das Schlafzimmer meiner Frau eingedrungen .
"

„ Wieso hatten Sie diesen Eindruck ? "

„ Es wurde plötzlich still . . . und ich glaubte zu hören ,
wie die Tür zum Schlafzimmer meiner Frau geöffnet und

wieder geschlossen wurde ."

„An diesen Augenblick erinnern Sie sich also "
, fällt Waser

ein , wobei er plötzlich seinen Zeigefinger auf ihn richtet , als

wolle er ihn auf diese Aussage festnageln .

„Ja ."

„Und was taten Sie da ? "

Westerbeek gibt keine Antwort .
„ Sind Sie in den Salon gegangen , um sich von der Rich -

tigkeit Ihrer Vermutung zu überzeugen ? " fragt Krenn .

„ Rein ."

Jffifrk i

„Das wäre doch aber das Nächstliegende gewesen !"

„Ich wollte mich nicht überzeugen ."

„Warum nicht ? "

„Sonst . . ." Westerbeek stockt.
„ Sonst . . . ? Was sonst ?"

„Sonst . . ." Er atmet plötzlich auf . Jetzt endlich er -

innert er sich .
„ Was denn sonst ?" drängt Krenn .
„Sonst wäre ein Unglück geschehen ."

„Meinen Sie damit , daß Sie sonst Ihre Frau totgeschlagen
hätten ? "

„Sie nicht , aber ihn ."

„ Womit Sie also sagen wollen , daß Sie das , da Sie ja
nicht in den Salon gegangen sind , nicht getan haben ? "

„Ja ."

„Darauf besinnen Sie sich mit einmal ganz genau ? "

„ Ja ."
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Krenn schlägt dreimal hintereinander mit der Faust auf
den Tisch .

„Also schön , Sie wissen genau , daß Sie ihn nicht totge -

schlagen haben . Dann werden Sie auch ebenso genau wissen ,
was Sie also getan haben . Aber bitte genau , denn es kommt
hier unter Umständen auf jede Minute an . Wie lange sind
Sie , nachdem Sie gehört hatten , daß die Tür zum Schlaf -

zimmer Ihrer Frau geschlossen wurde , noch in Ihrem Zim -

mer geblieben ?"

Westerbeek denkt angestrengt nach . Er weiß jetzt , daß er

Saßwar ? nicht ermordet hat . und er tft entschlossen , fich MI

zum Aenßersten zu verteidigen .
„ Ich habe meinen Mantel angezogen , meinen Hut aufge -

setzt . . . noch eine Zigarette angezündet . . . nnd dann habe

ich das Zimmer verlassen ."

„Wie sind Sie denn überhaupt in Ihr Zimmer gekom¬
men ? " wirft Waser eine Frage ein . Halten Sie sich den

Schlüssel am Empfang aushändigen lassen ? "

„ Nein ." Er habe den Schlüssel noch in der Manteltasche
gehabt .

Das stimmt also mit meiner Vermutung « verein , denkt
der Kriminalrat .

„ Und dann ? " fragt Krenn .
„ Dann bin ich die Treppe hinuntergegangen und habe daZ

Hotel verlassen ."

„ Sind Sie niemand begegnet , der die Wahrheit dieser Be -

hauptung bezeugen könnte ? "

Es müsse ihn zwar jemand unmittelbar an der Treppe
gesehen haben , gibt Westerbeek an , aber er wisse natürlich
nicht , wer das gewesen sei .

Ob dieser Jemand einen steifen schwarzen Hut aufgehabt
habe , fragt Waser .

Westerbeek schüttelt den Kopf .
Nein , das glaube er nicht . Genau könne er ihn zwar

nicht beschreiben , aber einen steifen schwarzen Hut habe er

seiner Erinnerung nach nicht getragen . „Eigentlich fiel er
mir nur auf , weil er mit einem merkwürdig starren AnS -

druck an mir vorbeisah und offenbar seine ganze Aufmerk «

samkeit auf einen bestimmten Punkt gerichtet hatte ."

„Und weiter ?"

„Dann bin ich langsam . . . ich glaube , sehr langsam . . .
rechts Sie Linden hinaufgegangen bis zur Ecke Friedrich -

straße ."

„Sind Sie denn da nicht dem Professor Schmidtborn be-

gegnet , der vor dem Hotel auf und ab ging ? " fragt Waser
wieder .

Westerbeek sieht ihn überrascht an . „Professor Schmidt «
born ? Nein ."

Eine Weile herrscht Schweigen .
Krenn blättert scheinbar gleichgültig in seinen Akten , wäh «

rend seine Gedanken sich auf Heinzel konzentrieren . Wen « »

Frau Westerbeeks Aussagen der Wahrheit entsprechen , denkt
'

er , muß Saßwary im gleichen oder im nächsten Augenblick
den Salon verlassen haben . Wäre Westerbeek mit ihm zu-

sammengeprallt , müßte Heinzel unbedingt Augenzeuge diese ?
Vorfalls gewesen sein .

^Fortsetzung folgt )
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„Rekordmesse " in Leipzig
Von unserem nach Leipzig entsandten Sonderberichterstatter

Leipzig. 8. März .
Leipzig steht bereits seit Wochen im Zeichen der Leipziger

Meile . Große Plakate an den Säulen und Ausrufe in den
Zeitungen foröern öie Einwohnerschaft aus . in möglichst
großem Umfange Zimmer bereitzustellen , da ein ganz außer -
ordentlicher Zustrom von Besuchern zu erwarten ist . Ter Be -
darf an Ausstellungsraum war so gewaltig , daß längst nichtalle Wünsche befriedigt werden konnten , das wirb sich aber
schon in naher Zukunft durch den Ausbau der Messehallen —
vor allem auf dem Gelände i>er Technischen Messe und Bau -
messe — in günstiger Weis« än.dern . Schon die vorige Früh -
jahrsmesse hatte mit fast 9000 Ausstellern ihre Vorgängerin¬
nen der letzten Jahre weit überflügelt : diesmal sind aber 9500
Ausfte ^ x zu verzeichnen . ( Seit 1933 hat sich öie Zahl der
Ausst ' ^ r um rund SO Prozent erhöht . ) Von den Ausstel -
lern ?>.,*> rib . zwei Drittel auf die 23 Meßhäuser öer Muster -
messe und ein Drittel auf die zwanzig großen Hallen der Tech-
Nischen Messe und Baumesse verteilt. Die insgesamt von öen
Ausstellern belegte Fläche hat um rund 16 Prozent , im Ver -
gleich mit 1933 um 64 Prozent zugenommen . Die Technische
Messe, die 5000 Maschinen im vollen Betrieb zeigt un>d ein
Ausstellungsgelände im Umfang von 402 000 Quaöratkilo -
meiern beansprucht , ist der größte Maschinenpark öer
Welt geworden . Durch den großen Neubau ist ferner die
Ausstellungsfläche im Deutschen Buchgewerbehaus von 3500
auf 7000 Quadratmeter erweitert worden , das bedeutet also
eine Verdoppelung des Ausstellungsraumes . Zweifellos
haben wir also diesmal Sie bei weitem größte Messe vor uns ,die seit der Machtübernahme in Leipzigs Mauern abgehalten
wurde .

Di « „Rekordzahl " der rund 9500 Aussteller setzt sich aus
8730 inländischen und 820 ausländischen Firmen zusammen .
Fast alle deutschen Gaue sind an der Zunahme der Aussteller -
zahl beteiligt ! Baden ist diesmal mit insgesamt
80 6 ( im Vorjahr 256 ) Ausstellern vertreten .

Wie ist die Messe beschickt ?
Branchenmäßig hat die Zahl der Aussteller von Leder -,

Schmu ck - u . Galanteriewaren gegenüber dem Vor -
jähre um 11 Prozent zugenommen . Die Zahl der Aussteller
von Hausrat ist auf 1418 lim Vorjahr 1376 ) gestiegen . Die
Musikinstrumentenbranche hat ihre Aufwärtsentwicklung fort -
gesetzt und ist jetzt mit 86 ( im Vorjahr 74 ) Firmen im Angebot
der Messe vertreten . Auch die meisten übrigen Zweige der
Mustermesse weisen höhere Ausstellerzahlen aus . So ist die
Gruppe Papierwaren . Bilder und Bücher auf 394 lim Vor -
jähr 365 ) Aussteller gewachsen, auch die Branchen Werbemittel
« nid Verpackungsmittel find wesentlich stärker als im vergan -
genen Jahr vertreten . Das gleiche gilt für Sportartikel ,
Automaten sowie die Gruppe Ernährung und Körperpflege .
Den stärksten Auftrieb der Mustermesse hat aber die T e x t i l-
und Bekleidungsmesse zu verzeichnen , die durch den
Einsatz der Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie zu der
größten Textil - und Bekleidungsmesse der Welt gestiegen ist .
An ihr nehmen 663 Aussteller gegenüber 497 im Vorjahre )
teil . Tie belegte Fläche ist um fast die Hälfte auf 9727 Rech-

. nungsmeter angewachsen .
Von den Gruppen der Technischen M « sse und Bau -

messe haben den stärksten Auftrieb die Werkzeugmaschinen ,
die ihre nun schon seit Jahren steigende Beteiligung diesmal
— infolge besserer Raumverhältnisse dank der Neubauten —
noch erhöhten . 521 lim Vorjahr 431 ) Werkzeugmaschinenaus -

steller beleg«n eine Fläche von 19 266 Rechnungsmetern
«gegenüber 15 643 im Vorjahr ) . Turch die Erweiterungsbau -
ten war es auch möglich , den Raum für eine Reihe von
Maschinenzweigen zu vergrößern , so insbesondere für Textil -
Maschinen und Fördermittel . Das Angebot von Kraftmaschi -
nen und Armaturen hat ebenfalls erheblich zugenommen , das
gleiche gilt für elektrotechnische Maschinen . Diese Erzeugnisse
bilden jetzt mit 12 826 Nechnungsmetern belegter Fläche die
zweitgrößte Gruppe der Technischen Messe. Die Messe der
buchgewerblichen Maschinen hat si >h in ihrer Flüche
nahezu verdovvelt . Besonders stark ist die Zunahme ancki bei
der Gruppe Werkstoffe , die in der neuerrichteten Werk -
stosfhalle ihr L?eim gefunden hat . Endlich ist noch festzustellen,
daß sich auch die B a u m c s s e räumlich nicht unerheblich ver -
größert hat .

Starke Beteiligung des Auslandes
Aus dem Ausland beteiligen sich an der Früh ' ahrsmesse

193« rund 820 Aussteller ans 32 Staaten . Die Bedeutung
Leipzigs als Aus . alltor nach dem Weltmarkt wird besonders
dadurch unterstrichen , daß 14 Kollektivausstellungen durch
staatliche oder halbamtliche Stellen veranstaltet werden . In
Kollektivausstellungen sind folgende Staaten vertreten :
Aegypten , Belgien ( erstmalig ) . Bulgarien , Brasilien . Britisch -
Indien ( erscheint wieder nach mehriähriger Unterbrechung ) .
Griechenland . Italien , ?>apan . Jugoslawien . Iran ( erstmalig ) ,
Madeira . die Niederlande , Oesterreich . Neben den Kollektiv -
ausstellungen sind Einzelaussteller aus folgenden Staaten an -
wesewd : Belgien . Dänemark . Estland . Frankreich , Großbritan -
nien , Italien . Lettland . Niederlande , Oesterreich . Schweben .
Schweiz . Tschechoslowakei, Ungarn und USA . Darüber hin -
aus ist das Ausland in großem Umk -ing an den aus der dies -
jährigen Frühjahrsmesse zur Durchführung gelangenden in -
ternationalen Sonderschau beteiligt .

Gutes Exportgeschäft zu erwarten
Die Zahl der kaufmännischen Besucher der Messe war

schon zur Frttbiahrsmesse 1937 auf über 263 000 gestiegen
( gegenüber 107 000 zur ^ ruhiahrsmesse 1933) . Man erwartet ,
daß die Zahl der Einkäufer diesmal noch ganz erheblich höher
sein wird . Das gilt vor allem auch für den Besuch aus dem
Ausland . Auf Grund einer Umsrage bei den Auslandsver -
tretungen des Leipziger Meßamts kann festgestellt werden ,
daß aus allen großen Ländern mehr Besucher zu erwarten sind
als in den Vorjahren . Der französische Besuch wird
erheblich über dem des Vorjahres liegen , besonders aus dem
nordfranzösischen Industriebezirk und durch die Beteiligung
der großen Kaufhäuser am Einkauf in Leipzig . Auch in
Belgien und in der Schweiz ist das Interesse diesmal
größer als im Vorjahr . Das gleiche gilt für Oesterreich ,
das seit jeher viele Besucher für Leivzia stellte. Eine Steige -
rung um 15—20 Prozent wird der Besuch aus Ungarn er -
fahren . Jugoslawien wird mindestens die voriährigen
sehr hohen Besucherzahlen beibehalten . Lebhaftes Interesse
besteht auch in Rumänien und der Türkei .

Vielleicht die größte absolute Steigerung des Metzbcfuches
wird sich aber aus bett skandinavischen Ländern , besonders
aus Schweden , ergeben . Insgesamt kann mit einer Stei -
gerung des Besuchs aus dem europäischen Ausland um etwa
10 Prozent gerechnet werden . Soweit aus Uebersee Mel -
düngen vorliegen , scheint auch dort die Messe erhebliches In -

teresse auszulösen . Aus den Bereinigten Staaten von Nord «
amerika werden 800 Besucher , aus Kanada 120 erwartet , was
einer 10prozentigen Steigerung entspricht . Im ganzen dürfte
der Besuch aus Uebersee den des Borjahres mindestens er -
reichen . Trotz der bekannten Schwierigkeiten auf dem Ge-
biet der Devisen , Zölle usw . spricht alles dafür , daß diesmal
das Exportgeschäft auf der Messe erfreulich gut werden
wird . Der steigenden Besucherzahl entspricht ig auch die Zif *
fer der auf den letzten Messen getätigten Umsätze , die vou
150 Millionen JMt ( Frühjahrsmesse 1934) aus 495 Millionen
■XJi ( Frühjahrsmesse 1937 > gestiegen sind. Ter von diesen
Umsätzen auf Einkäufe deutscher Waren durch ausländische
Besucher anfallende Anteil hat sich in der gleichen Zeit fast
verfünffacht . Es ist bestimmt damit zu rechnen , daß diesmal
die Umsätze im Inlands - und Exportgeschäft die des Vor¬
jahres noch erheblich übersteigen werden .

Was »«igt die Messe ?
Das hervorstechendste Merkmal im Angebot dieser Messe

i st die deutlich in Erscheinung tretende Gesundung der Ver -
brauchsgüterindustrie und das starke Wachsen der
Maschinen - und Werkstoffindustrien . Ein weiteres Kennzei -
chen dieser Messe, auf das wir bereits hinwiesen , ist die große
Beteiligung des Auslandes als Aussteller und Einkäufer .
Gerade diese Messe beweist mit aller nur wünschenswerten
Deutlichkeit , daß Deutschland nicht im geringsten daran denkt,
sich wirtschaftlich vom Aussand abzuschließen : ganz im Ge-
genteil trägt die Messe deutlich den Stempel eines Welt »
Handelsplatzes erster Ordnung zugleich bedeutet sie er -
neut ein Bekenntnis der deutschen Fertigwarenindustrie zum
Export . Die Messe gibt darüber hinaus einen Querschnitt
durch die Leistung der deutschen Wirtschaft im Dienst der
großen Aufgaben unserer Zeit . Tie wichtigste Arbeit , die
eine Veranstaltung dieser Art im gegenwärtigen Zeitpunkt
leisten kann liegt darin , daß sie einen umfassenden Ueber
blick darüber gibt , wie weit die Industrie die Ideen des
Vierjahresplans verwirklicht hat . Die Frühjahrs -
messe 1938 zeigt in jedem Meßhaus , in jeder Halle , ja fast in
jedem Stand , in welch gewaltigem Umfange die hier vor -
liegenden Aufgaben in Angriff genommen — und gelöst mer-
den.

Neue Züge im Gesicht der Messe
Neben dem Angebot der Einzelaussteller zeigt die Messe

diesmal zahlreiche Sammelausstellungen , eine zeitgemäße und
wirtschaftliche Form der Mesfeausstellung für Kleinbetriebe .
In erster Linie sind hier die Ausstellungen des Hand »
werks zu nennen . Es beteiligen sich nunmehr fast samt-
liche Handwerkszweige , die ihre Erzeugnisse in verschiedenen
Sammelausstellungen in den Häusern der Mustermesse und
auf der Technischen Messe zum Angebot bringen . Die erst
vor kurzem aufgegriffene Idee , das deutsche Handwerk „messe -
fähig " zu machen und vor allem die dafür geeigneten Erzeug -
nisse auf dem Leipziger Weltmarkt in den Dienst der Ex »
portförderung zu stellen , hat sich ausgezeichnet bewährt .
Die Beteiligung des Handwerks an der Messe hat in raschem
Tempo zugenommen , und diesmal gibt es kaum einen Hand -
werkszweig , der auf dieser Schau nicht vertreten wäre .

Die Welt hat aus dein Munde des Führers gehört , daß
Deutschland auf die ihm geraubten Kolonien mit allem Nach-
druck Anspruch erhebt . In diesem Zusammenhang verdient
die Kolonial - und Tropentechnische Messe , di«
diesmal in wesentlich erweiterem Rahmen stattfindet , beson-
deres Interesse . (Wir berichten darüber noch eingehend .
Schriftlg . ) .

Neugeschaffen wurde zur jetzigen Frühjahrsmesse der soge¬
nannte „M e s s e d i e n st", der rund 40 amtliche , halbamtlich «
und kaufmännische Auskunfts - und Beratungsstellen zusam»
menfatzt , die bisher räumlich getrennt untergebracht war ««.

Dr . H. Woltereck.

jbt das andere I Wenn
Sparund di© Nerven nicht mehr

nnkraft nachlaßt

durchhalten , schlechte Laune
Selbstvertrauen und Lebens¬
freude untergrabt , — dann
braucht der Organismus eine
Unterstützung . Immer wieder
hat sich in derartigen Fällen

OKASA
bewährt . Werden doch durch
Okosa dem Körper hormonale
Wirkstoffe wichtiger Drusen,
nervennährendes Lecithin und
autfrischende pflanzliche Sub¬
stanzen zugeführt . Okasa ist

in den Apotheken erhältlich . 100 Tabletten Okasa -Silber
f. d . Mann 8,80 , Gold f. d . Frau 9,50 . Zusendg . der illustr.
Broschüre und Gratisprob * veranlaßt geg . 24 Pf. für Porto
HORMO- PHARMA, ftorlin SW 130 , Alto Jakobstr . S3 .
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i» z» !iz Baden gen gelesen !

ES IST EINE G
Wenn Sie in einem kleinen wirtschaftlichen Wagen
viel Platz haben wollen , dann gibt es keine bessere

Lösung als sie der Adler Frontantrieb bietet

Hrm
jllHJÜK TKHAU 'F JUNIOR 1 Lfr

FRONTANTRIEB
Machen Sie eine Probefahrt :

Hauptvertretung s

Autohaus Leier ,
Verkaufsraum - Karlstraße 36/38 , Fernsprecher 6351
Reparaturwerk - Rüppurrerstraße 2 b, Fernsprecher 6350
Vertretung :

Fahrzeugfabrik U. Kautt & Sohn
Karlsruhe i . Btit » Waldhornstraße 14/16, Fernsprecher 291/292

Piiisich -BOsche
gehören jetzt gepflanzt !
Veredelte großfrüefatige Sorten !

ÜbenBaumschulen
ETTLINGEN

Telefon 291

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen Bei NSDAP entnommen

Crt £gtup8 » Mühlburg I . Am Diens¬
tag . den - Marz um 19 Ufir , haben
alle Pol , Leiter und Heiser , die Warte
und Malier der Gliederungen , in der
Hardtftratze 37 anzutreten zum Marsch
»u der Machtübcrnahinefeier . Uniform ,
Armbinden ,

NSDAP . . Ortsgruppe Cf* IX. Heule
idienStag . 19.15 Uhr. treten sämtliche

Politischen Leiter und Walter der DilA .
und NTB . , Uniformierte und Nicht-
unisomierie vor der Geschäftsstelle Ro >
bert -Wagner -Allee SS, zur Teilnahme
an der Revolutionsfeier an . Unifor¬
mierte in Uniform .

Lnsgrupp « der ?! - ? » « . Liidweft II .
Heule Dienstag . 19.10 Uhr , treten sämt -
liche uniformierten Politischen Leiter in
der Blanlcnhornstrabe an der Westseite
der städtischen Markthalle an . Un >-
form : Bluse .

RS . -Fra «ensch»ft , Deutsches Frauen -
wert , Ortsgruppe Südwest I . Unser
nächster Heimabend am S. März 193fl
fällt aus : wir gehen zur Revolutwns .
feier in der Markthalle .

NS . . Fraucnschast Ortsgruppe « est I
— Deutsches Frauenwer « — Zugend -
gruppe . Ter Heimabend wird mis
Donnerstag , den 10. März , verlkgt ,
Vortrag von Arl . Tr . Schneider Uber
„ Das Sudetendeutschtum " im Ort ?»
gruppenhaus , Sssienstr . 101/103 , abends
8 Uhr .

NS -Arauensch- st , Deutsches Frauen -
werk, Iugendgruppe Durla » . Heuil
Dienstag Pflichtadenö mit Vortrag um
20 Uhr im JteaW . Donnerstag : Räh -

und BastelnachmUtag . Freitag . 11. Z.
ISA , Singabsnd . Donnerstag , 10. 3.,
Beginn des Mittterschulungslurses iiber
Säuglingspflege im Heim Adolf -Hitler -
Strahe 7 .

Amtliche Anzeigen

Am » , vekanutmachungeu entnommen )

Karlsruhe .
Bceämpfuug bei Maul , und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauenieuche
in der Gemeinde Ettlingenweier er-
loschen ist. werden die mit Anordnungvom 8. 2. 1938 verfügten Schutzmak -
nahmen hiermit wieder aufgehoben

Die genannte Gemeinde wird mit
Rücksicht auf den Teuchenstand im
Landbe ^iri Karlsruhe bis auf Weite '
res zum Pei ' bnchtinigsaebiet aemäh §
ISS der Ausf . -Lorlchriftcn juiri Liehs .-
Gesetz erklärt .

Die mit Anordnung vom i . 11. 1937
— veröffentlicht im „ Führer ' Morgen -
zeitung vom S. 11. 1937 getroffenen
Maßnahmen gelten sinngemäß .

« arlsruhe , den 1. Mär , 1938.
Bezirksamt — IV b —

Philip ps bürg.
Aufgebot .

Bei uns ilt beantragt worden , das
von uns auf den Namen Georg ZiUel.Muggensturm , ausgestellte und angcb -
lich abhanden gekommene Sparbuch
Nr , <489 mit einem Guthaben von
P Mk. 1468,40 , das mit RM , 231,50
aufgewertet worden ist , für kraftlos , it
erklären .

Der Inhaber des bezeichneten Spar ,
kafsenbuches wird hiermit ausgefordert ,innerhalb eines Monats vom Erfchei.
nen dieses Aufgebots an gerechnet, das
Sparbuch unter Geltendmachung seiner
Rechte bei uns vorzulegen , andernfalls
Soffen Kraftloserklärung erfolgen wird ,

Pliilippsdurg , den 3. März 1938.
ktidtisch » Sparkasse Philipp ?«»!, . ,

Haar Untersuchungen
mikrosKoniscii

(KM. I .- )40 |6hrls « Praxi *
jeden Donnerstag H

':
Abhilfe bei zu starkem Haaiautfill . Schuppen , Beißen tt . lacken der Kopfhaut , kahl«
Stellen am Kupfe , zu trockenem od . 2U fettem Haar , auch zu frühzeitigem Ergrauen ,
n n . L — WUittembergudt . Haarbebandmngs Inxtitut
Gg . Schneider& Sohn 16
Bruchsal .

Oeffentliche Zahlungsaufforderung .
Auf den S. ds . Wts , sind zur Zah -

lun ^ verfallen : Gemeinde , und Kreis -
steuer aus dem Grundbesitz für März
193« , Gebäudesondcrsteuer für Kebruar
1938 u . einbehaltene Bürgcrsteuer nach
Seite 4 der Steuerkarte . Schonfrisi
1 Woche.

Ferner waren verfallen : am 10 . 2 .
Z8 das l . Viertel der Bürgersteuer und
am 15. 2. 38 die 4. Rate der Gewerbe ,
steuer sür 1937 .

Bruchsal , den 5. März 1938.
St - dtk - sse.

Sinsheim a . d. <£.
Erlöschen der Maul , und
Klauenseuche.

In den Gemeinden Adelshofen , Tai »,
dach . Eschelbach , Obergimpern , Reihen ,
Sinsheim , Steinsfurt und Weiler ist
die Seuche erloschen.

Die seiner Zeit angeordneten Sperr ,
matznahmen werden hiermit aufgehoben .

Die Gemeinde Alsenz wird aus dem
Beobachtungsgebiet herausgenommen .

Di« sämtlichen angeführten Gemein¬
den fallen in den 15-Klm .-Umkreis .Sinsheim , den 3. März 1938.

Bezirksamt .

HtädcUeu . . . . duMi . . . . diiuu!
Wie bei der schlanken Linie ! Wo sollen wir
da hinkommen , wenn wir so dick auffragen . . .
Haben wir doch bei Lodix nicht nötig ! Hauch¬
dünn genügt — ein paar Bürstensfriche —

weicher Lappen . . . . schon sind die Schuhe
blitzblank . So schont man das Leder , so pflegt
und erhält man den Schuh mit

Schuh-
<SLMs%M&s %!iCreme

Hergestellt in den bekannten Jidol - Werken.
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ieginn t 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 - lug . ub . 14 J. zugel .

Heinr . George , Maria v . Tasnady

?rau Sylv
Eine Filmschöpfung von künstlerischem Format und
mitreißender Wirkung .
Vorher : Fli «ger . . . Funktr . . . Kanonier «

3)as Geheimnis
um ffietly fßonn

Ein großangelegter , spannender Abenteurerfilm
der Ufa mit Maria Andergast , Theodor Loos ,
Hans Nielsen , E. Ponto , M . Eiselt .

Beginn : 4 .00 , ö . lO, 8 30 Uhr

v $
VA W7V *

Ein trol « neues Filmlustsptel
mit anrergctlldien Eindrücken

B Beheimnis Eines oltenHeases ! B
~
y \ M«?da Schneider - Wolf Albadi - Retty >.

■ Oret. Weisser - Vesperraann

r Löwenrachen
Heute TAN ZI

Morgen der beliebte

mit vollständigem Programm . J
i . Kapelle Helmut Grosser ■

Amtliche Anzeigen
«Am». Bekanntmachungen entnommen >

Karlsruhe .
Die Erstellung des Absturzbauwerkes

bei Memprechtshofen im Zuge des
Renchflutkanals der Acher - Rench - Kor -
reftion wird öffentlich vergeben .

Die Lieferungen und Leistungen um -
fassen rund

7000 cbm Baugrubenaushub ,
2200 cbm Beton ,

360 cbm Granitmauerwerk ,
1000 qtn Ufer - und Sohlensicherungs -

arbeit ,
1800 am Stahlspundwände zur Bau -

grubenumschließung nebst der er -
fordert , Wasserhaltungsarbeiten ,

Die Vergebungsgrundlagen sind , so-
lange Vorrat reicht, ab Mittwoch , den
9. März 193S, zum Preise von 5 RM ,
bei der ausschreibende » Dienststelle ge -
gen Barzahlung bzw . gegen Voreinsen -
dung des Betrages erhältlich .

Dieser Betrag wird nicht zurück-
trstattet .

Das Angebot ist ^verschlossen und mit
der Aufschrift „Absturzbauwerk bei
Memprechtshofen im Zuge des Rench-
flutfanals "

. gebührenfrei an die Neu -
bauabteilung einzusenden .

Eröffnungstermin am 26. März 1938 ,
vorm . 11 Uhr . Zufchlagsfrift am Mon -
tag , den 11. April 1938 .

Es wird ausdrücklich darauf hinge -
wiesen, daß nur die Angebote jener
Auftraggeber Aussicht auf Zuschlags -
erteilung haben , welche nachweislich
gleiche oder ähnliche Kunstbauten be-
reits ausgeführt und welche die im
Leistungsverzeichnis bauseits vorgefehe -
nen Ausführungsarten restlos angcbo -
ten haben .
Bad . Finanz . « . Wirtschastsministerium
Abtlg . f . Landwirtschaft » . Domänen

Nenbauableilung
Karlsruhe , Schloßplatz 12 .

Bekanntmachung.
Der Niederlageschein über den im

Niederlagebuch der öffentlichen Nieder -
läge Abt . A für 1933 Blatt 7 Nr . 25
unterm 2. Juli 1935 auf den Namen
M . Appenrodt in Karlsruhe eingetra -
genen Ballen Tabak P . Z . 13 864 mit
einem Bruttogewicht von 73,5 Kg . ist
dem Niederleger abhanden gekommen .

Der Inhaber des Niederlagescheins
wird aufgefordert , den Niederlageschein
.spätestens innerhalb eines Monats an -
her vorzulegen und seine Rechte nach-
zuweisen , widrigenfalls der als verlo -
ren angemeldete Niederlageschein für
kraftlos erklärt und ein neuer für den
Antragsteller ausgestellt wirb .

Karlsruhe , den 2. März 1938 .
Hauptzollamt — Eisendahnzollstelle .

Durlach.
Handelsregister B 21 : Firma Gritz .

ner .Kayser 91.® . in Durlach. Die Pro¬
kura des Christian SchwierS ist er -
loschen.

Durlach, den 23 . Februar 1935 .
Amtsgericht.

Handelsregister A 399 . Eingetragen
am 23. Februar 1935 zu der Firma
Hermann Garßen in Durlach : Die
Firma ist geändert in : Einhorn -Apo .
»heke Hermann Gartzcn. Das Geschäft
ist pachtweise auf den Apotheker Eugen
Eisinger in Durlach übergegangen .

Amtsgericht Durlach.

Rastatt.
Berdunkelungsübung .

Am 15 . März 1938 findet in sämt -
lichen Gemeinden des Amtsbezirks Ra -
statt mit Ausnahme der Städte Ra -
statt . Gaggenau und Gernsbach und der
Gemeinde Riederbühl eine Verdunle -
lungsübung statt . Die Verdunkelung
beginnt um 19.30 Uhr und endigt um
21 .30 Uhr . Beginn und Ende werden
durch Sirenen . Kanonenschläge und an -
dere Signale bekanntgegeben .

Für die Dauer der Verdunkelung
wird gemäß §§ 2 und 9 des Luftschutz¬
gesetzes vom 26 . 6. 1935 folgende An -
ordnung erlassen :

8 1.
Die öffentliche Straßenbeleuchtung ist

zu löschen . Sämtliche Gebäude sind
lustschutzmäßig zu verdunkeln . Jede
ilußenbeleuchtung ist zu löschen. Alle
Wohnungs . und Geschäftsräume sowie
alle ins Freie führenden Fenster und
Türen sind so abzublenden , daß kein
Lichtschein nach außen dringt . Das
Verwenden von Taschenlampen und an -
deren Lichtern , das Anzünden von
Streichhölzern usw . im Freien ist ver -
boten.

Zwangs -
Versteigerung

Dienstag , den 8. 3 .
1938, mitt . 14 Uhr,
werde ich in Karls -
ruhe, Psandlokal ,
Herrenstr . 45a . geg .
bare Zahlung im
Nollstreckungswege

öffentl . versteigern :
1 Klavier , 3 Büfetts ,
1 Sofa .

Karlsruhe ,
den 7. März 1938 .

H. Bäuerle ,
Gerichtsvollzieher .

Junge
Schneiderin

mit Oesellenprüsg .
gesucht .

Emmy Schoch
Modewerlstätten

Herrenstr. 13, Lad .

Tüchtiger

Bäckerund
Konditor

auf sofort gesucht,
18—25 I ., bei :

F . Borel ,
Friedrichstal/Bd .

Humo isiisener
Her

gesucht. Angebote
unter Nr . $ 30468
an die Bad . Presse .

Ehrlicher,anständig
Bäcker -

Lehrling
findet gute Stelle
bei :

Wilhelm Weith,
Bäckerei

und Conditorei ,
Wiesental ( Baden ) .

Damenschneiderei
sucht für sofort

. Zu erfragen :
Hebelstraße 23, III .

Jung. Ken
für Haushalt und
Geschäft sof . gesucht.
Markgrafenstr . 36 .

Aeltere , zuverlässige
Hilfe

für kleineren Haus
halt in Halbtags
stellung gesucht .

Zu erfragen :
Wieder,

Am Stadtgarten 3

Aeiiere
Hausen esteine
für Haushalt von
3 Personen sofort
oder später gesucht.
Kriegsstr . 154. pt .

Stellen »
geiuche

Gelernt . Kaufmann
und

Destillateur
- Fachschule besucht)
30 I . alt u . verh .
( Badener ) , tüchtig .

Verkäufer

..Führerschein "
, z .

Zt . in ungekündigt .
Stellung i . Rhein
Main -Industriege¬

biet . sucht sich nach
Baden oder Wttbg .
zu veränd . Uebern .
auch Wein - u . Spi
rituosenvertretung .
Zuschrift , u . K30453
i« die Bad. Presse,

Lehrstelle
als Friseuse sucht
16jährig . Mädchen
tauch auswärts ) .
Angebote u . 3668
an die Bad. Presse.

Badifches
Staatstheater

Dienstag ,
den 8. März 1938 :

E 20 .
Th .-Gem . 401—500 .
Erste Wiederholung

Männer
im Mond

Lustspiel von
Hellmuth Unger .

Regie : HanS Her -
bert Michels .
Mitwirkende :

Cristmann,Marlow ,
Ehret , Graeber ,
Mathias . Mehner ,

Stockder, Schudde .
Ansang 20 Uhr .

Ende : geg . 22 .30 U.
Preise C

(0.75—4.55 RM .)

Mi . . 9 . 8 .
7. Sinfonie -Konzert

§ 2.
Fahrzeuge , die während der Uebung

im Verkehr sind, müssen lustschutzmäßig
verdunkelt sein . Kraftfahrzeuge dürfen
nur mit Standlicht fahren und parken .
Ohne Licht darf nicht gefahren werden .
Die Geschwindigkeit ist den gegebenen
Umständen entsprechend einzuschränken .

Jeder unnötige Aufenthalt auf Stra ,
ßen und Plätzen ist zu unterlassen .

§ 3 .
Das übliche gewerbliche und gefchäft -

liche Leben darf nicht eingeschränkt wer -
den . Es ist unstatthaft , während der
Verdunkelungsübung einen Betrieb zu
schließen, in dem sonst zu der angege -
denen Zeil gearbeitet wird .

8 4 .
Allen von der Polizei und den Be-

austragten des Reichslustschutzbundes

Morgen
4 .15 Uhr

Nachm .der
Hausfrau

( OLOSSEUM
V » THE ATE O

Morgen
4.15 Uhr

Nadim.der
Hausfrau

Dasneue mit riesigem Beifall aufgenommene

25.Jnbiläums Programm
darf kein Karlsruher versäumen !

Heute Anfang der Vorstellung abends 8. 15 Uhr

Am Ostersonntag nnd Ostermontag
veranstalten wir mit einem unserer neuen Fern¬
reise -Autobusse eine Gesellschaftsfahrt

nach Ve
Es werden sämtliche berühmten Kampfgebiete
und zahlreiche deutsche Heldenfriedhöfe besucht.
Reisekosten einschl. guter Unterkunft und voller
Verpflegung bis zum Mittagessen des 2. Tages
RM. 31 .—. Näheies siehe Prospekt .
Fahrtanmeldung umgehend .

Voranzeige : 16.—19. Mai Flandernfahrt (Ypern-Ostende)

Heidelberger Straßen- und Bergbahn fl.- fi. s©4i

Ein heiterer Film
der Ihnen viel Vergnügen
machen wird

Florenline
Geraldine Katt — Paul
Hörblger — Hans Holt

u. a . m

Geraldine Katt spielt ein junges
Mädel das seine erste Lebens¬
wende unter Heiterkeit und

Tränen erlebt .

Beginn . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Pola Negri
in der unsterblichen Ver <
filmung des weltbekannten '

Romans v. FLAUBERT

Maine Beuarv j
Aribert Wäscher
Ferd . Marian , Alex . Engel

Ein hervorragender Film mit
einer spannenden Handlung
und darstellerischen

Höchstleistungen .

Beginn : 6 .30 , 8 . 30 Uhr

gp-hautiurg - lmemgoiü

getroffenen Anordnungen im Rahmen
der Verdunkelungsübung ist Folge zu
leisten.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese An -

ordnung werden mit Haft oder mit
Geldstrafe bis zu 150 RM . bestraft .

Rastatt, den 4. März 1938 .
Der Lanprat.

Das landwirtlchaftl . Entschuldungs -
verfahren für Friedrich Weber , Leopold
Sohn , in Sinzheim . Müllhosen wurde
heute nach Zurücknahme des Enlfchul -
dungsantrags eingestellt .

Rastatt, den 2. März 1938 .
Entschuldnngsanit.

Das landwirtschattl . Entschuldungs -
verfahren für David Fritz und feine
Ehefrau Johanna geb . Schorpp in Dur .
Mersheim , Friedrichstraße 326, wurde

heute nach Bestätigung des Entschul
dungsplanes aufgehoben .

Rastatt, den 3. März 1938.
Entschuldungsam ».

Ettlingen .
« acheichung der Meßgeräte .

Da « Nacheichungsgeschäft durch das
Staatseichamt Karlsruhe für die hie
sige Stadt findet vom 7. bis 19. März
1938 im Eichlokal auf dem Gelände des
städt . Schlachthofes hier statt. Die Meß-
gerätebesitzer haben die Meßgeräte in
hergerichtetem und gereinigtem Zustand ,
unter Angabe von Nor - und Zunamen ,
Stand und Wohnung des Einlieferers
zu den aufgeforderten Zeiten (vormit
tags ) zur Nacheichung vorzulegen . Die
Eichgebühren werden bei Rückgabe der

„Erleichtern Sie sich die häusliche Arbeit !"

meint er - und er hat recht ! N?arum rackert sich Frau

Gonderlich auch am lVaschtag noch immer mit Reiben

und Vürften ab . Sie hätte es viel leichter und bliebe

gesünder, rvenn sie die Wäsche einfach abends vor dem

Waschtag mit Henko einweichen rvürde . Hmko

besorgt über Nacht die halbe wascharbeit

durch gründliches Schmuylösen . Henko

schont die Wäsche und er-

hält die Gesundheit ! Und -
H125

3m Alter gesund fein und bleiben
ist ein Wunsch , der immer stärker wird , sobald einmal die Vierzig über -
schritten sind . Ganz allmählich lassen die Kräfte nach , die Widerstandsfähig

uf die Gesundheit sinkt , mancherlei Be
plötzlich sein Herz , man atmet ein wenig

keit des Körpers gegen Angrisse aus die Gesundheit sinkt , mancherlei Be -
treten auf . Man spürt plötzlich sein Herz , man atmet ein wenig
Die Verdauung läßt zu wünschen übrig und was derlei Erschei -hwerden treten aus

schwerer .
nungen mehr sind .

Wenn man dann nur nicht gar so oft wartete , bi ? au ! den Schwächen
ernsthaste Krankheiten geworden sind ! Besser ist es , vorbeugend den ersten
leichten Störungen zu begegnen , dadurch den Organismus widerstandsfähig
und gesund zu erhalten , und so den schwerem Alterserkrankungen möglichst
aus dem Weg zu gehen .

Bei solchem Bemühen hcF sich seit über einem Jahrhundert Klosterfrau -
Melissengeist als ein gutes Mittel erwiesen . So schreibt z. B . Herr Josef
Werner (Bild nebenstehend ) , Polizeiwachtmeifter a . D ., Leobschütz/Schl .,
Ring 6, am 30 . 10 . 37 : „ Alt werden und gesund bleiben , wer möchte das
nicht ? Ein Lebensabend , der von Altersbeschwerden , Schwächezuständen und

. Krankheiten begleitet wird , ist nicht ersreulich . Vielleicht interessiert es , daß
oft diejenigen , die Klostersrau -Melissengeist ' gegen Altersbeschwerden gebrauchen , ein gesunde « hohes Alter
erreichen . Warum ? Klostersrau -Melifsengeist ist ein Heilkräuterdestillat und wirkt gesundend und

regulierend auf grundlegende Funktionen des Körpers , besonders aus die Verdauung , aus Nerven , und

Herztätigkeit . Ich kann das auS eigner Ersahrung bestätigen und werde Klostersrau -Meliffengeist stets in
meinem Haushalt vorrätig halten und weiter empfehlen . Ich bin 185S geboren . Klostersrau -Melifsengeist
gebrauche ich regelmäßig gegen Herzklopfen und Unwohlsein . Täglich sühle ich , daß er mir Hilst . "

Wohl jeder , der Klostersrau -Melissengeist lange Zeit bei Altersbeschwerden gebrauchte , wird selbst sehen ,
daß diese Angaben aus Tatsachen beruhen . Verlangen Sie Klosterfrau -Melissengeist bei Ihrem Apotheker
oder Drogisten . Flaschen zu 2,80 , 1,65 und 0,90 Mark . Nur echt in der blauen Packung mit den drei

■ttoniniii aiunflü lfiit.-

Zu verkaufen

Motorrad
Marke UT . , 200 ccm ,
Baujahr 1937 , bill .
zu verkaufen . An-
geböte unter 3S73
an die Bad . Presse .

200 ccm , in gutem
Zustand , f . 90 M
zu verk . Daxlanden ,

Mittelstr . 6.

Da . , tt. Herrenrad
gebr . . v . 18 Jl an ,
z . » ff . Marien » . 13
Fahrradreparatur .

Nähmaschine
verfcnkb ., bei .Marke
gut erhalten .
Xäjvnasckmsn ,

lattQr
Kaiserstr . 110

Versenkb ., fast neue

Nähmaschine
preiswert zu Verl.
Adresse zu erfrag ,
im Verlag .

Aus gutem Haufe
1 Sofa , weißes
Holzbet! , Kinderbett
u . sonstig , übzugeb .

Amalienstr . 93 .
Zu erfr . von 8—11,
1—4 u . 7—8 Uhr .

Gelegenheitskauf
1 Schlaf »., eiche m
Nußb . . Schrank 180
cm br ., Frisierkom .
mode m . Zteiligem
Spieg ., 2 Nachtschr.,
2 Betten und 2
Stühle . ICC III ,
komplett JO». - «!*■
Küche , best . a . Bit
fett 160 cm br . , 1
Tisch , 2 Stühle u .
1 Hocker , z. Pr . v .

185 Mark.
Möb -BersandhauS
H. Pauwels . Khr .

Kriegsstr . 74.

Schrank
2tiir . , gebr . 15 JC ,

Schuhmacher.
Nähmaschine 25 Jt ,
Couch , umg ., 25 Jl .

Möbel - Baader
Waldstraße 22 .

Klaviere '

Schweisgut I

Erbprinzenstr .4
beim Rondellplatz
Telefon 1/11

Weg . Umzug
billigst

zu verkaufen :
Klavier ( Eichen )
mit Notenständer
und Stuhl . Gram »
mophon mit Plat -
ten , Talon ( 2 Ses -
sei u . 4 Stühle ) .
Splegelaussatz .
Herrenstr . 13, III .

Fox -Hündin , 41/»
Monate alt , sofort
zu verlaufen . Zäh -
ringerstr .76,Hth .,Ul .

Kaufgesuche

GuterhalteneZ

zu kaufen gesucht.
Angebote mit ge -
nauer Beschreibung ,
Marke u . Preis u .
Nr . 3S72 an die
Bad . Presse erbet .

Meßgeräte von den Beamten sofort in
bar erhoben.

Ettlingen , den 4 . März 1938 .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachang.
Nach Mitteilung des Bezirksamt«

Karlsruhe ist beabsichtigt, den Wald ,
rand am Abhang gegen die Rheinebene
von der südlichen Gemarkungsgrenze
von Sulzbach bis zur nördlichen Ge¬
markungsgrenze von Ettlingen gemäß
§ § 5 und 19 des Reichsnaturschutzge .
setzes vom 27 . Juni 1935 unter Laud -
schastsschu? zu stellen .

Zur einstweiligen Sicherstellung wird
gemäß 8 17 Abs. 3 des Reichsnatur ,
schutzgesetzes In der neuen Fassung nach
dem 3 . Abänderungsgesetz dazu vom
20. Januar 1938 hiermit verboten , im
Bereich des gen . Waldrandes Verände .
rungen vorzunehmen , die geeignet sind,
die Natur zu schädigen, den Naturgc .
nuß zu beeinträchtigen oder das Land ,
schaftsbild zu verunstalten . Hierunter
fällt die Anlage von Bauwerken jeg-
licher Art , auch Einzäunungen und Lei.
tungen , von Müll - und Schuttplätzen
sowie das Anbringen von Inschriften
und dergl .

Ettlingen , den 3. März 1938.
Der Bürgermeister .

Baden-Baden
Im Konkursverfahren über das Ver-

mögen der Alaria Dreisbach geb . Tchu.
mann Witwe in Baden -Baden . Lichten»
taler Straße 3t , ist zur Abnahme der
Schlußrcchnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Verzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti -
genden Forderungen , zur Beschlußfas-
sung über die nicht verwertbaren Ver .
mögensstücke sowie zur Festsetzung der
Vergütung und Auslagen des Vcrwal .
ters Schlußtermin bestimmt auf Frei ,
tag , den 2.",. März 1938 , vorm . 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht , 3 . Stock, Zim »
mer Nr . 23 .

Baden -Baden , den 26. Fcir . 1938 .
Amtsgericht .

Mannheim .
Hanshaltspslegerinnen - Schule.

Die Stadt Mannheim eröffnet am 1.
Mai 1938 in der Städt . Hausfrauen -
schule ( Weberstraße 8) einen einjähri -
gen Lehrgang mit staatl . Abschlußprü -
fung zur Ausbildung von

Hanshaltspslegerinnen .
Der Lehrgang vermittelt die Befähi -
gung zur selbständigen Leitung eines
Anstalisbetriebes oder eines größeren
Haushaltes .

Ausnahme finden Bewerberinnen mit
guter Allgemeinbildung ( Obersekunda -
reife ) und mehrjähriger , bezahlter
praktischer Tätigkeit . Volksschulentlas«
sene mit kjähriger Praxis müssen sich
einer Aufnahmeprüfung unterziehen .

Anskunftsblatt und Aufnahmebediw
gungcn durch die Schulleitung ! Weber-
stratze 6 . Sprechstunden täglich -
außer Mittwochs und Samstags —
von 11—13 und 17—18 Uhr . MeldeschluS
31. März 1938.

Stadtschulamt Mannheim .

Tauberbischofsheim .
Vergebung von Teer . u. Walzarbelte»

im Rechnungsjahre 1938/39 .
Das Straßen , nnd Wasserbauamt

Tanberbischossheim vergibt die Aus-
sührnng von Teer, und Walzarbeitr»
an Reichs- und Landstraßen für das
Rechnungsjahr 1938/39 . Angebotsvor -
drucke können vom Bauamt bezogen
werden . Die Angebote sind verschlösse »
mit der Aufschrift „ Straßenbauarbei -
ten " versehen bis zum 18 . März , vor -
mittags 10 Uhr , dem Zeitpunkt der
Oessnung der Angebote , beim Straßen -
und Wasserbauamt Tauberbischosshei «
einzureichen .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.

Versteigerungen

Oeffentl . Versteigerung .
Donnerstag , 19. März 1938 , ab 10 ll &' i
u . nachm . 2 Uhr , versteigere ich im Aul '

trage für Rechnung dessen , den es an-
geht , nach den Vorschriften des BG »
u . HGB . über den Pfandverfauf , gcge«!
Barzahlung , im Hofe der Firma Euge>
von Steffclin in Karlsruhe ,

Vaumetfievsiv . £ 5
verschiedene Haushallssachen , 3 Kü>
chenhcrde, Badewannen , Gasbadeofen -
Wandwaschbecken, Spültrog , Spieg »
Lampen , Schränle . 2 Schlassosa , Bett »
m . Rost u . Matratzen . Wasch - u . Na»>'
tische , Kommoden , Arbeitstische , Garten»
tisch u . Bant , Stühle , Polstersessel ,
fa , Schreibtisch, Tische , Büfett . Kredcnl-
Küchenichrank, Teppich, Nähmaschine , H
Kleiderständer , Bücherregal u . a . m .
Ferner im freiwilligen Auftrage gege> .
bar und 10 ' /- Aufgeld : 2 Betten !N»<
Rost, Waschkommode, Nachttisch, Schräm, I
Wandschränkchen, Brandkiste 4leilig . <£ t
Tisch , Spiegel , Linoleum . (392M
Besichtigung ab ' /ilO Uhr .

Thomasm
hffcTtilid)"Vereidigter öffentlicĥ

Versteigerer » . Schätzt»
Karlsruhe t

Voelhestr . 18, Tel . 278
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Rekruten ? - Wir waren es einmal !
Illllllllllllllllllllllllllllllirilllllllllllll

Vier Monaie Rekrutenzeil sind vorüber - Aus ahnungslosen Eingerückten wurden brauchbare Soldaten
Ein großes Pensum mit Erfolg bewältigt

lSchluß )
Es soll niemand glauben , daß öer „Kommiß " die geist-tötende Angelegenheit ist , als die er so oft zu Unrecht hin -

gestellt wird . Denn die Ausbildung bei der modernen Truppe ,besonders aber bei einer Spezialwaffe , ist derartig viel -
seit ig und erfordert eine so volle Anspannung aller gei-stigen und physischen Kräfte , baß sich manch einer abends hin -
setzen muß , um die „H .D .V . Nr . soundsoviel " zu studieren ,wenn er überhaupt mitkommen will . Da gibt es nämlich beider Panzerabwehr nach der infanteristischen Ausbildung mit
Gewehr und Maschinengewehr noch die am Geschütz als
hauptsächlichste , da muß der Umgang mit Entfernungsmesserund Scherenfernrohr gelernt und Fahrschule gemacht werden .Das „Geschützexerzieren " nimmt in der Ausbildung na -
turgemäß einen breiten Raum ein . Denn hier kommt es
nicht allein darauf an , daß jeder Mann seine Handgriffe
genau kennt , sondern daß er sie auch mit größter Schnellig -
keit ausführen kann . Schnelligkeit , Sorgfalt und Treffsicher -
heit gewährleisten allein den Erfolg der Waffe . Dieses
Geschützexerzieren ist eine ernste Sache , bei der schon deshalbkeinem ums Lachen ist , weil es anstrengt . Das kostet man -
chen Schweißtropfen , überhaupt wenn einer mit öer Stopp -
uhr daneben steht. Umso größer ist dann der Stolz einer
Geschützbedienung , wenn es ihr gelungen ist , die anderen
nm ein paar Sekunden zu schlagen.
14 .00 — 15.00 Mr : Appell

„Appell "
, das ist ein Wort , das bei jedem Soldaten , vorallem bei den Rekruten eine kleine Gänsehaut erzeugt . Wohl

sagt der Spieß : „Ein guter Soldat hat seine Sachen immer
in Ordnung ". Aber zwischen „in Ordnung " und „Appell -
fähigkeit " besteht doch ein kleiner Unterschied !

Der sogenannte „gute Glauben " nützt bei einem Appell
nichts , ebensowenig gilt das Wort „vergessen" etwas , ngchviel weniger aber zählt das „ ich Hab' keine Zeit gehabt ". —
„Faule Ausrede " heißt es da nur lakonisch und — „auffchrei -
ben !" Deshalb hat jeder einen so heidenmäßigen Respektvor dem Appell , weil das „Auffallen " immer irgendwelche
„Sonderbefchäftigungen " im Gefolge hat . Dieser Respekt istbei den „Alten "

, beim „Stamm "
, nicht minder groß wie bei

den Rekruten . Nur , daß jene schon den „Dreh " raushaben ,während diese trotz aller Anstrengungen „aufplotzen ", indem
sie nämlich nicht wissen, worauf es ankommt .

Bei allen aber kann man drei Kategorien unterscheiden :Die , die mit verhältnismäßiger Ruhe an den Appell denken
können , weil sie ihre Sachen so ziemlich immer in Schuß

Die Panzerabwehr muß sich auch gegen Flieger
wehren können !

haben , ferner diejenigen , die sich auf den Appell besonders
vorbereiten müssen und einen ganzen Abend lang zu putzen
haben , und schließlich die, die mit stoischem Gleichmut „die
Dinge an sich herankommen lassen", eine halbe Stunde vor
dem Antreten wie die Verrückten zu fummeln anfangen und
trotzdem , bzw . infolgedessen , aufgeschrieben werden . Bei dem
größeren Teil dieses an sich kleinen Teils ist eine gewisse
Trägheit , die raffinierterweise als Großzügigkeit deklariert
wird , die Ursache , bei dem kleineren Teil des kleinen Teils
fehlt es am nötigen „Talent " . Das sind nämlich jene , die
heute noch gelegentlich in „Zivilmanieren " zurückverfallen
und in den ersten Wochen, ihrer „krummen Figur " wegen ,
der Schrecken jedes Unteroffiziers waren . Bei den meisten

macht sich die harte militärische Schule jedoch schon nach
kurzer Zeit bemerkbar , die sind dann wirklich „gerade ge-
bogen ". Ein paar bleiben aber immer übrig als „hoff-
nungslofe Fälle ". Das sind die „Typen "

. Sie werden nie
aussterben . . . !

„Da , was ist das da ? Unter dem Nagel hängt ja noch
der halbe Kasernenhof ! Mit solchen Stiefeln erscheinen Sie
zum Appell ! Haben Sie Urlaub eingereicht ? — Nein ? Da
haben Sie Glück gehabt ! — Ich glaub '

, Sie sind wahnsinnig ,Kerle !" Worauf der also Angehauchte irgendeine , natürlich
„blödsinnige " Entschuldigung stammelt , die mit dem berühm -
ten „aufschreiben !" quittiert wird . Diejenigen aber , die sich
glücklich durch den Appell durchgekämpft haben , sind froh und
können getrost Pläne für den Samstag machen. Das ist
nun mal so, daß beim Appell mit Streichhölzern in den
Stiefelnähten herumgekratzt wird und ein Schlag mit der
flachen Hand auf den Aermel des Exerzierrocks manchmal
eine ganze Wolke von Staub aufwirbeln läßt . „Sie wollen
mich wohl einnebeln ? !" — Ja , ja , manch einer ist baß er -
staunt , wenn der Spieß doch noch etwas findet .
15.00 - 16 .00 Ahr : Offiziersunterricht

„Jnstruktionsstunde " hieß es früher , heute heißt es „Unter -
richt". Gleichgeblieben ist wohl die Beliebtheit dieser Ein -
richtnng . Man braucht dabei nämlich nicht zu schwitzen . Doch,halt ! Das wäre zuviel gesagt . Manche schwitzen doch. AuS
Verlegenheit , aus Angst . Das sind die, die bei jeder Frag «

Heule Dienstag , 20 .30 Uhr:

Svoßhwmdgehung
in der Markthalle
Es sprechen Reichsstallhalter Robert Wagner
und Ministerpräsident Köhler.

die Augen sittsam zu Boden schlagen und die dann mit Sicher --
heit aufgerufen werden . Aus dieser Tatsache ziehen aller -
dings die Gerisseneren , aber nur darin Klügeren , Nutzen .Sie schauen ben „Herrn Leutnant " mit fröhlichen Augen an ,
so, als ob sie alles wüßten . Und meistens bluffen sie mit
Erfolg . Verschiedene finden das Thema auch. so interessant ,daß sie vor lauter Interessiertheit — einschlafen '. Wenn sie
sich anschließend die Beine in den Bauch stehen müssen, wnn -
dern sie sich.

„Müller ! Was machen Sie , wenn Tie mit Ihrer Gruppe
auf offenem Gelände vorgehen und plötzlich Feuer erhalten ?"
Müller steht verbiestert da wie immer , die anderen freuen
sich schon und Müller sagt nach langem Zögern : „Ich tue
das Seitengewehr aufpflanzen und rufe Hurra , damit öer
Feind mo—mo—marolisch erschüttert ist". ■ —
16 .00 - 18 .00 Ahr : Technischer Dienst , anschl. Maffenceinigen

Man sieht es schon kommen , daß dieser „Technische Dienst *
den man schlicht und einfach auch „Fahrzeugreinigen " nennen
könnte , im Sommer für einige ein Labsal werden wird . Da
sind doch so ein paar , die glauben , wenn sie sich zwei Stun -
den unter die Protze legen und mit öligen Fingern und
leicht verschlafenen Augen wieder hervorkriechen , hätten sie
genug geschafft. Wie soll daZ erst bei einer angenehmeren ,sommerlichen Temperatur werden ? — Doch , wie gesagt , eS
sind nur ein paar , nicht daß der Leser etwa meint , die ganze
Kompanie hielte in der Fahrzeughalle ihr Nachmittagsschlaf -
chen. Nein , da setzen schon die „Herren Fahrer " snicht »«

Der „Herr Leutnant " gibt Karlenunterricht
Aufnahmen . Slaegele

verwechseln mit „Herrenfahrer " ) ihren Stolz drein , daß ihr
„Lkw." oder ihr „Krad " oder ihr „Protzkw ." in einwandfreiem
Zustand ist, auch wenn es vor wenigen Stunden erst dreck -
verschmiert aus dem Gelände kam. Von den „Schützen" wird
dieser Eifer immer angezweifelt , sie sind leicht geneigt , die
Leute im „blauen Anton " über die Schulter anzusehen , bis
sie dann nachmittags selbst mit Lappen und Leder , Wasser -
schlauch und Bürste hantieren müssen. Dann fluchen sie über
die „Karre ", was das Zeug hält . Und sind am nächsten Mor -
gen doch wieder froh , daß sie mit ihr „den Katzensprung " in ?
Gelände hinaus machen können . . . !

„Wassenreinigen " bildet so ziemlich den Abschluß etneS
jeden Tages . Es gehört dazu wie das Amen in der Kirche.Ob das Gewehr nun gebraucht worden ist oder nicht, eS
muß gepflegt werden ! Und mit Gesang und gegenseitigem
„Auf die Schippe nehmen " schafft man es auch ganz gut bi?
zum Feierabend . Die „Braut " wird frisch geölt und firniS -
glänzend wieder in die Ecke im Spind gestellt.
18.00 - 22 .00 Mr : .Was ihr wollt'

Das steht zwar nicht auf dem Dienstplan , wird aber nichts »
destoweniger beachtet . Der Feierabend ist halt doch da<
schönste vom Tag , auch für den Soldaten . Das Wichtigste an
ihm ist der Ruf „Portionenempfang !" Darauf warten näm -
lich seit dem Mittagessen alle . Nicht, weil sie da nicht satt
geworden wären , sondern weil sie immer Appetit haben . <SI
geht eben nichts über einen schrumpf- und dehnbaren Sol -
datenmagen !

Ich wage zu behaupten , daß das Alarmsignal keinen grö -
ßeren Tumult in einer Kompanie hervorrufen kann wie
dieses ganz alltägliche „Portionenempf . . . Im Zeitraumvon wenigen Sekunden steht eine lange Schlange hungriger ,drillichbekleideter Mcrunor vor dem Ausgabeschalter und war -
M mit Ungeduld auf den „Kipper " slies : Kommißlaib ) unddie Wurst-, Käse- oder Rollmopsportion . Was eS geradegibt . Die Oberschützen und Gefreiten kommen natürlich »»erstdran und darum , wie um manches andere , beneidet sie der
Rekrut . Der Rekrut , dieses arme , vielgeplagte HäufleinMensch , krumm , lahm und dumm und dennoch mit Sehnsuchtden Tag herbeiwünschend , an dem er selbst einmal dazu ve-
stimmt sein wird , mit Nichtachtung auf die „Jungen " herab -
zusehen , „Wir alten Krieger " wird er dann im Brusttonder Ueberzeugung sagen und . . . —

Na , ja , bis dahin hat 's noch Weile und vorläufig gibt er
sich schon damit zufrieden , daß er nach der Besichtigung end -
lich als vollwertiger Soldat anerkannt werden wird . Die
Rekrutenzeit , diese paar Monate , vor denen er sich am meistengefürchtet hatte , ist um , und das Sonderbarste : Sie war
gar nicht so schlimm ! «ele .

schützt i OLBAS

Karlsruher !?» in Brasilien tödlich verunglückt
Tragisches Ende eines Ausflugs / Eigener Bericht der BP

Wie un § aus Sao Paulo berichtet wird , ist bort Frau Emilie
Rapp , eine Tochter des verstorbenen Werkstättenvorstehers
Ulrich hier , durch einen Unglücksfall plötzlich aus dem Leben
gerissen worden . Frau Rapp , die nach einer längeren Er -
holung in ihrer alten Heimat Mitte Januar wieder nachSao Paolo zu ihrer Familie zurückreiste , fuhr vorige Wochemit ihrem Manne und ihren Söhnen nach Santos , um inden Welley des Meeres Abkühlung zu suchen , da in Bra -
silien zur Zeit eine furchtbare Hitze herrscht . Als ihre bei-den Söhne und ihr Mann nach dem Hotel zurückgegangenwaren , um sich umzuziehen , machte Frau Rapp noch einenkleinen Spaziergang am Ufer entlang . Wohl infolge des
starken Rauschens der Meereswellen hatte sie es überhört ,daß ein Wasserflugzeug über ihr kreiste, das sich an dieserStelle zum Wassern anschickte . Beim Niedergehen des Flugzeugsauf das Wasser wurde Frau Rapp von dem Propellererfaßt und auf der Stelle getötet . Als ihr Mannaus dem Hotel an die Unfallstelle kam, wurde ihm mitgeteilt ,

baß eine Frau verunglückt sei . Da er aber der Meinungwar , daß sich seine Frau mit den Söhnen im Hotel befinde ,ging er ahnungslos an die Unfallstelle . Hier mußte er zuseinem Schrecken feststellen, daß die Tote , die vor ihm lag ,seine eigene Frau war . Da Frau Rapp schon seit dreißig
Jahren in Sao Paulo ansässig ist und sich bei der einhei -
mischen Bevölkerung wie bei der deutschen Kolonie , in der
sie als Leiterin der NS -Frauenschast tätig war , großer Be¬
liebtheit ' zu erfreuen hatte , gestaltete sich die Beisetzung der
aus so tragische Weise in die ewige Heimat Abberufenen zueiner großen Kundgebung der Liebe, Treue und Dankbarkeit .

* Hohes Alter . Heute feiert ein bekannter OststädtlerKarl Witt , Rintheimer Straße 3, seinen 70. Geburtstag .Witt besucht heute noch pünktlich seine Singstunden im Kir -
chenchor der Gemeinde Lutherkirche . — Ebenfalls ihren 70.Geburtstag feiert am 9. März Frau Klara Weber , Ro -bert -Waguer -Allee 22.
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Dreitägige Verdunkelung kommt
Daher alles vorbereiten ? - Das ganze Stadtgebiet wird erfaßt

Noch war sie nicht, wie ein paar Voreilige zn wissen ver -
meinten , die große kürzlich angekündigte Dreitagever -
öunkelung . Sie wird noch im Laufe dieses Monats
kommen , aber mit Absicht so kurz vorher angekündigt werben ,
um den Einsatz und den guten Willen der Bevölkerung von
Grund auf kennen zu lernen . Es empfiehlt sich daher schon
jetzt , sich darauf vorzubereiten und alles Erforderliche
wie Abblendschirme , Verdunkelungsvorrichtungen usw . zu be -
schaffen. Ueber alles Notwendige informiert am besten daZ
vom Polizeipräsidium Karlsruhe herausgegebene „Merk -
blatt für Verdunkelung " auf das besonders hinge -
wiesen sei .

Außerdem hat der RLB . — Orts -Kreisgruppe Karlsruhe
Stadt und Land — schon seit 5. März durch seine Amtsträger
Verdunkelungsversuche angeordnet , die täglich un -
tergruppenweise von 20 bis 23 Uhr im gesamten Stadtgebiet
zwecks Aufklärung der Zivilbevölkerung stattfinden . Ferner
sind vom RLB . zur Beratung der Volksgenossen auf den ver -
schieden ?» Revierdten st stellen täglich von 19—21 Uhr
Sprechstunden eingerichtet . Tie Luftschutzhauswarte
werden aufgefordert , die Einwohner auf diese Rcvier - Dienst -
stellen hinzuweisen . Der Luftschutzhauswart ist neben dem
Wohnungsinhaber für die richtige Durchführung der Verdun -
kelungsmaßnahmen mitverantwortlich .

Die Reviere des Reichsluftschutzbundes befinden sich :
Revier 1 : Oststadt einschl. Rintheim , Humboldtstraße 37
Revier 2 : Mittelstadt zwischen Durlacher - Tor und Karl -

Friedrich -Straße , Markgrafenstraße 32
Mittelstadt zwischen Karl - Friedrich -Stratze und Hirsch-
straße , Akademieftraße 67

Revier 3 : Südstadt , Winterstraße 20
Revier 4 : Stadtteil Rüppurr und Dammerstock , Bussard -

weg 26
Weiherseld , Mainstraße 2

Revier Z: Südweststadt , Klauprechtstraße 17
Stadtteil Beiertheim und Bulach , Gebhardstraße 47

Revier 6 : Weststadt von Hirschstratze bis Philippstraße ,
Goethestraße 18

Revier 7 : Stadtteil Mühlburg und Grünwinkel , Rheinstr . 17
Stadtteil Knielingen , Eggensteiner Straße 44
Stadtteil Dn ^ landen und Albsiedlung , Pfalzstraße 2

Revier 8 : Durlach und Durlach -Aue , Durlach , Ettlinger
Straße 4.

Mit Rücksicht auf die heute abend stattfindende große
Kundgebung in der Markthalle fallen die für Dienstag
angesetzten Vevdunkelungsübungen aus .

Starkbier wirb nicht mehr hergestellt
Der Reichsnährstand hat bereits in einer Bekanntmachung

ter HB der deutschen Brauwirtschaft vom 4. Februar 1338
auf die Verknappung der für die Brauwirtschaft verfüg -
baren Mengen von Braugerste hingewiesen und es den
Brauereien zur Pflicht gemacht, von der Herstellung von
Gtarkbieren Abstand zu nehmen . Nunmehr ist im Anord -
nungsweg ein generelles Verbot der Herstellung
von Starkbier , das den großen Verbraucherschichten
hauptsächlich als Bockbier , Porter usw . bekannt ist, erlassen .
Das Verbot , daß Starrbier für den Jnlandsverbranch mit
einem Stammwürzgehalt von 16 Prozent und mehr nicht
mehr hergestellt werden darf . Die vorhandenen Bestände
können bis zum 30. Juni 1938 noch im Zollinland in den
Berkehr gebracht werden . Die Herstellung von Starkbier
für den Exportbedarf ist im Interesse der Devisenbeschaffung
weiterhin gestattet .

In der Anordnung Nr . 36 der HB der deutschen Brau -
Wirtschaft vom 3. März 1938 , in der das Verbot verankert

ist, ist keinerlei Härteklausel vorgesehen , so daß keine Mög -
lichkeit zu Ausnahmen irgend welcher Art besteht. Die Lage
der deutschen Futtermittelwirtschaft hat eine unbegrenzte
Versorgung der Brauwirtschaft zur Zeit nicht mehr zugelal »
sen. Die Starkbiere erscheinen heute mehr oder iveuiger
als LuxuSgetränke , die von der Verbraucherschaft entbehrt
werden können , ohne daß dies als ein spürbarer Mangel
empfunden wird . Das Verbot , das aus allgemeinen volks -
wirtschaftlichen Gesichtspunkten nötig geworden ist, wird so-
wohl vom Braugewerbe selbst als auch von der Verbraucher -
schaft entsprechend verstanden und gewürdigt .

Kein Verschulden Dritter
Zu dem schweren Unglück im Hause DouglaSstraße 30, bei

dem die 17 Jahre alte Bttroangestellte Hedwig Billing so
schwere Brandwunden erlitt , daß sie ihren schweren Verletzun -
gen erlegen ist, wird uns noch mitgeteilt , daß nach den amt -
lichen Feststellungen das Unglück weder auf einen schadhaften
Ofen , noch auf das Herausschlagen einer Stichflamme zurück-
zuführen ist, so daß also die Gerüchte über Verschulden Drit -
ter jeder Grundlage entbehren . Die amtliche Untersuchung
hat pämlich ergeben , daß sich das Mädchen mit dem Rücken
so nahe an den Ofen gestellt hatte , daß ihre Kleider Feuer
gefangen hatten .

Besonders tragisch ist der Unfall dadurch , daß der Vater
des verunglückten Mädchens selbst infolge eines Unfalls län -

gere Zeit im Krankenhaus gelegen hat . An dem Tage , als
das Unglück mit seiner Tochter geschah , befand er sich gerade
zu einem Besuch im Krankenhaus . Als er dieses verließ ,
fuhr der Krankenwagen mit dem schwer verletzten Mädchen
zum Tore herein . Als Billing zu Hause ankam , mußte er
zu seinem Schrecken erfahren , daß seine eigene Tochter
in dem Krankenwagen gelegen hatte , der in der Toreinfahrt
an ihm vorbeigefahren war .

Klavier-Cello -Abend
Der Pianist Richard L a u g s , der seit Kurzem in Mann -

heim ansässig ist , wurde bereits in zwei früheren Abenden der
Direktion Neufelöt dem Karlsruher Musikpublikum mit durch -
schlagendem Erfolg bekannt gemacht. Seine ebenso feinsin -
nigen musikalischen Gaben und sein gesundes jugendliches
Temperament wie seine verblüffende technische Reise machen
ihn seit einigen Jahren bereits zum hoffnungsvollsten Ver -
treter der jüngeren und jüngsten Pianistengeneration der
Gegenwart . Ihn hat nunmehr der hier noch unbekannt ge -
wesene Berliner Konzertcellist Günther Schulz - Fürsten -
berg zu einem ungemein wertvollen Sonaten -Abend im
Musikhochschulsaal gewonnen , der einen für solch intime Kunst -
genüsse verhältnismäßig guten Besuch aufwies . Die beiden
Künstler spielten einleitend in sehr dankenswerter Weise die
frühere der beiden Cello -Sonaten , deren turbulente Finalfuge
übrigens 186S in Baden - Bwden entstand . Schon hier zeigte
sich des Cellisten warmer und großer Tqn in der Ausklang -
Kantilene des ersten Satzes , die das von Brahms unterdrückte
Adagio ersetzt. In der Sorglichkeit der geistigen Ordnung
des klanglichen und gehaltlichen Materials verrieten sich un -
mittelbar zwei zünftige Kammermusikspieler . Kam det blu -
mige und doch kräftige Celloton auch noch späteren Einzel -
stücken und Zugaben zugute , die Schulz -Fürstenberg mehr von
der virtuosen Seite in einer silberklaren Lagenbeherrschung
und Figureu -Geläufigkeit zeigten , so trat L a u g s als Solist
besonders in der vielgestaltigen Wiedergabe von Schumanns
Carneval hervor und besonders noch in der bestechend männ -
lichen Erfassung von Chopins markantem Cis - moll - Scherzo .
Die eigenständige Temperamentskraft wird durch eine ge -
pflegte Musikalität stets zum Charakter eines Kammermusik -
spiels von aussichtsreichsten Qualitäten gebändigt , die sich auch
dem Streicherklang schmiegsam anzupassen wissen. Dergestalt
war der auch im Programm anregende Abend ein Erlebnis ,
dessen Wiederholung zweifellos allseits begrüßt wird , wenn
die Künstler mit anderen so schön ausgebeuteten Werken
wiederkommen werden . Dr . H.

• Ihre silberne Hochzeit feiern heute Ludwig und Maria
Heimann , wohnhaft Brunnenstr . 3a , hier . Leider ist Herr
Heimann als Schwerkriegsbeschädigter schon seit Jahren schwer
krank .

* Bayrenther Bnud . Der Lichtbildervortrag von Frl .
Dr . Clementina di San Lazzaro , Bologna , über „Das ju -

gendliche Italien " wird auf Freitag , den 11. März , 20 .18 Uhr ,
verlegt .

* Die früheren Angehörigen des Train -Batl . Durlach
feiern im Mai d . I . eine Wiedersehens -Zusammenkunst . Am
Samstag , den 12. März , findet im „Heilbronner Hos"

, Rüp -

purrerstraße 38 , eine Besprechung für dieses Kameradschafts -

treffen statt .
• Badisches Siaatstheater TaS am Sonntag uraufgeführte Lustspiel „Man -

ner Im Mond " , das in der Inszenierung von Hans Herbert Nüchels einen
neuen Luftspicl -ErsolL des Staatstheaters bedeutet , kommt beute zur ersten
Wiederholung . Morgen Mittwoch , den 9 März , findet unter Leitung von
Karl Köhler das 7. Sinfonie - Konzert statt Solist ist Ottomar Boigt ,
der das Violinkonzert von BrahmS spielt .

Radisches Staatstheater :

Uraufführung : „ Männer im Mond "
Die Uraufführung von Helmuth Ungers Lustspiel

„Männer im Mond " durch das Schauspiel der Badischen
Staatsbühne kam sozusagen gerade zur rechten Zeit . Un -
beschwert von Ansprüchen an Geist und Logik schloß es gezie-
mend und launig die Nachfaschingswoche ab und verbreitete
in zufälligem Bezug auch noch einmal die erfolgreiche Wolke
verzaubernder Nebel aus dem Reiche Frau Lunas , worin es
sich freilich mehr um Frauen im Mond gehandelt hatte . Die
Atmosphäre anspruchslosester Unterhaltung ist jedensalls auch
hier gewahrt . Der als Bühnendichter bereits seit Jahren er -
iolgreiche Autor hat seine „Männer im Mond " gleichsam in
der Plauschecke hingekritzelt , hat sich einmal wohl ein Aus -
ruhen des Handgelenks gegönnt und seinem Sketsch nicht
mehr mitgegeben als dringend notwendiq ist, um ein« amü -
sante Anekdote kulissenreif zu skizzieren . So daß es auf lange
Strecken hin bei einer rein novellistischen Zustandszeichnung
bleibt , bis plötzlich in der akuraten Mitte ko etwas wie eine
Brise in der allgemeinen Flaute sich erhebt : als die Beiden ,
die sich „kriegen " sollen,' zu einem dialogieinen „Duett " an -
treten . Hier spürte man den Autor der ersolgreichen Bühnen -
werke heraus , Auch die beiden Darsteller dieser Szene : Heinz
Graeber und Gudrun Christmann ließen da recht ein -
fühlsam ihr Können spüren .

Im übrigen war noch «in Bezug „ad hoc" (zum Staats -
theater ) gegeben , der säst mehr als einen bloßen Zufall be-
deuten könnte : Die eigentliche Hauvtperson des Stückchens
ist das quäckende Majchinenbaby lofsenbar eine Abart des
antiken ..Maschinengott ?" — wenn es an Einfällen mangelt «).

Dies Baby gab allerdings einen ominösen Rückbezug auf eine
viel erfolgreichere Sache : Die „Ehe in Tosen "

, die gegenwär -
tig auch hier „läu ' t" . . .

Indem somit die „Männer im Mond " in des Wortes eig« n-
ster Bedeutung das auch für die Schaubühne nunmehr heran -
gekommene Zeitalter des Kindes nachdrücklich verkörpern , ist
die besondere Ausgabe des Regisseurs , die dergestalt notwen -
dige leichte Kost überdies auch schmackhaft zu machen. So gut
es eben ging , wurde von Michels mit kundiger Hand nicht
nur die Leichtigkeit der Kost unter rührendem Eifer betont ,
sondern die Schmackhaftigkeit wie gewohnt mit zuverlässiger
Würze erhöht . Daran nun ließ er in erster Linie die beiden
sogenannten Titelhelden teilnehmen : Karl Mathias und
Herbert Stockder als zwei urecht übermooste Natur -
burschen mit dem herzwarmen Einschlag weltferner Gut -
mütigkeit und der Ahnungslosigkeit angesichts herausziehender
neuer Zeiten , die namentlich in den beiden schon genannten
Gestalten wirksam aufleben . Daneben zur Belebung in einem
Aufgebot segelnder „Jungs " lSchudde , Arnold , Kiefer und
Fischer ) . Nicht zuletzt natürlich das ehrenwerte Paar der zu
allen Zeiten und in allen Zonen sehr rührigen Erbschleicher :
von Lief ! Marlow und Karl Mehner nachdrücklich
verlebendigt , nicht ohne das notwendiae Appendix eines char-
manten Feldgendarmen lWerner Ehret ) . Damit wäre die
Personalliste vervollständigt , deren Vertreter sämtlich am
Schluß dem lebhaften Beifall danken konnten , in ihrer Mitte
mit Recht auch Hans Herbert Michels als Repräsentant für
die opfervoll« Tat des um Erfola bemühten Ensembles .

9r . {Tut! »ferner

Gin 90 Jähriger

Aufnahme : Schreiber

Steindrucker Jakob Kraft feiert heute in körperlicher
und geistiger Frische sein 90. Wiegenfest . Der greise Jubilar
war drei Jahrezehnte bei Junker & Ruh beschäftigt und l«bt
jetzt bei seiner Tochter in der Waldstraße 16/18 .

Aa : .Gin Film von der Flugwaffe'
In unserer Besprechung des Hauptfilms „Frau Sylvelin ",

der gegenwärtig im Ufa läuft , erwähnten wir bereits den
Film des Beiprogramms „Flieger , Funker , Ka n o -
n i e r e." Dieser kurze aber inhaltsreiche Film verdient be-
sonderes Interesse . In einer großartigen Uebersicht und in
militärischen Bildern aber auch in zahlreichen Aufnahmen
von wahrhaft hinreißender Naturschönheit wird ein Einblick
gegeben in den Aufbau und die Tätigkeit der einzelnen
Zweige der deutschen Luftwaffe . Ein kurzer Manöveraus -
schnitt mit dem Einsatz von Ausklärungs -, Jagd - und Kamps -
flugzeugen ist dabei besonders fesselnd. Die einzelnen Flug -
zeugarten werden in ihrer Tätigkeit genau vorgeführt ; alle
Aufnahmen beweisen , daß das deutsche Volk stolz sein darf
auf seine jüngste in kurzer Zeit aufgebaute Waffe .

Karlsruher Veranstaltungen
* Mewandhaus -Quarieit Kommenden Montag , den 14. März , findet

abends S Uhr im Etntrachtsaal der S. letzte Kammermustkabend der Konzert -
direktion Kurt Neufeldt statt , der uns nach zweijähriger Abwesenheit das alt -
berühmte Leipziger Gewandhaus -Quartett wieder nach Karlsruhe bringt . Der
künstlerische Ruf dieser vier Jnstrumentalisten als Mittler klassischer und
romantischer Kammermusik ist fest begründet : so versteht es sich von selbst,
daß sie auch in Karlsruhe eine große und kunstverständige Gemeinde be .
sitzen . Zur Mitwirkung wurde unsere hochgeschätzte Konzertpianistin K i t t l)
von Teuffel gewonnen , da eines der beiden entzückenden Mozirt -KIavier -
Quartette auf dem Programm steht , Mozart aber die unbestrittene Domäne
von Kitth von Teufsel ist Das Programm bringt ferner ie etat Stretch -
Quartett von Havdn und Brohms .

* 24 ungarische Zigeunerlnaden spielen ! Am Dienstag den 15. März ,
abends 8 Uhr , konzertieren in der groben Karlsruher Festhalle 24 Zigeuner -
knaben auf einer großen Europatournee kurz vor ihrer Fahrt nach Amerika.
Schier unerschöpflich ist ohne jedes Notenblatt ihr Repertoire . Diese 24 Zige^-
ner spielen vollkommen auswendig , frei nach dem Gehör , ohne jegliche Noten -
kenntnis . Das ist echteste Zigeunermustk und nur den Zigeunern verliehen »
Begabung .

* Der Gloria -Palaft am Rondellplatz zeigt heute Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag (nur 3 Tage ! das Film -Lustspiel : „ Ein Walzer für Di ch".
Neben Luis Graveure siebt man in dir Hauptsache Hein , Riihmann , Theo
Lingen , Camilla Horn , Maria Sazarina u . a . vervollständigen das Pro -
gramm . Ein Kulturfilm und die For -Wochenschau im Beiprogramm .

* Die Schauburg zeigt ob heute Dienstag his einschl . Donnerstag einen
lustigen Film der Tobis „ F l o r e n t i n e " mit Geraldine Kall , Paul Hör -
biger , Hans Holt u . a . m .

* Im Rheingold läuft nur drei Tage „ M adame Bovar h" mit Pol «
Negri , Aribert Wäscher, Ferdinand Marian , Werner Scharf u. a . m .

Tages-Anzeiger
Dienstag , 8 . März tSS8

Thealei :
Badisches Staats «beater : „Männer im Mond ", 20—22.80 Uhr
Eolosseum : 20 .15 Uhr Jubiläums -Programm

Film :
Atlantik : „Geheimnis eines alten Hauses '
»kapiiol : „Das Geheimnis un Betty Bonn '
Gloria : „Ein Walzer für Dich "
Kammer : »0 Minuten Ausenlhalt
Pali : „Rätsel um Beate "

Rest : „Die verschwundene Frau '
Rheingold : „Madame Bovary "
Schaudurg : „Florentine "
» sa-Thea»er : „Frau Sh 'velin "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrache« : Kabarett — Tanz
Lowearachen: Kabarett
Kassee B "uer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert — Tanz Im Wintergarten
Regina : Kabarett
Röderer : Tanz
Wiener Hof : Tan ?
Kassec des WcftcnS : Konzert

Tagesanzeiger Durlach :
Skala Durlach : „Der Tiger von Eschnapur"
Markgrafen : „Der zerbrochene Krug'
Blumen -Kaffee Durlach: Konzert und Tanz
Parkschlösilr Durlach : Tanz

Knielinger Vereinsanreiger
Zither- und Wandolinenverein . Lokal zum „Grüner Baum ". Mandolwen -

abteilung . Donnerstag abend S Uhr findet Probe sür Anfänger und um
S Nbr für die Aktiven statt .

FuSballoerein P «oro -Max>milia »sau . Donnerstag abend 8 Uhr Training im
Saale zum „ Schiff " .

Gelangperein Eintracht Freitag abend 8 Uhr Singstunde in der „Linde".
Gesangverein Frohfinn -Liederkranz. Samstag abend 8.80 Uhr Singstunde tn

der „ Krone ".

DU Deutsche Arbeitsfront
kreiswaltung Karlsruhe/Nti .. lommstrahe 15

NSG. „Krall durch Freude "
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse: Fröhliche Glimnastik und Spiele

tFraun ) : Durlach . Gymnasium 16.45 Uhr , Durlach , Hiudenburgschule 20
Uhr . Rintheim . Schwanen . 20 Uhr . — Klndergvmnafti «: Gutenbergschule
17 Uhr . — Schwimme » ( Männer und Frauen ) : Friedrichsbad 20 Uhr , Fried -
richsbad 21.80 Uhr cBlinde ) .

Tai Hochschul-Stadion bleibt bis 81. 8. 1888 geschlossen .
Ter Sin » „Fröhliche Gnmnastik und Spiele im Hochschul -Stadion Tie««-

tags wird aus Montags IS.Zn Utir in die Kantschule gelegt.
Amt : Reisen , Wandern . Urlaub . OF . 1042 : Oberbahern vom 18. 8. bt»

21. 8. 1838 , PretS 4«.— RM . — OF . 1048 : in Allgäu vom 18. 8 bis 20 8.
1988, Preis 87 .— RM . — OF . 1044 : Oberbayern vom 18. 8 bis 20 8 1988,
Preis 89.— RM . — OF . 1045 : Oberbavern vom 20 . 8. bis 4 4. 1988 Preis
«8.— RM . — UF . 7 : Oberbayern vom 20 . 3. bi« 27. 3. 1938, Preis i einschl.
Skilehrgang ) RM . 40.40.

s
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Vom Jörskerbub zum Landkagspräsident
Albert Gönner , »er erste badische Berufsbürgermeister - Gedenkblatt zu feinem too . Geburtstag

Am 9. März 1838 wurde dem Fürstlich - FürstenbergischenHörster Gönner in Riedlingen ein Knabe geboren . Er
erhielt den Vornamen Albert . Der Bub erwies sich als klu-
ger , kleiner Mann , weshalb ihn sein Vater nach Freiburgaufs Lyceum schickte. Dann studierte Albert Gönner in
Freiburg , Heidelberg und München die Rechtswissenschaft.
Nach dem Examen trat er in den badischen Staatsdienst .

Nachdem er als Volontär sieben Jahre lang das badischeBändle und seine Leute vom Neckar bis zum Bodensee aufvielen Aemtern kennen gelernt hatte , wurde er zweiter Amt -
mann in Ueberlingen . Von dort kam er , 8a Ja -hre alt , als
Polizeiamtmann nach Herdelberg . 1871 wurde er Amtsvor -
stand in Neustadt i. Schw . Aber schon nach zwei weiteren
Jahren schlug die Stunde , die seinen Warmer - und Lehr -
jähren ein Ende setzte. Albert Gönner wurde als Ober -
bürgermeister nach Baden - Baden berufen . Ein Jahr -
zehnt später war er Präsident des Badischen Landtages .
Der erste Berufsvürgermeister in Baden

Als Gönner sein Amt in Baden -Baden antrat , war dies
in einem besonderen Sinne ein Ereignis weit über die Gren -
zen der Gemarkung hinaus . Kurz zuvor hatten nämlich die
sieben großen Städte des badischen Landes eine neue „Städte -
Ordnung " erhalten . Sie bedeutete einen wichtigen , lange
umkämpften Schritt zur größeren Selbständigkeit auf ver -
fchiedenen Gebieten der Gemeiudepolitik . Als man nun rm
Jahre 1875 dem Großh . Bad . Amtmann die Stelle eines
Oberbürgermeisters übertrug , da war dies zugleich das erste -
mal , daß ein höherer Beamter aus dem Staatsdienst zum
Berufsbürgermeister wechselte! 32 Jahre lang beklevdete
Gönner dies Amt , und stets wurde er einstimmig gewählt .Als er Ende 1907 seine Würde niederlegte , ernannte ihn die
Stadt zum Ehrenbürger . Die schönen Anlagen , die späterder Amerikaner Sielken Baden -Baden stiftete , an der Lich -
tentaler Allee , tragen heute zur Erinnerung Gönners Name .Die neue Freiheit der Stadtgemeinden , die sie durch die
Städteordnung erhalten hatten , bedeuteten praktisch auch neue
und größere Pflichten . Manche frühere Aufgabe des Staates
wurde nun zur Sorge der Stadtverwaltung : das galt in
Baden - Baden wie in Mannheim , Karlsruhe oder Freiburg
usw . Nur war in Baden -Baden der Aufbau besonders schwie -
rig . Denn Baden - Baden war nicht nur eine Stadt , es war
auch ein „Weltbad ".
Weniger Franzosen , mehr Badeeinrlchlnngen

Nach dem 70er Krieg blieben die Franzosen weg, die fahr -
zehntelang Baden -Baden das Gepräge einer „Sommer -Bor -
stadt von Paris " gegeben hatten . Auch sonst fehlte das inter -
nationale Publikum — man liebte das neue Deutschland
« icht !

Den gefährdeten Kurort wieder zum Rang eines großenBades zu erheben , das war nun die vordringlichste Aufgabedes neuen Bürgermeisters . Gönner sah klar : die nie ver -
siegende Kraft waren die heißen Quellen ! Konnte Baden -
Baden nicht mehr der Platz internationalen Amüsements sein,nun , so mußte es „das Bad Deutschlands ", des neuerstande -
« en kaiserlichen Reiches werden !

Es gelang Gönner mit Hilfe des Staates drei große , für
jene Zeit unerhört moderne und prächtige , heute noch vor -
bildliche Badeanlagen zu schaffen: Friedrichsbad , Au -
gustabad , Landesbad ! Und stehe: allmählich wurde
Baden -Baden wieder im Ausland genannt , bekannt und be-
sucht !
Arbeit kür das Land Baden

Es ist klar , daß eine Persönlichkeit wie Albert Gönner
seinen Wirkungskreis nicht auf die Stadt allein beschränkte,
so sehr er auch dort in gemeindewirtschastlicher , kultureller
« nd kurpolltischer Hinsicht vieles und vorbildliches leistete :
«rber darauf näher einzugehen , würde hier zu weit führen .

Sehr bald nahm Gönner auch am politischen Leben seiner
Zeit teil . Im Jahre 1883 wählten ihn die Badener zu ihrem
Abgeordneten im Badischen Landtag . Dort schloß er sich der
nationalliberalen Fraktion an . 1893 wurde er , als Nach-
folger Lameys , zum Kammerpräsidenten gewählt . 13 Jahre
übte er dies Amt aus , mit Sachlichkeit und Humor , so daß er
auf allen Seiten des Hauses beliebt war . Unter den badischen
Politikern jener Zeit trat Albert Gönner zwar nur selten
im politischen Kampf hervor . Er war auch hier , wie in den
Beratungen anderer Körperschaften , ein Mann der fachlichen
Arbeit . Um so größer aber war der stille Einfluß , den Albert
Gönner ausübte , nicht zuletzt auch beim „alten Großherzog ".
Eine spätere badische Geschichtsschreibung wird Albert Gön -
ner in der Schilderung der Zeit um die Jahrhundertwende
einen wichtigen Platz einräumen müssen.

Ende 1907 zwang die erschütterte Gesundheit ihn zum
Rücktritt von allen Aemtern . Am 8. Juli 1909 starb er . Die
Trauer um Albert Gönner war im ganzen Lande groß . So -
fort nach Eintreffen der Todesnachricht eilte Großherzogin
Luise ins Trauerhaus . An der Trauerfeier nahmen Ab-
ordnuugen des Großherzogs , vieler Fürstlichkeiten , Mitglie -
der der Regierung und Vertreter unzähliger Verbände teil .
Die gesamte Presse , nicht nur die der badischen Heimat ,
schrieb Albert Gönner ehrenvolle Nachrufe .

Sein Name bleibt für den Historiker des badischen Landes
verknüpft mit einer Zeit , die zwar , zwischen großen geschicht-
lichen Ereignissen stehend , wenig bewegt und „ interessant " er -
scheint, die aber doch in so Vielem , Gutem und Bösem , Weg-
bereiter des Späteren war . R . G . H.

Ausmusterung der Adolf-Killer-Schüler
Lahr : Am Donnerstag , 10. März , nimmt Gauleiter

Robert Wagner in der Geöietssührerschule in Lahr die
Ausmusterung der im Frühjahr dieses Jahres zur Adolf -
Hitler -Schule einrückenden Jungen vor .

Im Hinblick darauf , daß die Adolf -Hitler -Schulen erst im
Bau begriffen sind, und die Schüler daher vorläufig auf der
Ordensburg Sonthofen untergebracht werden , kann im Au -
genblick nur eine geringe Zahl von Anwärtern gestellt wer -
den . Umso strenger wird die Auslese vorgenommen .

Am Donnerstag nimmt der Gauleiter in Lahr auch die
Einweihung der Kreisschule Lahr der NSDAP , vor . Am
Abend hält er dann die Kreisbesichtigung ab.
Die Schweiz und die deutschen Reich 5autobahnen

Ein Bortrag i« Zürich findet großes Interesse .
— Zürich , 8. März Ueber die Reichsautobahn sprach in

Zürich auf Einladung der dortigen Sektion des Schweizeri -
schen Automobilclubs Oberbaurat Dorsch , ein Mitarbeiter
des Generalinspektors für das deutsche Straßenwesen . Wie
sehr das Thema auch in der Schweiz interessiert , ging daraus
hervor , daß nicht nur verschiedene höhere Generalstabsossi -
ziere , darunter Oberstdivisionär Huber , zugegen waren , sou-
deru auch zahlreiche Regierungsräte und Kantonsingenieureder innerschweizerischen und ostschweizerischenKantone . Außer -
dem waren anwesend Vertreter der Eidgenössischen Technischen
Hochschule, der Verkehrsorganisationen , des Eidgenössischen
Oberbauinspektorats in Berlin und viele andere Fachleute .Von der Schweizer Presse wird besonders die für das er -
wetterte Autobahnnetz vorgesehene Weiterführung der N o r d-
Süd -Linie über Karlsruhe hinaus bis Lörrach ,sowie die Verbindung von Stuttgart nach Donaueschingen unddem Bodensee bzw . die Verbindung von Lindau nach Mün -
chen hervorgehoben . Großes Interesse fand auch die Aus -
führung des Redners , wonach der Ausbau der 9 Meter brei -
ten Wieseutalsteig -Straße in Angriff genommen werden soll,

Kampf gegen das Wildererunwesen
Gemeinsamer Einsatz aller Noll,ei -, Forst- und Iagdbehörden nach einheitliche« Grundsätzen

Krimtnal -Volizetstelle Karlsruhe zuständig für das Land Bade »
Eigener Bericht der Badltchea Prem

E.C. Der Chef der deutschen Polizei «nd der Reichsjager -
meister haben umfassende Maßnahmen getroffen um dem Wil -
dererunwefen in Deutschland endgültig den Garaus zu
machen . Der Wilderer ist ein Schädling an der Volksgemein -
schaft . Der gewerbs - und gewohnheitsmäßige Wilderer ist
ein gemeiner Verbrecher , der erfahrungsgemäß auch
auf Menschenleben keine Rücksicht nimmt . Der Wilderer
bildet daher eine ständige Gefahr für die Beamten der Forst -
und Jagdbehörden und der Polizei . Nur durch rücksichtslosen
Einsatz aller zur Verfügung stehenden Mittel und Kräfte
kann das Wildererunwesen niedergekämpft werden . Mit so-
fortiger Wirkung (vom 21. Februar 1938) wurde angeordnet ,
daß die Bekämpfung des Wildereruuwefens für das gesamte

Widerstand leisten!
Appetitlosigkeit , Blutarmut , Schwäche und Müdigkeit läh -

men die Widerstandskraft und machen empfänglich für Krank -
heiten .

Schaffen Sie sich Spannkraft und frisches Aussehen durchdas blutbildende Kräftigungsmittel Bioferri « . Erhältlich in
joder Apotheke .

Bioferrin leistet besonders Kindern vorzügliche Dienste .

Grbhof im Elztal abgebrannt
Elzach : Im benachbarten Riederbach brach am Sonn -

tagnachmittag gegen 15 Uhr im Hochhof, dem großen Erbhof -
anwesen der Familie Anton Maier , aus unbekannter Ur -
fache Feuer aus , das den gesamten Hos bis auf die Grund -
mauern in Asche legte . Der örtlichen Feuerwehr kam die
Motorspritze von Elzach zu Hilfe , doch gelang es den verein -
ten Bemühungen der Feuerwehrleute nicht, den Hof zu ret -
ten . Neben den Gebäuden wurde auch die gesamte Einrich -
tung vernichtet . Das Bich konnte gerettet werden ? der
Schaden ist sehr bedeutend .

Schwere Folgen eines Bruderstreits
Bottighose « (Bei Kreuzlingen »: Zwischen den beiden

Brüdern S t e i n m a n n gab es , wie schon öfters , wieder ein -
mal Streit . Aus Verzweiflung über die fortwährenden Strei -
tigkeiten mit seinem Bruder hat sich der ältere der Brüder
mit einem Ordonnanzgewehr erschossen . Hans Steinmann , der
jüngere Bruder , konnte an einem Selbstmord verhindert wer -
den . Kurz nach der Tat hatte sich zunächst das Gerücht ver -
breitet , Hans Steinmann habe seinen Bruder erschossen . Die
polizeiliche Untersuchung konnte dann aber dieses Gerücht
widerlegen .

Charles Svindler i
Hz. Straßburg : Ein berühmter Straßburger Maler

« nd Schriftsteller , Charles S p i n d l e r , ist im Alter von 72
Jahren auf seinem Landsitz zu St . Leonhard bei Börsch ge-
storben . Seine jedem Besucher des Elsasses bekannten Mar -
queterien — bildliche Darstellungen durch Holzmosaiken , vor -
nehmlich einheimischer Motive — erlangten Weltruf . Sein
Lebensinteresse galt der Erhaltung der elfässischen Volks -
tracht . Er war daneben aber auch ein Lokalschriftsteller von
hohen Graden . Mit Anselm Laugel gab er das verdienstliche
Werk über die Trachten und Volkssitten des Elsasses heraus :
seiue Kriegserinnerungen wurden von der Academie Frau -
eaise preisgekrönt .

Die polnischen Skifahrer tot ausgefunden
Colmar i . E . : Di « seit dem 6. Januar d. I . vermißten

polnischen Skifahrer , ein Mann und eine Frau , die in Straß -
bürg studierten , sind tot in einem landwirtschaftlichen Stadel ,der im Winter nicht bewohnt ist, aufgefunden worden . Inder Nähe des Ortes fand man vor einigen Tagen aus dem
Schnee herausragende Skier . Der eine war repariert ? ein
Schreiner , der derartige Reparaturen besorgt , konnte sich er -
innern , daß die Beiden anfangs Januar bei ihm gewesen
waren . Bei dem Stadel Herrenberg , der fest verschlossen
war , fiel suchenden Kameraden auf , daß oberhalb des Haus -
eingangs eine Lücke eingeschlagen war . Ein menschlicher Kör -
per konnte gerade hindurch . Als man durch die Oeffnung
einen Blick in das Innere warf , sah man in der kleinen
Vorhalle vor dem Eingang zur Wohnung die beiden Leichen
liegen . Ihre Gesichter waren mit einer Windjacke zuge -
deckt. Man nimmt an , daß die beiden vor den Unbilden der
Witterung hier Schutz suchten und erfroren sind.

Werlvolle Findlinge in das Raturdenkmalbuch
Als oberste Naturschutzbehörde wendet der R e i ch s s o r st-m e i st e r sich dagegen , daß Findlinge , erratische Blöcke nordi -

scher oder alpiner Herkunft , bisher nur unzureichend geschütztund häufig wahllos für Grab - oder Ehrenmale verwendet
werden . Er ersucht , der Sicherstellung solcher Naturdenkmale
erhöhte Aufmerksamkeit zu widmen und regelt im einzelnen ,wie jeder wertolle Findling dieser Art in das Naturdenkmal -
buch einzutragen ist.

W o l s a ch : Sittlichkeitsverbrecher festgeuomme« . Inder Nähe von Mühlenbach näherte sich um die Mittagszeitein Mann in schamloser Weise heimkehrenden Schulkindernand versuchte , einem Mädchen Gewalt anzutun . Das Mäd -
chen wehrte sich aber tapfer und schrie um Hilfe , so daß das
Scheusal von ihm abließ . Bei Oberwinden konnte der Bursche ,ein 2üjähriger Mann aus dem Elsaß , festgenommen werden .

Reichsgebiet nunmehr nach einheitlichen Grundsätzen durch»
geführt wird .

Die Aufgaben der Polizei werden in dem Rund -
erlaß vom 21. 2. 1938 aufgegliedert in fünf Punkte , davon sind
die wichtigsten der Meldedienst und die vorbeugenden Maß -
nahmen . Der Meldedienst und das Karteiwesen veranlaßt
die Ortspolizeibehörden und die Gendarmerie zur fofor -
tigeu Meldung au die zuständige Kriminal -Polizei -Stelle
aller derjenigen Personen die überführt oder verdächtigt sind
gewildert zu haben , oder einen Forst -, Jagd - oder Polizei -
beamteu angegriffen oder bedroht haben . Ferner müssen alle
Personen gemeldet und karteimäßig erfaßt werden , die seit
dem 1. Januar 1927 wegen Wilderei oder wegen eines An -
griffs auf Beamte bestraft worden sind, oder im Verdacht
einer dieser Straftaten stehen. Die vorbeugenden
polizeilichen Maßnahmen sollen auf alle ' Personen
ausgedehnt werden , die im Verdacht stehen, daß sie in Zu -
kuuft Wilddieberei betreiben könnten . Es können Verbote
ausgesprochen werden wie z. B . den Ortspolizeibezirk ohne
polizeiliche Genehmigung des Nachts oder zu einer bestimm -
ten Tageszeit nicht zu verlassen , oder bestimmte Waldgebiete
nicht zu betreten . Hierzu gehört auch das Waffenverbot
für verdächtige Personen . Es handelt sich hier um Vorbeu -
gungsmaßnahmen , die zum mindesten die Durchführung der
Straftaten erschweren .

Die Kriminal - Polizei - Stelle in Karlsruhe
ist zuständig für das Land Baden , und zwar nicht nur in
dem Fall der Bekämpfung des Wildererunwefens , sondern
auch in allen übrigen kriminellen Angelegenheiten . Die Be -
kämpfung des Wildererunwesens ist nach wie vor in erster
Linie Aufgabe der Forst - und Jagdbeamten , ohne daß dadurch
die Zuständigkeit der Polizei irgendwie berührt wird . Nach
der neuen einheitlichen Regelung der Bekämpsungsmaßnah -
men müssen die Forstbeamten des Staates und der Gemein -
den der Polizei auf Anordnung des Forstmeisters zur Unter -
stütznng zur Verfügung stehen. Die Ortspolizeibe¬
hörde und in kleineren Gemeinden die Gendarmerie
hat in allen Fällen zumindest den ersten Angriff zu füh-
ren . Die Kriminal - Polizei - Stelle hat die' Verantwortung füreine sachgemäße Bearbeitung aller einschlägigen Straftatenin ihrem Bezirk . Sie entscheidet vor allem , ob im Einzelfalldie Ortspolizeibehörde selbständig den Fall bearbeiten soll,oder ob Beamte mit Sonderausbildung zu entsenden sind.Die Neuregelung der Bekämpfung des Wildererunwesens
wird hoffentlich dazu beitragen , daß endlich auch im Wald ge-
ordnete Zustände eintreten .

Ofterfahrt nach Berdun
Deutschen Bolksaenossen , die jene Stätten kennenlernenoder wiedersehen wollen , auf denen in den Jahren 1914, 1917und 1918 Deutschlands und Frankreichs Armeen so leiden -

schaftlich und erbittert ihre Kräfte gemessen haben : Ornes ,Vaux -Kreuz , >̂ öhe 378 . Louvemont , Douanmont , Fleury ,Vaux , Toter Mann . Höhe 304 . Varennes , Montkaneon , Ro -
magne - sous - Montfaucon , Cunnel usw. — ist Gelegenheit ge-
boten , an Ostern an einer zweitägigen Anwbusfakrt der Hei -
delberaer Straßen - und Berababn AG . , die in der heutigenAusgabe unserer Zeitung ausgeschrieben ist . teilzunehmen .Diese Autobusfahrt , die mit einem der neuen aroßenReiseautobusse unternommen wirb , und auf der zahlreichedeutsche Heldenkriedböse besucht werden , vermittelt den Teil -nehmern ein sehr eindrucksvolle » Bild vi. * den übermensch¬lichen Leistungen fitS deutschen Hrnntheeres .Wichtig ist . daß sofortige Anw >' ldung zu der Reise erfolgt ,da gewisse Normalitäten einwe Wichen vor NeKebeainn er¬ledigt werden müssen . Zur Teilnahme an ftet Fabrt ist eindeutscher Reifavan mit dem fra " ' ösischen Visum erforderlich ,f\ oa, trn« »>er Heidelberger Straßen - und Bergbahn AG . be -
sorgt wird .

Die R " i ?» ist gesichert. Sie wird im Rahmendu monatlichen 10-RMAFreigrenze durchgeführt .
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Vom Alain zum See / «...Neuer Frühling in Baden
Schnell enteilt die Zeit . Schon blicken wir voll Staunen

und Bewunderung auf fünf Jahre nationalsozialistischer Auf -
bauarbeit unter Adolf Hitlers genialer Führung zurück. Wir
erleben noch einmal jenen historischen Wahlsonntag , der es
dem Nationalsozialismus ermöglichte , seinen Siegeslauf zu
vollenden . Bei einer ungewöhnlich starken Wahlbeteiligung ,
die an manchen Orten 100 Prozent erreichte und im Lande
Baden durchschnittlich 8g Prozent betrug , erklärten sich
mehr als die Hälfte der abstimmenden Deutschen , nämlich 52
Prozent , für die Regierung Adolf Hitlers . Dieses Wahl -
ergebnis veranlaßt ? dann den stellvertretenden badischen Gau -
leiter der NSDAP ., den LandtagKabgeordneten Walter
Köhler , bereits am folgenden Tage in einem Schreiben an
das Staatsministerium den sofortigen Rücktritt der badischen
Regierung und die Bildung einer neuen Regierung unter
nationalsozialistischer Führung zu fordern . Die unter dem
damaligen Staatspräsidenten Dr . Schmitt amtierende Regie -
rung zögerte und war auch gegen die Vornahme sofortiger
Neuwahlen zum Landtag . Für die nationalsozialistische Be «
wegung gab es indessen kein Halten mehr . Zwei Tage später ,
am 8. März , berief Reichsminister Dr . Frick den badischen
Gauleiter und Landtagsabgeordneten Robert Wagner
«18 Reichskommissar für Baden . Das Staatsministerium
glaubte , dagegen in gleichlautenden Telegrammen an den
Reichspräsidenten und Reichskanzler protestieren zu müssen.
Ja , man faßte sogar den Beschluß , Klage beim Staatsge -
richtShof zu erheben ( !)

Am 9. März 1933 übernahm der Reichskommissar im badi -
fchen Innenministerium die Geschäfte. Er erließ gleichzeitig
einen Anfruf an das badische Volk , worin er auf
die Bedeutung der Stunde hinwies . Die badische Regierung
erklärte dann am 10 . März ihren Rücktritt , und am 11. März
ging die gesamte Regierungsgewall an den Reichskommissar
über , der dies in einem Aufruf dem badischeu Volk zur Kennt -
nis brachte . Landtagsabgeordneter Walter Köhler über -
nahm kommissarisch die Geschäfte des Finanzministers , Rechts -
anwalt Rupp , MdR ., die deS Justizministers und Dr .
Wacker jene des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Reichskommissar Wagner übte die Befugnisse des Staats -
Präsidenten und des Innenministers aus . Er bestimmte den
Polizeioberleutnant a . D . Pflaum er als Kommissar zu
seiner besonderen Verwendung und ernannte je einen Hilfs -
kommissar aus der Deutschnationalen Volkspartei und dem
Stahlhelm .

Am Dienstag , den 14. März , fand abends auf Veran -
lassung des Reichskommissars auf dem Schloßplatz eine Feier
der nationalen Erhebung statt . Die Wogen der Be -
geisterung gingen hoch , als Reichskommissar Robert Wag -
ner und die Kommissare Dr . Schmitthenner und
Hildebrand nacheinander das Wort ergriffen . Der Lei-
ter der Pressestelle der kommissarischen Regierung , Franz
Moraller , gab zu Beginn am Rundfunk einen Lage -
bericht .

Der Amtsantritt der neuen Männer an der Spitze der
badischen Regierung wurde am 17. März durch einen Fest -
akt im Landeslheater gefeiert , der zugleich als natio -
nale Kundgebung für deutsche Kunst und Kultur gedacht war .
Der soeben zum Stellvertreter des Reichskommissars er»
nannte Finanzminister Köhler hielt die Festansprache .

Es kam der große Tag von Potsdam , der 21. März ,
der als Geburtstag des neuen Deutschen Reiches auch in
Baden bis hinein ins kleinste Dorf festlich begangen wurde .

Auf den Höhen des Schwarzwaldes loderten die Freuben »
feuer zum Himmel empor .

Malchings « (bei Adelsheim ) : 91 Jahre alt . Der äl-
teste Einwohner der Gemeinde , Michael Weber , vollendete
dieser Tage sein gl . Lebensjahr . Der Hochbetagte ist Kriegs -
teilnehmer von 1870/71 und erfreut sich dem Alter entspre -
chend noch guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit .

Heidelsheim <bei Bruchsal) : (Tödlicher Sturz . Das
drei Jahre alte Töchterchen des Maurers Fechtig hier erlitt
durch einen Sturz derartige Verletzungen , daß das Kind
bald darnach verschied.

Unteröwisheim (bei Bruchsal) : Brandstiftung . Am
Samstag und Sonntag früh wurden im Gasthaus zum
„Schwanen " noch rechtzeitig ein Brand entdeckt und gelöscht.
Die Umstände lassen auf Brandstiftung schließen.

n . Bruchsal : Freitod . Ein hiesiger allgemein geach -
teter Einwohner hat sich aus unbekannten Gründen erhängt .

A ch e t « : Schwerer Unfall beim Skilaufe « . Am Sonn -
tag mittag kam im Zufluchtgebiet der 23jährige Student
Karllutz Roß von hier beim Abfahrtslauf infolge Uever -
Holens so unglücklich zu Fall , daß er mit einem linken Ober -
und Unterschenkelbruch liegen blieb .

H a » s a ch : Notize « . An der Einmündung der Einbach « -
straße in die Hauptstraße stießen am Sonntag gegen Abend
zwei Krafträder zusammen . Der Zusammenprall erfolgte
mit ziemlicher Wucht. Beide Fahrer erlitten erhebliche Ver -
letzungen . — (S1 Jahre alt ) wurde am Sonntag HaufachS
älteste Einwohnerin , Frau Franziska Kaiser , geb. Maurer .

Vom Hochrhein zum Kotzenwalö
«e . Lansenbnrg (Baden ) : Kaum sind die Fasnachtstage

verrauscht , dann rüstet sich unsere Hochrheingegend zu einem
neuen Volksfeste , dem Fridolinsfest in Säckingen , das
immer an dem auf den 6. März , dem eigentlichen Festtage , fol-
genden Sonntag gefeiert wird . Dieses Jahr fiel das Säckin -
ger Fest gerade auf den 6 . März . Wieder strömten Tausende
in der alten Fridolinsstadt zusammen , wozu das schöne Vor -
srühlingswetter das seine dazutat .

An Stelle der bisher im Schlößle hier untergebrachten
Haushaltungsschule des BDM -Obergaues Baden , die
nunmehr nach Bühl in Mittelbaden verlegt wird , kommt hier -
her eine Jungmädelsührerinnenschule .

Die Stadtgemeinde Laufenburg verkaufte das ehemalige
Armenhaus , das am Treppenaufgang zur katholischen
Pfarrkirche liegt , um den Preis von 7000 RM . an den Rats¬
diener Booz hier . — Das Gasthaus zum „Sternen ", das
auf den 1 . April seinen Pächter wechselt, soll einen großzügigen
Umbau erfahren . An Stelle des von der Stadtgemeinde er-
worbenen und zum Kinosaal umgebauten Saales soll im ehe -
maligen Brauereianbau ein neuer Saal errichtet werden .

Unter zahlreicher Beteiligung wurde Postmeister Otto
S ch ä tz l e zu Grabe getragen . Die vielen Nachrufe und
Kranzspenden bewiesen die Wertschätzung und Hochachtung,
deren sich der Verstorbene allseitig erfreuen durfte . Post -
meister Schätzte ist ein gebürtiger Waldshuter . 1909 kam er
von Ettlingen als Leiter ans hiesige Postamt . — Dieser Tage
vollendete Frau Anna Wehrle geb . Käser , die Witwe des
Holzhändlers Pius Wehrle hier , ihr 81. Lebensjahr . — Der
jüngste Sohn des früheren Bürgermeisters Zimmermann un -
serer Vorstadt Rhina , Eduard Zimmermann , legte am
Staatstechnikum Karlsruhe sein Staatsexamen als Architekt
mit höchster Auszeichnung ab .

In Binzgen konnten die Eheleute Hermann Ebner
und Frau Emilie geb . Leber ihre goldene Hochzeit in guter
Gesundheit und Rüstigkeit begehen. — Der Scheffel -Oberreal -

Wolfach : Freitod . Erhängt aufgefunden wurde im
Walde bei Mühlenbach ein reisender Mann , der aus Sachsen
gebürtig ist und im Alter von 03 Jahren stand . Er hatte
fast keine Barmittel mehr bei sich.

s . - Ballrechte « : b . Sulzburg : Annehmbare Reben »
preise. Bei einer vor kurzem hier abgehaltenen Grundstücks-
Versteigerung wurde für ein Rebstück in bevorzugter Lage
von drei Ar 27 Ouardratmeter Umfang 830 RM . erlöst . Ein
anderer kleinerer Weinberg von drei Ar 60 Quadratmeter
Flächeninhalt erbrachte einen Erlös von S00 Mk.

Straßb « rg : Totgefahren . Als im Straßburger Haupt-
bahnhof ein Greis einen Zug an der falschen Stelle verließ ,
sprang er auf das Geleise des zweiten Bahnsteigs , auf dem
eben ein Zug heranbrauste . Der Bahnvorsteher versuchte
vergeblich durch Pfeifensignale den Lokomotivführer zum
Halten zu veranlassen . Der Maschinist gab wohl Rückkampf ,
aber dennoch fuhr die Lokomotive über den Greis , der sofort
tot war .

Wittelsheim (Elsaß ) : Tödlicher Grnbenunfall . Auf
Kalischacht „Josef Ii" im Grafenwald waren am Mittwoch
abend mehrere Arveiter mit der Reparatur der Holz -
verbanung beschäftigt , als unter dem Druck der Salzmassen
ein eisernes Schutzgitter nachgab . Dabei wurde ein 47 Jahre
alter Bergmann verschüttet und konnte nur noch als Leiche
geborgen werden .

schule in Säckingen wird mit Beginn des neuen Schul -
jahres ein achtes Schuljahr angegliedert , so daß künftighin
das Abitur wieder an der Anstalt abgelegt werben kann . Die
Stadtgemeinde läßt die Schulräumlichkeiten erweitern .

*
hb. Oefli « ge« : Frau Maria Ozwirk Witwe konnte ihren

80. Geburtstag feiern . — Letzte Woche verstarb im Alter von
37 Jahren Frau Lina Hüttner , die Ehefrau des Nikolaus
Hüttner . Die junge Mutter hinterläßt vier Knaben .

Wfewird das Wetter ? I
Borstoß feuchter Luftmassen - aufkommende Bewölkung

Das mit seinem Schwerpunkt über West- und Mittel -
enropa gelegene Hochdruckgebiet hat in Nord - und Mittel -
deutschland durch den Vorstoß feuchter Luftmassen eine
Schwächung erfahren . Auch bei uns muß daher zeitweise mit
dem Aufkommen von Bewölkung gerechnet werden , so daß
die Temperaturen ihren Höhepunkt überstiegen haben .

Voraussichtliche Witterung bis Die « stagabe «d:
Teils aufheiternd , teils bewölkt , aber höchstens im Nor -

den geringfügige Niederschläge . Tagsüber noch mild , ver -
einzelt leichter Nachtfrost .

Für Mittwoch : Keine wesentliche Aenderung des Witte -
rungscharakters .

Rheinwafierstiinde
WaldShut 217 4 - S
Rheinfelde « 20« — 2
Breisach 98 + 5
Kehl 29S 0
Karlsruhe Maxau 383 — 1
Mannheim 288 — 8
Taub 210 — 9

ster Pflaum er vei der sich sehr erfreut zeigte , solche lsnd -
lichen Rennen und pferdesportlichen Veranstaltungen in «n-
serem Land wieder ausleben zu sehen.

Auch die SA .-Reiterei war in den letzten Jahren
sehr tätig . Sämtliche Reiterstürme der SA . führten an ihren
Standorten und an anderen Plätzen in den letzten beiden
Jahren Reitturniere durch. Zahlreiche Turniere und Pferde -
Prüfungen sind wieder für das Jahr 1938 vorgesehen , und
zwar von der SA .-Reiterstandarte 63, Rastatt , in Achern,
Kehl , Offenburg , Kürzell , Gernsbach und Birkenfeld, - von der
Reiterstandarte 54, Radolfzell , in Konstanz und weiteren Or -
ten des Seegebietes ' von der SA .-Reiterstandarte 154 , Fret -
burg , in Kenzingen , Bad Dürrheim , Donaueschingen , Bonn -
dorf , Tiengen , Lörrach und Müllheim . Diese Veranstaltungen
werden in den Monaten Mai bis September durchgeführt .
Die genauen Termine werden jeweils bekanntgegeben . Alle
diese kleineren Veranstaltungen tun in keiner Weise dem
Besuch der großen internationalen Rennen in Baden -Baden ,
Mannheim usw . Abbruch .

Deutsch-österreichisches Schachtreffevi In Berlin
Den Rahmen gibt ein Aachtkamvs ab , je 4 österreichische

und 4 deutsche Meister nehmen teil .
Für Deutschland kämpfen : Paul Michel . Ludwig

Rellstab , Kurt Richter und Fritz Sämisch : Oesterreich
wird vertreten durch Großmeister Eliskases . Professor
Becker und die seit längerem in Berlin lebenden Palme und
Halosar . Halosar ist in Baden kein Unbekannter : er lebte
mehrere Monate in Baden -Baden und Karlsruhe . Vor drei
Jahren nahm er auch am badischen Hauvttnrnier zu Karls -
ruhe , wenn auch mit wenig Erfolg , teil : bei den laufenden
Vorkämpfen um die Berliner Meisterschaft liegt er aussichts -
reich im Rennen .

Wer wird Sieger ? Wir tippen auf Eliskases :
von allen Teilnehmern bat er woöl die arößte Kamvserfab -
rung, ° bekanntlich war der aus Tirol stammende Großmeister
Aliechins Sekundant . Daß der Weltmeister seinen Titel »u-
rückeroberte , bat er nicht zuletzt dessen günstigem Einfluß
und guten Rat zu verdanken . Etwa die gleichen Aussichten
aus den ersten Preis hat unser deutscher Großmeister Sä -
misch , — wenn ihm nicht wieder die ewige Zeitnot einen
üblen Streich spielt : und das ist leider zu befürchten . Mit
an der Spitze erwarten wir Kurt Richter . Ganz vorn wer -
den wir auch Rellstab finden : noch unvergessen sind sein«
großen letztjährigen Erfolge . Unter den hohen Preisträgern
dürfte auch der Nürnberger Michel sein . Wenn Professor
Becker gut ausgelegt ist . wird er hober Favorit für einen
der ersten drei Plätze sein . Die beiden Oesterreicher starten
natürlich als . .Außenseiter "

, könnten aber aerade desweae «
den übrigen scclis Kc '

. ucnt sehr gefährlich werden . E .J >D>

Pferdesport in Baden marschiert !

Große Tutniete und Rennen
Wie uns der Leiter der Kommission für Zucht und Prü -

fung der Warm - und Kaltblutpferde bei der Landesbauern -
fchaft Baden , Dr . Hansamen , mitteilt , werden in die-
fem Sommer wieder bedeutende pferdesportliche Veranstal -
tungen durchgeführt . Lebhaftes Interesse werden in den länd -
lichen Kreisen wiederum die kleinen Rennen finden ,
deren eine ganze Reihe in diesem Jahre in Aussicht steht.

Der allgemeine Niedergang vor der Machtübernahme trat
auch im Pferdesport , bei Rennen und Reitturnieren , sehr
fühlbar in Erscheinung . Selbst die großen Plätze wie Baden -
Baden und Mannheim waren nur noch mit wenigen Pferden
beschickt. Es fehlte auch das interessierte Publikum . Die klei-
ndn Nennen — Knielingen , Iffezheim , Achern , Schwarzach
bei Bühl und Seckenheim — die sich nach der Inflation einer
wachsenden Beliebtheit erfreut hatten , verschwanden in den
Jahren kurz vor der Machtübernahme . Mit der Besserung
der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse seit 1933 ging
es auch mit dem Pferdesport in Baden wieder aufwärts . Im
Gebiet Nordbadens wurden zwei U - Reiterstandarten , in
Südbaden zwei SA - Reiterstandarten aufgestellt . Damit be-
gannen die Turniere und Rennen wieder .

Die ^ - Reiterei veranstaltete schon im Jahre 1933 in
Karlsruhe zwei sehr schöne Turniere zusammen mit der be-
rittenen Polizei auf dem Reitplatz der Dragonerkaserne . 1934
trat die ^ -Reiterei bei der großen landwirtschaftlichen Grenz¬
landschau auf dem Schmiederplatz auf . Ein sehr schönes, groß
angelegtes Turnier folgte 1935 auf den Rennwiesen bei Rüp -
purr , welchem der Reichsstatthalter und der Chefreiterführer
der ff beiwohnten . 1936 führte die ff mit der im befreiten
Rheinland wieder eingerückten Wehrmacht , der Polizei , HJ .
und vielen auswärtigen Zivilstellen ein Turnier in großem
Rahmen durch, das außerordentlichen Anklang gefunden hat .
1937 wurde das Turnier durch den Waffenring deutscher Ka-
valleristen veranstaltet . Am 18 . und 19 . Juni d . I . wird
nun das Turnier vom badischen Pferdestammbuch in Zusam -
menarbeit mit Wehrmacht , ff , SA ., HJ . und Zivilreiterei
veranstaltet , und zwar wieder aus den schönen Rennwiesen
bei Karlsruhe -Rüppurr . Ein oder zwei Rennen werden ein-
geschaltet, da das pferdesportliche Publikum von Karlsruhe
und aus der Hardt Rennen bevorzugt . Die Stadt Karlsruhe
läßt sich die Ausgestaltung der Turniere , die mit Rennen bei
Rüppurr verbunden sind, sehr angelegen sein . Vom Oberbür -
germeister wurden in den letzten drei Jahren namhafte Be -
träge zur Durchführung d ? r Turniere bewilligt .

In Mannheim veranstaltete die ff im Herbst 1933
auf dem dortigen großen Rennplatz einen schönen Aufmarsch
und eine pferdesportliche Veranstaltung , von der sich mit Fug
und Recht sagen läßt daß sie dem Platz nach der Machtüber -
nähme wieder Auftrieb und Mut zu neuem Leben gab.

Die Stadt Pforzheim die bekanntlich einen idealen
Turnierplatz errichtet hat ist heute zu einem der großen Tur -
nrerplätze in Deutschland geworden .

Neu aufgelebt ist wieder das schöne ländliche Rennen in
Willstätt bei Kehl . Dies ist umso erfreulicher als gerade im
Hanauer Land und im Ried die Zucht des Warmblutpferdes
zu Hause ist und das dortige Bauerntum am Pferdesport
hängt . Im letzten Jahr wohnte diesem Rennen Jnnenmini -

Tramingsspringen an der langenwaldschanze
Der ue«e Schanzenrekord mit 84,5 Meter » .

Auf der Lan «enwaldfchanze in Schonach trafen sich am
vergangenen Samstagnachmittag die Springergruppen von
Schonach, Furtwangen , Schönwald und St . Georgen zu einem
kameradschaftlichen Training als Vorübung zum W a n d e r -
preisspringen in St . Blasien . Bei ausgezeichneten
Schneeverhältnissen und sonnig klarer warmer Winterwitte -
rung wurden dabei ganz hervorragende Leistungen erzielt .
So siel nacheinander der von Hättich -St . Märgen aufgestellte
Schanzenrekord von 51,5 Meter zunächst auf 52, auf 53 und
durch den Jungmann Oehler - Furtwangen auf 54,5 Meter .
Nachdem im ersten Gang noch wie bisher immer Normalstart ,
also verkürzter Anlauf genommen wurde , wobei die Sprin -
ger schon an den alten Schanzenrekord herankamen , ging
man in der zweiten und dritten Runde aufs Ganze . O e h l e r -
Furtwangen , der dabei 54,5 Meter erreicht hatte , kam bei
einem zweiten Sprung mit 56,5 Meter leider zum Sturz .
Schöne Leistungen zeigte auch P f a f f- Schömvald mit Sprün -
gen von 52,5 und 54 Meter . Sein jugendlicher Schönwalder
Klubgenosse , der 16jährige Späth , erreichte u . a . die 53
Meter . Der Schwarzwaldmeister Scherer -Schonach sprang in
schöner Haltung 50 und 52,5 Meter . Sehr gefiel auch dies -
mal wieder der Achtkläßler (13jährige ) P et rino - Schonach,
der mit Sprüngen von 41, 45 und 46 Meter eine große Zu -
fünft verriet . ki.
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Leistungen , die aus dem Rahmen fallen
54 Betriebe machen den Anianq - Welche Leistunqen waren ausschlaggebend für die Verleihung desLeistungsabzeichens für „Kraft durch Freude " ? - Betriebsgemeinschaft entscheidender als materielle Anlagen
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Im Rahmen des Seistungskampfes öer deutschen Betriebewirö auch ein Leistunasab ^ eichen für vorbilölichs ^ öröerunavon Kraft durch Freude verliehen . Bisher erhielten 54
deutsche Betriebe diese Auszeichnung . Im Rahmen des Lei-stungskamPfes werden auch fortlaufend weitere Leistungs -
aözeichen verliehen . Die Frage : Welche Leistunqen waren nunbei den ausgezeichneten Betrieben makaebenö ? wird durchSie folaenöen Ausführungen über die Praxis der Bewertungbeantwortet :

Die Prüfuugsrichtlinien für die Verleihung des Leistunas -Abzeichens für „Vorbildliche Förderung von Kraft durchFreude " sehen eine Prüfung der Betriebe , unterteilt nachLeistungen auf Sem Gebiete ..Schönheit der Arbeit "
. .Kultu¬relle Arbeit «

. „Sport "
. ..Reifen . Wandern unö Urlaub "

, undauf besonderen Gebieten , wie Unterbringung der Gesola -
fchaftsmitglieöer auf Schiffen und bei der Reichsautobahn ,vor . Die Betriebe , die sich im Leistungskam ? f für eine Aus -
zeichnuna mit öem Leistungsabzeichen qualifiziert haben , wer -
Ken durch die Gauobmänner der Deutschen Arbeitsfront de nBeauftragten für den Leistunaskamvs der deutschen Betriebe
gemeldet , der sie durch eine besondere Prüfungskommission ,die sich aus Vertretern Ser Aemter desNentralbüros und öer
Fachämter zusammensetzt , überprüfen läßt .

Ueber die Hälfte der so vorgeschlaaenen Betriebe konn-
ten die Prüfungen durch die Kommission der Beauftragten
für den Leistungskampf nicht bestehen , und zwar — hier kom-
men wir auf die entscheidendste Frage des gesamten Leistunas -
kamvses — weil die vorbildlichen materiellen Leistungen nicht
untermauert waren von einer wirklichne nationalsozialistischen
Betriebsgemeinschaft .

Die materiellen Leistunaen stellen also nur eine schöne ,wenn auch «utqemeinte und anerkennenswerte Fassade dar .Die Prüfungskommission mußte feststellen. Saß eine aanze
Anzahl von kapitalstarken Firmen im Rahmen des Leistunas -
wettkampses mit bewunderswüvdigem Elan Sozialbauten .Grünanlagen . Werkverschöneruiraen . die «ewaltiae Summen
verschlangen , aus dem Boden stampften , daß aber der Geist
der Gefolgschaft — was ia selbstverständlich ist : denn eine
Betriebsgemeinschaft kann nicht aus Sem Boden gestampft
werSen , fonöern muß unter behutsamer Psleae zusammen -
wachsen — nicht mit dieser Entwicklung Schritt hält . Aus
diesem Grunöe mußten viele Betriebe . Sie auf Grund ihrer
materiellen Leistunaen wohl das Leistunasabzeichen verdien -
ten . noch bis zu öem Tage zurückgestellt werSen . wo die Be -
triebsgemeini 'chaft so ist. wie es schon jetzt die vorhandenen
äußeren Anlagen erscheinen lassen,

i . Unter Sen bisher mit Sem Leistunasabzeichen für . Vorbilö -
liche Förderung von Kraft Surch Freude " ansaezeichneten 54
Betrieben marschiert die Eisen - unö MetallinSustrie . Sicht ae -
folgt vom Nahrunas - und Genußmittelaewerbe . der FnSu -
ftrie Ser Steine und Erden sowie der chemischen nnd Tertil -

H inöustrie an der Spitze . Bei der Betrachtung Siei'er einzel -
. nen Betriebe . Sie bereits im ersten Leistungskampf eine Aus -

/ zeichnung erhielten , können Sie Grunövoraussetznnaen . wie
» saubere unS hygienische Betriebsräume , gute Lichtanlagen ,gute Luftverhältnisse . Grünanlaaen . Werksbibliotheken . Sie ia

allgemein bekannt sind, übergangen werden . Wichtig unS in -
teressant dagegen ssnd Sie Leistungen , die aus dem Rahmen
fallen unS pionierhaft neue Wege aus dem Gebiet Ser ftör -
Serung von Kraft Surch FreuSe weisen . Diese Leistunaen . Sie
bei Ser Prüsuna mit von ausschlaaaebenSer Bedeutung waren ,zeiaen insgesamt den engen unS herzlichen Kontakt , Ser awi-
fchen Betriebsführuna und Gefolgschaftsmitaliedern besteht.

Eine Glashütte brachte zum Beispiel für die Gefolgschakts-
Mitglieder , die an Sen Brennöfen arbeiten . befonSere elek-
irische Kühlschränke für Sie Getränke an . Ein anderer Be -
trieb schaffte einen großen Werksaarten . Ser nicht nur den
GefolgschastsmitglieSern wäbrenS unS nach Ser Arbeit zur
Verfügung steht, sondern überließ auch die Blumen den Ge-
solgschastsmitglieSern . Bei einer großen Anzahl der au -Zae-
zeichneten Betriebe finS die Kantinen und Gemeinick .iftsbäu -
ser zu wirklichen Freizeiträumen umaestaltet . Sie stehen den
GefolgschastsmitglieSern zusammen mit ihren Angehörigen
nach Feierabend zur Verfügung . Der Direktor einer Svinn -

Hütte. Sie zu einem großen Konzern gehört , nimmt aus seinen
Dienstfahrten stets einige GesolaschaftsmitalieSec mit . Samit
sie einen Einblick in Sas Werksaeschehen Ser anderen Be -
triebe des Konzerns unö damit eine vorbildliche Schulung er -
halten .

Ein besonderes Kapitel sind die verschiedenartigsten Lökun-
gen sür eine Urlaubsbeihilfe . Einiae Betriebe zahlen für Sie
Gefolgschaftsmitglieder . Sie fleißig ihre Reisesparkasse kleben,
eine besonöere Prämie . Andere haben eine Urlaubskasse ein -
gerichtet , in die der Betrieb in iedem Fahr eine namhafte
Summe einzahlt , während Sie Gekolaschastsmitalieder iälir -
lich zwei Arbeitsstunden ableisten , für Sie Ser Lohn in die
Urlaubskasse eingezahlt wirS . Wieöerum anöere Betriebe er -
richteten Erholungsheime , in denen in regelmäßigem Turnus
alle Gefolgschaftsmitalieöer . bevorzugt die Minderbemittelten
unö Arbeitsveteranen , kostenlos ihren Urlaub verbringen
können .

Ein großer Teil der besonderen Leistunaen der ausaezeich -
neten Betriebe sind bestimmt durch die Lanö ' chaft . in der Ser
Betrieb lieat . So wurden von Betrieben . Sie in der Nähe
von guten Skigebieten liegen . Skihütten für Sie Gefolgschasts -
Mitglieder gepachtet bzw . gekauft . Andere wieSerum schaff-
ten ssch Segel - unö Ruderboote an.

Bei der Betrachtung der Sportanlagen der ausaezeich -
neten Betriebe ist besonöers erwähnenswert , daß fie zu 90
v . £>. Gemeinschastsleistunaen von Betriebsfübrern und Ge-
folgschaften darstellen , teils durch Zurverfüaunaitell .lna von
Gelöbeträgen — öurch Ableistuna von Ueberstunden — meist
seöoch durch direkte tatkräftige Mitarbeit der Gesolaschgsts-
Mitglieder an dem Bau öer Sportanlagen und Uebungsstät -
ten . Durch diese Gemeinschaftsarbeit war es möalich . Saß in

789 000 Besucher auf der IAMA
Sonntag abenS gab das traditionelle Konzert Ser Huven

unö Sirenen das Zeichen zum endgültigen Abschluß der ein-
zigartigen Wnnderschau Seutscher Technik unS Ser weltbe -
kannten WerkmannSarbeit . zum Abschluß Ser internationalen
Autokchau 1938.

789 000 Schaulustiae haben Sie Autoschau am Kaiserdamm
besucht, am letzten Tage allein waren noch 112 000 nach den
Messehallen hinausgepilgert . Damit ist die Besucherzahl des
Vorjahres noch um 39 000 überboten .

Eine Umfrage bei den Ausstellern eraab bei vorsschtiaster
Schätzung « ine außerordentliche Zufriedenheit . Ueberall sind
beste, ia gtoße Abschlüsse aetätiat worden , die der Fnöustrie
viele Monate vollste Belchästiauna aeben . Die Errortausträae
hatten gegenüber dem Vorlahr noch eine weitere starke Stei -
aeruna erfahren . Durch eine durchgeführte Kontrolle hat Sie
Ausstellunasleituna feststellen können , daß Ser HänölerbenuS
aus Sem AnslanS um 65 v . S . höher war als im Vorjahre .
Auffallend ist dabei der starke Anteil Ser nordischen LänSer .
sowie aus Nordo ?teurova und der Vereinigten Staaten .

allen Betrieben großzügigste Sportanlagen , wie Svortvl .itze .
Schwimmbäder und Schießstände entstehen konnten . Die Tä -
tigkeit öer Betriebsaemeinschast wirkte in allen Betrieben an-
regenö aus Sie Betriebsgemeinschaft .

Die Tätigkeit der Mussk - , Sina - . Tanz - und Svielarnv -
ven wurSe ebenfalls bewi ^ ers bei öer Prüfung öer Betriebe
beachtet , weil sie einen auten Gradmesser kür den im Be -
triebe herrschenden Geist Sarstellen . BesonSers wurde hier -
bei die Mitwirkuna des Betriebssührers unö feiner An-
gehörigen in diesen Gruppen beachtet.

Zusammengefaßt kann aesaat werden , daß bei der Aus -
zeichnuna der Betriebe mit Sem Leistungsabzeichen für ..Vor -
bilSliche ^ ürSerung von Kraft durch Freude " in keinem
Fall Sie materielle Leistung ausschlaggebend war . sonöern Sie
Leistunaen . Sie in Auswirkirna einer wirklich nationassona -
listischen Betriebsaemeinschast vollbracht wurden . W . D.

Wertpapiere und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien eher freundlich , Kenten Icaum

verändert
Setiin , 7. März . <Funkspruch .» Zum Wochenbeginn war , was die Um-

fafclätigfeti am Aktienmarkt betrifft , der Vorwoche gegenüber leine « ende-
rung zu verzeichnen , das Publikum bleibt in der Erteilung von Aufträgen
weiter ziemlich zurückhaltend . Allerdings scheint dabei Kaufneigung zu über -
wiegen , was offenbar auf die nur unzulängliche Befriedigung des als fast
latent zu bezeichnenden AnlagebedarfS am Renienmarki zurückzuführen ist.
Tie Rede des Reichsministers Funk bei der Eröffnung der Leipziger Mefse
findet naturgemäß starke Beachtung , insbesondere se-ne Auslassungen über
die Stellung der deutschen Anleihen im Ausland und sein Hinweis auf die
Stabilität der Reichsmark .

Am variablen Rentenmarkt wurden Altbesitz 2>/> Pfg niedriger mit
>32,87. die GemeindeumfchuldungSanlelhe dagegen im gleichen Ausmaß »über
mit 96,15 notiert . Die dem Rentenmarkt zuzurechnenden Reichsbahnvorzüge
erreichten mit einer Steigerung um 0,12-/« einen neuen Höchstkurs von 132.

Geld - und Devisenmarkt
» erlitt ,

' i . März . lFunkspruch . ) Am Geldmarkt war kurzfristiges Geld
wieder reichlich angeboten , so daß die Blanka -Tagesgeldfätze eine weitere
Ermäßigung um 0. 12 auf 2.37—2.63 Prozent erfuhren . Allerdings drängten
diese flüssigen Mite nicht allzu stark auf Anlage , was vielleicht auf den
Wunsch zur Flüfsighaliung für den bevorstehenden Steuertermin zurllckzu-
führen ist. Infolgedessen waren die Umsätze in Privatdiskonten . Reichs, und
Solawechsel sehr bescheiden. Etwas Nachfrage bestand in mittleren und späten
Reichsschatzanweisungen . Der PrivatdiSkontsatz war mit 2.87 Prozent unver¬
ändert .

Im internationalen Devisenverkehr ermäßigte sich der franzdsische Francin London aus 154,5 ( 154,25 ) . Sonst traten nennenswerte Veränderungen
nicht ein .

Metalle
Berlin , 7 . März . «Funkspruch . ! Amtl . Breisfestsetzung für Kupfer , Bleiund Zink . Kupfer , Tendenz befestigt . März bis August 51.75 Brief nom ., 51.75Geld . — Blei , Tendenz stetig . März bis August 20 .25 Bries nom ., 20 .25 Geld .— Zink , Tenden , abgeschwächt. März bis August 18.50 Brief , nom ., 18.50 GeldBerlin , 7 . März . «Funkspruch . ) Original -Hütien -AIuminium 98 bis 99»/»

*
in Blöcken 133 , desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn SS Prozent 137 Fein -Silber39.40—42.40 RM . für tOO Kilo .

Baumwolle
Bremen , 7 . März . «Funkspruch . ) Baumwolle .Schluqturö . American Midd -

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 11,06 Dollarcents .

Aufstieg in wenig Zeilen
DI« deutsche Flagge auf dem Weltmeer .

Der deutsche Seeverkehr , der in der Krise stark darniederlag , ist seit 193J
um 59 v . H . gestiegen . In der gleichen Zeit wuchs der Welt-Tchifssverkehr
nur um 21 v . H ., so daß der deutsche Anteil an der gesamten Schiffahrt der
Welt sich langsam in den Vordergrund geschoben hat . ( Weltindex seit 1932:
87. 8g, 92, 96, g8 . 1051 deutscher Index seit 1932 : 68, 71, 83, 85, 94 lind 107).
Leine» gar « .Erzeug «« ? auf Rekordhöhe

Der Geschäftsgang der Leinen -Jndustrie , der sich am besten an der Garn «
erzeugung ablesen läßt , erreichte während der letzten Monate einen vorher
nie erreichten Höchststand . Im letzten Vierteljahr 1937 lag der Index der
Garnerzcugung auf 161,4 im Vergleich zu 129,9 in der gleichen Zeit des
Vorjahres und nur 77 .1 Ende 1932 . Die Leinengarn -Erzeugung ist also auf
mehr als das Doppelte des damaligen Standes emporgewachsen. (Oktober /
Dezember 19Z3 bis 1935 : 91,3 , 136,0 , 130,4 ) .
Wachsender Kinobesuch

Nach der großen Krise ist der Kinobesuch in stärkerem Tempo gestiegenals die allgemeine Einkommensbildung . Das spiegelt stch deutlich in dem
ständig vergrößerten Kartenverkauf der Filmtheater wider . 1932/33 wären
die Einnahmen der KinoS auf 176,4 Mill . RM . zurückgegangen . Bis zum
Jahre 1937/38 ergab sich aber eine Steigerung auf 350 Mill . RM . . d . h .
auf das Doppelte des letzten Krisenjahres ( dazwischen 176,8. 194,6 , 231,0 ,
282,1 Mill . RM . ) .

Merck , Finck & Co . übernimmt J. Dreyfus & Co.
Das Bankhaus Merck , Finck & To ., München , hat in diesen Tagen ein«

Niederlassung in Berlin erössnet und die laufenden Geschäfte des Bank-
Hauses I . Drevfus & To ., Berlin , das seine Geschäftstätigkeit einstellenwird , übernommen . Damit find sowohl das gesamte Kontokorrent -, Effekten-und Depotgefchäft als auch die industriellen und sonstigen Verbindlichkeitender Fa . I . Drepsus & Co . aus das Berliner Haus der Firma Merck , Finck& Co . übergegangen . Auf Grund getroffener Vereinbarungen wurde auch der
größte Teil der Gefolgschaft des Bankhauses I . Drevsus & Co . übernommen .Im Zuge dieser GeschäftSauSdehuung sind Wilhelm von T h e l e m a n n,der bisherige Generalbevollmächtigte des Münchner HaufeS , sowie Dr . EgonFreiherr von Ritter , der leinen Wohnsitz in diesen Tagen nach Berlin
verlegt hat , in den Kreis der offenen Gesellschafter des Bankhauses Merck.Finck & Co . eingetreten .

Berliner Börse Var ! able Werte
7 . März 1938

Gteuergntsch .
Durchschnitt

HllSefrh

Industrlcakticn
Akkumulatoren
8 . E . G
Asch. Zellstoff
Bah . Motoren
I - P . Bömberg
Berger Tiefbau
Bekula
Verl . Maschinen
Braunkohl . Brk .Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem . Hevden
Conti . Gummi
Daimler Ben »
Temag
Dt . Atlanten
Dt Conti Gas
Dt. Erdöl
Dt . Linoleum
Dt. Teleson

5. 3. 7 3

132 .9

115 .6
141 .0
160 .7
144 .9
151 .0
170 .0
139 .5

120 7
113 .2
161 .1
210 .9
142 .6
146 .7
124 .0
120 .7
142 .0

115 .0

147 .0
151 .0
139 .0

100 .0
79 .7

121 .0
113 .2
162 .9
210 .7
141 .9
14/ .1

120 .5
141 .2
172 .0

Dt .Waff .u .Muii
Dt . Eisenhandel
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisendahn Vk .
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht , Kras ,
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
Fellen Guille
Ges . f . el . Uni .
Goldschmidt Th
Hamb El . W.
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Holelbetrieb »
^ lse Bergbau
do. Genuß
Gebr . Jungh
Kalt Chemie
Kali Alchersl
Klöckner
Kokswerke
Lahmever
Laurahlltte

7. 3

152 .0
223 .7

162 .0
130 .6

146 .9
83 .0

160 .2
138 .2
! ? ! .'>
143 .0
145 .1
154 .0

169 .0

9A0

142 .5
122 .2

109 .7
118 .1

158 .2 157 .7
120 .^ ,120.6

5 3 .
1951
152 .0
223 .5
17i >.6
162 .5
131 .0
122 .5
147 .5

160 .1
138 .0
141 .0
147 .6
145 .5
154 .0

169 .0
114 .7
162 .7

97 .4

142 .2

m

Leopoldgriiv «
Mannesman «
Mansseld Berg
Maschinenbau
Mox 'hütle
Metallges
Nieder ! . Kohle
Orensiein
Rhein . Braun !
do . Elektr .
Rheinstahl
Rh .-W . Elektr .
Rheinmeiall
Riitgerswerke
Salzdetfurth
Schi . El . -GaS
Schub . Salzet
Schnckert Co
Schultheiß
Siem . Halske
Slöhr Kammg
Stolberg . Zin !
Südd . Zucket
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Droht
Wasser Gels .
Westd. Kaush
Westercgeln
Zell Waldhol
Otavi Minen

5. 3.
|

T. 3,

128 .2 127 .7
114 .5 11 ' .1
152 .0 152 .0

175 .2
108 .7
232 .5
130 .6
145 .0
127 .0
141 .0
150 .4

147 .4
153 .7
180 .0

95 .6
«' 05 .4
j.42 .5

211 .0
112 .7

99 .4

147 .0
! 29 .2

199 .2
133 .0
175 .7
108 .2
232 .6
129 .7
144 .5
126 .5
141 .1
1- 1 .0

146 .7
153 .9
179 .7

95 .1
203 .5
144 .0

93 0
211 .7

112 .7

995

148 .7
29 .2

; Kassakurse
S -slverzinsllch -
« Reichsani . S7
4'/, • Schatz 35
4 ReichSanl . 34
Nounganlcihe
4'/t Preußen 28
» " Schatz 31 II

1 4'/i " Schatz 34
1 4>/t • Schatz 36
> 4'/t Baden 27

f 6'Ii Bauern 27
4'«- R 'Poft 34 I
4-/, R Polt 35 I
Z»d«ftrleakiie «
vugsb Nllrnb
Bergmann El
Berl . Gub . Hut
Berthald Mess

! B«t . Monier
l vrmu ^ qw .Jud .

101 .9
99 .9
99 .7

109 .4

100 .6
100 .0
100 .2
100 .9
lOO .b

130 .2

° 7 .0

Brem . Besigh .
Brown Bovert
^ G Chem . voll

' 50-/« bez.
Ch . Grünau
Cb .^ nv .Gellcnk" Albert
Conc . Bei »
St . Kabel
Dieria
Dortm . Akt. Br .
Dllren Metall
DYckerhosf ^
Tun . Nobel
Enzing . Union
lüebbard Co
Gritzner -Kavser
Grün Bilfinger
Hackelhai
Höcht iesbau
Sutschenrcu >>>
Iakobsen
Kahla Porz
T . H . üuorr

139 .5

136 .5
106 .6

84 .4

49 .0
2->9 .0
145 .5
161 .7
LUi

Küppersbulch
Lindes Eis
Mez A .-G
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk
Rasguin Farve
Reichel! M
Reineckcr
Rheinselden
Rh .-W . Kalk
RiebeckMontan
I . D . Riedel
Roddergrube
Rolenthal
Sachsenwert
Sächs . Webst
Sachliche «
Sarotti
Schering K
Schieß. Desrtes
Schi . « g . Beuth
Schi. Porti . Zm
SchSffcrh- f

182 .0

118 .5

47 .0

m
135 .0
114 .7
129 .0

101 .2

123 .0

148 .0il ;S

Siegersb W
Siemens Glas
Sinner AG
Steatit Maan
Stock & Co.
Bollwerk Geb ,
Tack Schuh
Thörl . Oel
Thür . El . Ga »
Triumphw .
Tuch Aachen
Unionch.
Ver . Spielkarte !* Böbler St
Ver Tt . Nicke!
Ver . Glanzstoll' Harz Zem.' Mel Halle* Schim . Z.Ver .Ultramarin
Vikloriawerl
Wanderer
Wißner Met
Zeiß -Jio »

148 .7
1*8 .6

200 .0
1*7 .7

177 .0
111 .7

172 .5

56 .2

97 .4
177 .7
107 . 7
151 .0

Frankfurter Börse
SiaDiati leihen
4' /i Baden Golv
4Vi Berlin Gold
4' /« Darmst G
4'/, Dresden G
4'/t Franks. ®
4' /, Hetdelb . tt
4'/» Ludwlgsh
4' /i Mainz , « oio
4' /, Mannh &

Bio .
4'/i Pforzh . Ä

dto .
4>/, Pirmas . G
4>/» B -Baden Bold

Äd. Komm , »idelil .
i<l, Pfdbr Gr . Ü8 I
4' /, ' Gr . 28 II
i '/t • Ar . 30 III
Vit Goldanl . Gr . 30
4'/. Gr . 26 A- D

Pfandbriefe
Pfälii . Hpp . Äaul
1" , Gplbr 24 . 25 . 2«

2- »
4'/. ' 27 R
4'/» * 29 R
4'/. " 27 R
4Vi " 27 R
5' /« " Clou

13— 17
21 - 25
11—12
10

> JIM

Rheni . Hpp . Ba «t
4' .'i Gpfdt
4>/> "
«Vi
4> •
«-/»
4' /,
4Vs
4' /.
5J/» iiiuu
4' /, @

R . 5—9
R . 18- 25
R . 26—30
R . 31—34
R . 35—39
R . 10- 15
R . 17
R . 12, 13
Pfddr .

Komm . jK 4

Sachwcrianleihe «
4' /, B .-Baden Hole
4 Franks . Pf . G
5 Gr . Kr . M 'hetm
5 Slldd . Festwerth .

7. 3.
99 .2

102 .6
99 .2
99 .2

99 .5
99 .0
99 .
99 .:
99 .2
99 J

99 .0

100 .0100 .0
100 .0

99 .7
99 .7

101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
102 .4

100 .0
100 .0
100 .0
1UJ .0
100 .0
lOO .t
10 . .0
100 .0

ly .5

rtnbit ftrientticn
Adt Gebr .
A .E .G .
Aschass . Zells! .
Bd .Masch. Dur !
Bav . Brauh . Pf ,
Bat) . Spiegel «!.
Br . Kleinlein
Bremer Deik.
Brown Bovert
Buderus
Cem . Heidelb .
Daimler -Benz
Dl . Erdöl
Dl . stiold Silber
Dt . Linoleum

Verlag
Durlach Hof
Dvckerh. Widm .
Eichb. W . Br ,
EI . Lieferung
EI . Licht Kras ,
Enz . Untonw
Elchwtller Bg
Eßüng . Masch.
Faber & Schi
Fahr Gebr
NG Farben
Feinm . Jette ,
Feiten Guille
Franks . Ho>
GelMrcl
Goldschmidl
Gritzner -KaMei
Gkrafi MVA
Grlln Bilfinger
Hafenmllh !
Haid » Nei-
Hanf . Füssen
Harpener
Sochtief AG
Hoizman «
Ilfe Berg
Inag
Iunghane
Kali AlcherSI
Klein . Schanz !
Klöcknerw.
Knorr Seild '
Kalb Hchüle
Konf Braun
Lahmetier
Lourahüti «

, 5 .

71 .0
115 .2
141 .0
lOO .ü

73 .0

138 .7

166 .5
142 .0
141 .7
249 .5
174 .0

105 .0

131 .1
14/ .(

120 .0
115 .0
16/ .0
159 .7
lüo .6
140 . /

83 .5
14/ .2

153 .0

161 .0

122 .7
109 .0
145 .0
118 .2
247 .0

103 .0
121 .0

19 .01

7. 3.

70 .2
114 .9

100 .0
73 .0

138 .7
120 .5
166 .5
141 .5
141 .0
249 .7

105 .0

110 .0

147 .0

120 .0
11 * .0
loo .o
109 .9

140 .7
83 .o

lf/ .O
145 .*

4o .b

152 .0
lOo ./

161 .0
lb ^ .0
103 . /
1UU .Ü
1** .0

145 .0
llö .O
*4/ .0

104 .0
120 .2

Lech Elektr
Lok . Krauß
Löwenbräu
Ludw . Akt .-Br" Walzenmüh
Matnkraftw .
ManiteSmann
Mansfeld
Metallgef
Mt , AG Fretd .
Miag
MönuS Ma .
Mal . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartst
Pfälz . Mühle" Preßhefe
Rhein . Braunk .' Elektra St ." Vor ,
Rheinmllhle
Rheinslabl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
RütgerSwerke
Salzdetfurth
Sola Heilbrön «
Schlinck Co.
Schr . Slempe !
Schuckerl
Schw. Storch
Seil Walff
Siemens Halske

Reinige ,
Sinalco Deim
Sinner AG
Südd . Zucker
Tellus Berg
Thür Liefer
Ver . Dt . Oelf

Faß Kassel
Ver »ilanzstoff

Slahlw
Strohs, .

Votgt Häffner
Volthom
Westeregeln
Wllrtt . Elek! ,
Wulle -Bräu
Zells«.Waldh .S ,
Zelllt Memel

Bankwerte

5. 3.
11 ? .?
138 .0
191 .5

150 .0

114 .7
152 .5
137 .2

7. 3.
112 .5
138 .0
191 .6

150 .0
95 .7

114 .0

137 .7

131 .5 131 .0
117 .2 117 .5
120 .0 120 .0
144 .0 144 .0
160 .0160 .0

Braubank
Bayr . Hypoth
Vcrl .HandelSg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt" Hhpoth
Lux . Intern
Mein . Hvvoth
Pfalz . Hvpolh
RetchSbank
Rhein . Hhpoth
Würtlbg . Bk

5. 3. 7. 3.

1330 133 0
106 .0 106 .2

127 .7 128 .0
115 .0 115 .2
105 .0 10 - . /
128 .0 127 .4

127 .0 127 .7
113 .0

219 .5 ? I ? 7
157 .71157 .7

Vcrkehrswkrt «
Bad . AG für
Bad . Rheinfch
Reichsb. Bz.
Hapag
Nordd . Lloyd
Baitim . Ohio

vcrsicher »« ge «
Allianz Berein
Bad . « ssekur .
Frank .Rück .31»
dio. 100er

Mannh . Verl .
Wllrii .Trans

5 . 3

131 .9

7. a

1319

78 .5 78 .5

- 275 .0
31 .5 31 .6

408 .0 408 .0
136 .0

42 .C

136 .0

42 .0

124 .0

144 .2
115 .0
113 .5
150 .0

275 .0

233 .5

124 .0

144 .5
114 .2

151 .0

275 .0
150 .0,150 .0
114 .0
1/9 .5

m
137 .0

179 .2

124 .0
203 .5

137 .0

125 .0125 .0
139 .0,139 .0

112.6

ADCA
Bad . Bank

108 .7
104 .0

147 .0

103 .5
104 .0

148 .2

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 7 . März 19381

I « » H ( n Geld Brief Sott « « Seid Brief
Atgvpten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
>̂ ran
Island
blatten
^ avan
,> ugöllawten
Kanada
Leitland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
lichechoilon
Türkei
Ungarn
Uruguay
US » .

12 .70
0 .648
41 .92
0 .143
3 .047
55 . 36
47 .00
an
5 .435
8 .032
2 .353

138 .30* "
.40
46

11090 .12S
5 .694
2 .4/6
49 .10
41 .94

63 .3 ^
57 .39

12.73
0 .652
42 .00
0 .145
3 .053
55 .48
47 .10

11$
5 .495

l :itf
138 .58

55 .48
13 .14

II!
42 .02
62 .44
49 .05
hl

8 .691 8 .709
1 .973 1.W2

m kMb

U .E .A. gl .
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Banz ig
England qr .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien pr .

do . tl .
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr

do . kl.
Polen
Rumänien ar

do . kl.
Schweden
Schwel» gr

do . kl.
Zvanien
Tlchecholl gt .

do . fl
türfei
Ungarn

2 .438
2 .433
0 .62

41 .80
0 .123

2 .451
2 .451

d.
42 .96
0 .143

55 .21 55 .43
47 .01 47 .19

12 . 375 12 .415
12 .375 12 .415

5 .44 5 .4
7 .99 8 .0

138J36 138 .62

13707
. 5 .63
2 .438

41 .70 41 .86
62 .16 62 .'

48 .90
47 .01

40

49 .10
47 .19

^3 .94
7f%

(3.87
1 .91

: !t 1

lle» t
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Heute Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag
4 .00 — 6 .10 — 8 .30 Uhr

Alles jubelt , alles lacht
Ober Heinz , der alles macht.

Heinz Rtthmann
als, ja als — Kapellmeisterl

Wer lacht da ?

\»iv }
' ' //

Ks fsHf

; >: /
In angesäuselter Stimmung komponiert ei
zum allgemeinen Gaudium :

£ in WaC$e%
füt J>idt

Es wirken . . . _ . , ,kemer mit: Adel « Sandrock -f
( — nun, Tante , regiere Du —)

Camilla Horn * Theo Lingen
Rtthmann ist richtig !
Außerdem mit : HaitS Albers

Gustav Fröhlich , Karl Ludwig Diehl
IdaWüst , Marianne Hoppe , Gustav
Gründgens , Liane Haid

'lllusik i

Gloria-Palast

Alles lacht über
Moser, Lingen, Kemp, Sima ,
Lude Englisch, Trade Marlen

Die verschwundene Frau
Beginn : 4.00, 6.10, 8.30 Uhr

Jagendlidie Uber M Jahre logelassen .

RESI

Kältetund gerüchle umeine kaprimlöse
Srau J Stn Jflm, der altgemeinbegeistert

Rätsel um Beale
llllllllllllllllllllllllllllllilllllMIIIIIIHIIIIIIllllllllllllllllllllllllll
mit : LII Dag Ovar , Albrecht Schönhals ,Sabine Paters n. a .
Beginn : 4.00, 6. 10, 8.30
Ab heute nur noch Im

Unterricht

Kurzschrift
(auch englische und französische)
bia zu jeder Fertigkeit

Maschinenschreiben — Schön¬
schreiben — Buchführung

2*xiva1handelaMchut »
Otto Autenrieth
am Stenogr . Landesamt München staatlich geprüfter
Kurzsdiiiftlehrer , Kalseritr . 67 , Eingang Waidhornatr.

Eintritt Jederzeit .

■lWMMHyiy■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■»■■■■mmmm■■■■■■■■■■■■■■■■

Werbung schafft Arbeit!

Klaviere für
kleine Zimmer
teilt man heute als

Klein -Pianu« in her¬
vorragender Ton-
Qualität her. Man
führt Ihnen die neue¬
sten Modelle sehr
gern einmal vor im

Musi ^ uauf

K a1s e r str . 175
neben Salamander .

Auf Wunsch be¬
queme Teilzahlung

Bestrahlung
- I - Massage
Kaiserstr. 17, 1 Trep,

Getvlttuauszus
5 . Klasse 50 . PreuHisch - Süddeutsche (276 . preutz .)

Slatten - Lotkerie
OHne GnvSHr Nachdruck verboten

Aus jede gezogen » Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und II

23. Ziehungstag 5 . März 1938
8n der heutigen Vormittagszlehung wurden gezogen

2 Gewinn « , ,, 10000 RM, 20408
6 ffieminne zu 3000 85077 316976 344122

18 Gewinne zu 2000 RM 17825 29849 74240 112110 113154
228330 350918 382975 394503

58 (SetDtltnt zu 1000 RM , 871 7829 27674 38532 58579 83505
100659 102833 103813 113118 122569 151496 161675 170345 180666
188259 217196 253088 270736 272476 280115 282212 290054 311101
317654 329177 372720 374187 399280

82 Eewinne zu 500 RM , 9091 1393S 19569 21305 23308 67486
80590 88986 98636 99931 105621 120451 141000 141431 142410
151363 153915 160465 172426 180829 202747 217800 226342 229037
238012 245163 270538 282661 303981 318100 323633 326242 327058
328974 330340 349057 366468 374210 374663 381078 386644

190 Gewinne zu 300 RM 7509 9524 9713 15990 22460 24753 29124
33763 35887 38496 38501 41916 43035 57446 61748 70557 71030
76251 79613 81398 83078 89116 90287 99016 101588 104803 107889
107938 110324 111476 115176 115650 116598 116940 118776 119252
122296 125070 136336 142841 149931 159577 160034 161655 184234
195982 206069 207330 207383 209719 216096 218878 219379 221446
240082 242614 244212 245012 250702 256847 265214 268973 270763
275891 276784 277515 280185 282957 283900 289548 292048 293032
293800 298676 304630 307623 308291 311787 3 >7869 318411 318524
320731 321800 322061 322553 324184 332743 348790 353516 354389
363039 366896 368154 390557 396557

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne , u 10000 RM . 218289
8 Gewinne zu 5000 RM . 2564 56102 125101 257662
8 Gewinne zu 3000 RM . 90862 105868 305467 388109

24 Gewinne zu 2000 RM 16995 60569 62200 141625 157934
260608 278056 295831 305765 320S22 3S4209 366742

48 Gewinne zu 1000 RM , 11558 395 <fe 41293 55303 61615 86823
87607 96145 115709 135177 136127 147278 174823 176388 184648
185994 186410 274680 277326 287128 339024 344569 377339 395181

82 Gewinne zu 500 RM , 22396 37085 46391 48862 57854 65169
67656 79220 89950 100758 138202 152811 162255 176763 193166
206006 206049 225879 238707 239299 254015 266005 276778 288217
309159 328583 328925 338376 338985 340045 345303 348665 351677
361203 361465 371824 387731 389527 394000 394858 396759

202 Gewinne zu ZOO RM . 1740 713S 11311 16652 19136
35086 38928 41753 46492 58704 61696 65049 68712 73361
76545 82213 82750 84008 88633 91097 104726 106486
123897 127675 128270 131730 132575 133495 143833 144375
157585 157936 168757 177467 181672 187007 188666 199965
200212 200615 205622 210576 210784 213305 222441 226020
238595 240766 244536 247009 248172 249178 255325 261027
270148 272374 273322 276683 278613 283556 28614 « 290690
300175 307557 309267 309919 310039 313551 323466 330294
333826 336902 340104 341599 342414 344104 346106 346951
355759 357048 359264 363340 366510 371225 373931 374413
382447 393038 394151 3967S9

27831
74577

113866
154075
200127
226982
268950
204361
331759
34JU3
3^ ^ 4

Im Eewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu se 1000000, 2 zu se 500000,
4 zu je 20000, 22 zu je 10000, 30 zu je S000 , 76 zu je 3000,
268 zu je 2000, 562 zu je 1000, 1010 zu je 500, 2006 zu je 300 .

MlS iU !t 110 ML

H
Leupin - Creme u . Seife
seit 25Jahren bewährt bei Pickel

aatjacken - Ekzem
Gesichtsausschlag , Wundsein usw .

i . d . Drogerien : Hch . Zentner , Kaiser¬
straße 229 , J. Dehn Nachf . ,Zähringer
straße 55 , L. Fey , Luisenstraße 68 ,
Th . Lösch, Körnerstr. 26 , W. Tsdier-
ning, Amalienstr . 19, in Untergrom¬
bach : Drog . Frank , in Ettlingen :
Drog. Fr. Karl Schimpf , Badenia-
Drog. R. Chemnitz , Marktstraße 8 ,
In Knielingen : Drog . J . Höferlln ,
fn Ottenhofen : Drogerie bei d . Kirche
M, Finkner, in Freisten : Drogerie
Bartb,vorm.Baschang, in Oestringen :
Med .-Drogerfe C . v . d . Heidt .

Kapitalien

RM. 200000 .-
werden in Teilbeträgen auf gute
Hypotheken (Alt - u . Neubauten)
an Plätzen über 10 000Einwohner

ohne Voikosten ausgeliehen .
Hall & Sau

Hyp .- Verm.
Stuttgart -0,Neckarstr .24

Ruf 26217

500 - RH.
v. Selbstgeber geg .
monatl , Rückzahlg ,
mit Zins , zu Iei >
hen gesucht . An >
geböte unter 3666
an die Bad . Presse .

Berücksichtigen
Sie bitte «nserc
Inserenten

BE2B
Kleines

Mammen
woiinitäusciien

mit Stall und Gar -
ten zu kauf , gesucht .
Angebote u . K30455
an die Bad . Presse .

+
Hämorrh @ idcn
sind lästig u. das Jucken u . Brennen unangenehm . Eine der Gratis¬
proben , welche wir versenden , um jeden von der Wirkung unseres
Anuwalilt zu überzeugen , kann Ihnen schon neue Lebens -
MliUVQIIII freuds geben . Verlangen Sie noch heute eine
Probe umsonst und portofrei 1 von

Anuvalln - GeselBschafi Berlin S . W . 61 A . /34

Sieben -
Wurzeltee

zeigt Ihnen b,Rheu¬
ma .Gicht u .Jschtas ,
welche Wunderkraft
in den Heilmitteln
der Natur verbor -
gen liegt . Nur echt
mit d. Fischzeichen
1.50 Jt in all . Apoth

Familien - Nachrichten
( Aus Zettungsnachr ' chten und nach Familienangaben »

Geboren :

Pforzheim : Johannes Rein -
hard , Sohn des Fritz Kölble
und Frau Hedwig

Konstanz : Leo Peter , Sohn
des Leo Semmelmaier und

Frau Margot , geb . Lau -
binger

Vermählte :
Tchildgen : Josef Müller und

Mete , geh Brasser

Hochherrschaftliches, repräseniablesEtagenhaus
in schönster Wohnlage der West -
endstratze , freistehend , mit Garten
u , Garage , 2X6 Zimmer m . Diele ,
Bad , Küche mit Speisekammer , je
1 Fremden , u . 1 Mädchenzimmer ,
Zentralheizg . usw .. sehr preiswert
zu verlaufen d . Immobilienmakler

M. Kühler & Sohn
Karlsruhe

Kaiserstr . 82« , Telefon « 1.

Wohnungs¬
tausch

Tausche meine

2 Zimmer-Wohnung
mit « » che (Pret « 2« .— RM . ) geg.

2-3 Zimmer - Wohnung
m . Zubehör , in Südwest , Beiertheim
od , Bulach ( evtl . auch Weiherseld ) .
Miete bis zu 35 .— RM , Ange¬
bote u . Nr . 3669 an d , Bad . Presse

Tausche
schöne , komfortable

S Zimmer-Wohlig.
mit Zentralheizung
u . allem Zubehör
gegen ebensolche

4 Zimmer-Wohlig.
Angebote unt . 3671
an die Bad . Presse .

Schöne Wohnung ,
b. Karlstor , 3. St ,

6 Zimmer
mit einger , Bad ,
Atkov , Veranda . 2

Mansard . , 2 Keller ,
umständehalber aus
1. April 38 zu ver¬
mieten . Preisll »^ !.
Auch als Büro ge -
eignet . Auskunft :
Sosienstr . 11, II .

Telefon <874 .

Zu vermieten
« uf 1!S. S. » der

später , modern

möbl. Zimmer4 irorttie
( Nähe Hauptpost ) ,
auf sos . od . spät , zu
vermtet . Tel . 5949 .

m , 1 od , 2 Betten
zu vermieten ,
Uhlandstr ?, I .

Laden
in Durlach

zu vermieten an Geschäftsmann , der
zugleich die Vertretung eines Unter ,
nehmens , von dem er Mietzuschuß er -
hält , zu übernehmen bereit ist , Ange -
böte u . Nr . 364t an die Bad , Presse .

Trauer-

Karten
unc

Trauer-
Briefe
liefert schnell

und preiswert

in bester

Ausführung

die Druckerei

der

Badiscfien

Presse

Waldstr . 28

Wann wirkt ein Geschäftsbrief
wirklich schön ?
Wenn ihn die Stenotypistin sauber tippt !? . . . Die
saubere Schrift der Schreibmaschine allein tut es
nicht . Sehr ausschlaggebend für die Wirkung eines
Briefes ist auch die Form und die Art des Firmen¬
drucks des Briefbogens . Es gibt so viele Briefbogen ,
die durch veralteten , unzweckmäßigen und besonders

mangelhaften Aufdruck der Firma nicht die ge¬
nügende Bedeutung nach außen hin geben . Schon
manches Unternehmen hat man klein , geringfügig ,
unbedeutend eingeschätzt . . . nur weil der Brief¬

bogen so unscheinbar , so unschön aussah . Wirkungs¬
volle Briefblätter drucken , das ist ein Sondergebiet ,
das wir besonders pflegen .

Badische Presse, Karlsruhe, Waldstr . 28

3 Zimmer- Ufohng.
mit Mans, , Gar¬
ten , reichl , Zubeh ,
bisher Beamten -
wohng, , weg . Vor -
setzung a . 1, März
od . Avril zu verm .

Wilferdingen ,
Ad, -Hitler -Slr . 54 .

mmm
1-2 Zimm . U/ohng.
mit all . Zubehör ,
wird v . ruh . Dame
auf l . 4 , 38 gesucht ,
Nähe Hauptpost od ,
Südwestst , Angeb ,
mit Preis u . 3676
an die Bad . Presse

Dauermieter
sucht sauber möbl
Zimmer m . Frühst ,
Weststadt bevorzugt ,
Angeb , unter 3648
an die Bad , Presse .

Todesanzeige
Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unsere liebe Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Frau

Emilie Rapp
geb . Ulrich

wenige Wochen nach ihrer Heimkehr
in ihre zweite Heimat Brasilien durch
einen Unglücksfall plötzlich aus dem
Leben abberufen worden ist .
Karlsruhe , 6 . März 1938
Luisenstraße 73 b

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Lina Ulrich .

Sterbefälle in Karlsruhe
Fn « Maria Jlllg , geb. Haas , 62 Jahre alt
Joses Merz , Kaufmann , 50 Jahre alt
Robert Heimüller , 25 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
Buhl : Berta Freund , geh . Müller , 42 I .
Forchheim , Amt Karlsruhe : Anna Ell , geb .

Wörner
Fr - iburg : Martin Koch — Fritz Schweigler .

53 I . — Eugen Riegger , Buchhändler —
Emma Kieser , geb . Feser

Flehingen : Franz Bisstnger , 65 I . — Friedr .
Klebsattel , 68 I .

Gemmingen : Karoline Pfäfsle , geb. Weide-
lich , 57 I . — Emma Euchelmaier , 30 I .

Gaggenau : Paultna Matsch, 48 I . — Jo -
Hanna Enß , 23 I .

fangen «Baden »: Elise Stiegeler -Retnert ,
geb . Rauvv , 62 I ,

Heidelberg : Michael Kaiser , Graveur , 72 I .
Hintschingen b . Donaueschingen : Maria Brod -

hag , geb . Hienerwadel , Althirschenwirtin ,

Konstanz : Erich Machut , Schloffer — Geb-
hard Haller , 82' /i I .

Kuvpenheim S . Rastatt : Hans Adolf Tax ,
7 Mon . — Frau Maria Leopold , Witwe ,
76 I . — Karl Hirn , Küferin - tst - r , 73 I .

Linkenheim » . Karlsruhe : Ludwig Zweckel,
Kg I .

Mannheim : Barbara Götz , geb . Hornbach
Müllheim (Baden ) : Friedr . Brandenberger ,

Baden - Los : Karoline Jhle , geb . Vollmer ,

Oberachern : Alois Kurz , 83 I ,
Rastatt : Magdalena Voigt , geb Himmel , 83 I ,
Sasbach : Karl Birk , Maurer , 55 I .
Oeningen b. Emmendingen : Elisa Heidenreich,

40 I .
Neberlinge » a . B . : Eugen Feuchtenbeiner ,

Wi/, ^
Nnzhurst 6 . Bühl :

'
Josef Maurath II , »8 I .

Unterkirnach b . Villingen : Maria Furtwäng -
ler , geb . Lambrecht , 57 I .

Wertheim : Gotllieb Bär

Berufst , Fräulein
sucht großes

Zimmer
( m . Küche ) . elektr ,
Licht u . Gas aus
l . 4 , 38 od . srüher ,
Preisang , u , 3041 *
an die Bad . Presse .

Ihre Kleinanzeige
in die „ S . p ."

zu ebener Erde od , 1. Etage ( evtl . 7—8
Zimmer ) , im Zentrum der Stadt , wo -
möglich mit Schaufenster oder Laden ,
auf 1. Juli oder später gesucht .
Angeb . u . K 30254 an die Bad . Presse .

Schöne
2-3 Zimmerwohng .
mit Bad ( Stadtmitte bevorzugt ) , per
I . April 1938 gesucht .
Angebote unter Nr . 365? an die Bad ,
Press ».

Ve r k Sule

f grobe Bibliothek
best , aus viel , hundert Büchern , Romane .
Klassiker , 1 zweitür . brauner Schrank ,
1 großer tadellos erh . Teppich ; 1 w.
Bett mit sehr guter 3teilig . Matratze ,
1 altes barockes Speisezimmerbüfett ,
verschiedene Vorhänge u . Beleuchtungs «
törper , 1 kl. älterer Eisschrank , 2
Korbsessel, u . versch . Kleinmöbel , billig
zu verk. Anzusehen von 9—10 u . von
4—7 Uhr . Weberstraße 14. ;

Beim 'M.cbckkaut
zunächst zu

möBEL
EHRFELD

^ansruns , Erüpr :nz?ns :i\ nr . 1
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